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Halle a. S., im Dezember 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Zur Jahreswende.
Ein ereignisreiches Jahr ſcheidet von uns. Ernſt iſt

die Lage, in der wir uns befinden, und ernſten Zeiten
gehen wir entgegen. Darum aber brauchen wir keineswegs
mit Peſſimismus und Bangigkeit auf die Zukunft zu blicken,

ſondern können mit Vertrauen auf den allmächtigen Gott,
der uns auch in dem jetzt zu Ende gehenden Jahre ſo

gnädig geführt hat, mit Zuverſicht auf die gerechte Sache
und auf die Macht und Stärke unſeres Vaterlandes den
kommenden Dingen entgegenſehen.

Wir haben in der Jahresfriſt, die ſich dem Ende zu-
neigt, Gutes und Schlimmes erfahren. Wir waren Zeugen
der letzten blutigen Kämpfe im fernen Oſten; aber wir
konnten uns doch auch eines ungeahnt raſchen Friedens-
ſchluſſes zwiſchen Rußland und Japan freuen, eines
Friedens, an deſſen Zuſtandekommen unſer Kaiſer hervor
ragenden Anteil hatte. Wir haben mit tiefer Trauer, aber
auch mit erhebendem Dankgefühle den Tod ſo manches
Helden beklagt, der fern in Südweſt- und Oſtafrika im
Kampfe mit den Eingeborenen ſein Leben für das Vater-
land laſſen mußte. Aber wir haben die ſtolze Freude ge
habt, das entbehrungsreiche, todesmutige Vorgehen unſerer
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften in unſeren
Kolonialgebieten von Erfolg gekrönt und das Ende der
Aufſtände in nächſte Nähe gerückt zu ſehen.

Neidiſche und rachſüchtige Nachbarn hatten ein Bündnis

geſchloſſen, um Deutſchland zu überfallen. Sie ſuchten durch
beſondere Abmachungen in der Marokkofrage das Deutſche
Reich zu iſolieren und zu demütigen. Unſerer Regierung
gelang es, die Jntriguen geſchickt zu enthüllen und unſerem
Lande den gebührenden Reſpekt zu verſchaffen. Frankreich
mußte ſich nicht nur zur Teilnahme an der Marokko-Kon-
ferenz bequemen, ſondern ſah ſich auch gezwungen, dem
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Miniſter Delcaſſs, dem Kriegsſchürer gegen Deutſchland, den
Laufpaß zu geben. Aus ſeinem Munde erfuhren wir, vor
wie naher, unmittelbarer Kriegsgefahr wir in dieſem
Sommer geſtanden haben. Jſt auch das gegenſeitige Miß-
trauen zwiſchen den beteiligten Ländern noch nicht völlig
geſchwunden, hat auch die auswärtige Lage ihren Ernſt
beibehalten, ſo dürfen wir uns doch der Hoffnung hingeben,
daß es den Anſtrengungen unſeres Kaiſers und ſeines
oberſten Ratgebers, des Fürſten Bülow, gelingen wird, den
Frieden zu erhalten.

Die trübe Finanzlage im Reiche hat uns in dem zu
Ende gehenden Jahre ſchwere Sorgen gebracht. Aber auch
hier eröffnet ſich ein Lichtblick für die Zukunft; denn die
Finanzvorlagen, mit deren Beratung der Reichstag nun be
ſchäftigt iſt, müſſen und werden, wenn auch nicht zu einem
völlig befriedigenden, ſo doch zu einem annehmbaren Er-
gebnis führen. Zudem ſehen wir im kommenden Jahre
dem Jnkrafttreten der neuen Handelsverträge auf Grund
unſeres neuen Zolltarifes entgegen und dürfen hoffen, daß
daraus vor allem der deutſchen Landwirtſchaft, dann aber
auch der deutſchen Jnduſtrie und dem deutſchen Handel
Segen erwachſen wird. Auch in dem ſich ſeinem Abſchluß
zuneigenden Jahre hat es an heftigen Agitationen gegen
unſere Schutzzollpolitik nicht gefehlt. Die ſogenannte
Fleiſchnot iſt von den Großhandels-Jntereſſenten, unter
ſtützt durch die agrarfeindliche Demagogenpreſſe, zu einer
ungeheuren Volksverhetzung ausgenutzt worden; jedoch an
der Feſtigkeit der Regierung, der aufrichtiger Dank ſeitens
der Landwirte gebührt, ſcheiterten alle dieſe Machenſchaften.

Das Jahr 1905 war an Arbeitskämpfen ſo reich wie
keines ſeiner Vorgänger. Seit dem „Dreimillionen-Siege“
iſt das Machtgefühl und die Anmaßung der ſozialdemo-
kratiſchen Organiſationen ins Ungeheuerliche gewachſen.
Zugleich aber nahm innerhalb der Sozialdemokratie der
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Radikalismus derart überhand, daß jetzt ſozialdemokratiſche
wie gewerkſchaftliche Führer und Preßorgane die Maske ab-
werfen und offen die Revolution vorbereiten. Die überaus
troſtloſen Vorgänge in dem benachbarten ruſſiſchen Reiche
haben die deutſchen Sozialrevolutionäre in einen förmlichen

Taumel verſetzt. Die ſozialdemokratiſche Preſſe tut das
ihrige, unter Hinweis auf die ruſſiſchen „Freiheitshelden“
die deutſche Arbeiterſchaft zur Mißachtung der Staatsgewalt
aufzuwiegeln. Schon iſt, dank dieſen Aufwiegelungen, in
Dresden Blut gefloſſen; aber noch viel ernſter werden die
Folgen ſein, wenn die organiſierten Arbeiter ſich dazu miß-
brauchen ließen, gemäß dem Ukas der roten Jnternationale
zur Verherrlichung der ruſſiſchen Revolution am 21. oder
22. Januar „auf die Straße zu gehen“.

Die maßloſe Dreiſtigkeit, mit welcher die ſozialdemo-
kratiſchen Führer gegenwärtig auftreten, bezweckt, dem
Proletariat den Glauben beizubringen, daß die herrſchende
Gewalt von einer blaſſen Furcht vor der unüberwindlichen
Sozialdemokratie beſeelt ſei. Dieſer Glaube würde aber
ſchwer enttäuſcht werden, wenn die „Genoſſen“ zur Tat
übergehen wollten. Zwar ſind Reden, wie wir ſie von den
badiſchen Führern der dortigen nationalliberalen Partei
und von dem Staatsſekretär des Jnnern im Reichstage ge-
hört haben, geeignet, als Ausdruck der Furcht vor ſozial-
demokratiſchen Demonſtrationen mißbraucht zu werden;
aber das können ſich die Sozialdemokraten immerhin geſagt
ſein laſſen, daß auch heute noch das bekannte Bismarckſche
Wort gilt: Der Deutſche fürchtet Gott, ſonſt nichts auf der
Welt.

Recht und auf unſere Kraft wollen wir das neue Jahr be
ginnen. Treu unſerem Kaiſer und Landesfürſten, ergeben
unſerem Vaterlande, und in dem Bewußtſein, gegen äußere
und innere Feinde gerüſtet zu ſein, wollen wir den kommen-
den Ereigniſſen mit Ruhe und Selbſtvertrauen entgegen-
blicken. Möge der allmächtige Gott uns auch in dem neuen
Jahre gnädig ſein und Kaiſer und Fürſt, Vaterland und
Volk unter ſeinen Schutz und Schirm nehmen!

Das deutſche Weißbuch über Marokko.
Fürſt Bülow hat ſich, wie uns aus Berlin geſchrieben

wird, nur nach langem Ueberlegen und Bedenken dazu ent-
ſchloſſen, die auf die marokkaniſche Frage ſich beziehenden
Dokumente zu einem deutſchen Weißbuche ſammeln und
veröffentlichen zu laſſen. Der verantwortliche Leiter der
auswärtigen deutſchen Politik ging wohl von der Anſicht
aus, daß es für einen freien und unbehinderten Verlauf
der Geſchäfte auf der Konferenz in Algeciras nur von
Vorteil ſein könnte, wenn hüben und drüben an weiteren
Reden und Publikationen vorher ſo wenig wie möglich ge-
ſchähe. Die geradezu verblüffende Einſeitigkeit der Dar-
ſtellung, deren ſich das franzöſiſche Gelbbuch befleißigt hat,
zwang jedoch zu einer Erwiderung und einer Ergänzung
ſeines Jnhaltes.

Man hat es andererſeits in Berlin durchaus be-
griffen, daß Herr Rouvier die am Quai d'Orſay befolgte
marokkaniſche Politik in ihren einzelnen Momenten und
Phaſen nach Möglichkeit öffentlich rechtfertigen mußte, um
in der Kammer ſowohl den Nationaliſten wie den Sozia-
liſten gegenüber gewappnet zu ſein. Dieſer Zweck iſt in der
Tat ja erreicht worden, und er mußte vielleicht von dem
Conſeilpräſidenten um ſo mehr erſtrebt werden, als Fürſt
Bülow. bei allen Parteien des Reichstages mit einziger Aus-
nahme der Sozialdemokraten eine ſo einmütige und un-
eingeſchränkte Billigung ſeiner Marokkopolitik gefunden
hatte.

Was nun die wünſchenswerte Ergänzung des fran-
zöſiſchen Gelbbuches betrifft, ſo glauben wir zu wiſſen, daß
es ſich wohl nicht in letzter Linie darum handeln wird, ge-
wiſſe diplomatiſche Konverſationen, die in
dem Gelbbuche erwähnt ſind, in ihrem ganzen Umfange
wiederzugeben und ſie nicht willkürlich da abbrechen zu
laſſen, wo ihre Wendung auf franzöſiſcher Seite unbequem
erſcheinen konnte. Man würde des Ferneren in dem Gelb-
buche vergeblich nach Anzeichen für die Aktion ſuchen, um
derentwillen von Herrn Delcaſſé und ſeinen
Hintermännern die ganze Marokko-Affäre überhaupt
in Szene geſetzt wurde. Und doch bildet dieſe Aktion den
eigentlichen Beweggrund für das deutſche Eingreifen. Der
Gedanke liegt nahe, daß der Einfluß der Delcaſſiſten auf
die auswärtige Politik Frankreichs auch zu dieſer Stunde
noch ein bedeutenderer iſt, als man annehmen ſollte. Und
es iſt im Jntereſſe Deutſchlands, einen Einfluß dieſer Art
nicht wieder aufkommen zu laſſen.

c

e

e

n c

Fürſt Bülow hat in ſeiner neulichen Reichstagsrede
darüber keinen Zweifel gelaſſen

Jn dieſer Gottesfurcht und in der Zuverſicht auf unſer
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Andererſeits wird aber die Redigierung des
Weißbuches ſo vorſichtig und ſo rückſichtsvoll vor
genommen, wie ſich dies mit ſeinem Ziele, die öffentliche
Meinung Deutſchlands aufzuklären, vereinigen läßt. Das
Weißbuch dürfte alſo gewiſſermaßen doch mehr eine
Delikateſſe für Feinſchmecker werden und ſich an die wenden,
die zwiſchen den Zeilen zu leſen verſtehen.

Die Bearbeitung des Weißbuches liegt in den
Händen des Wirklichen Geheimen Rates von Holſtein,
desſelben Herrn von Holſtein, von deſſen angeblicher Ein
wirkung auf die marokkaniſche Politik des Kaiſers und des
Kanzlers die franzöſiſche Preſſe jüngſt ſo märchenhafte
Dinge zu erzählen wußte, die in Berlin manches Lächeln
erweckt haben. Die Chefredaktion aber, um ſich journaliſtiſch
auszudrücken, hat ſich natürlich Fürſt Bülow ſelbſt vor-
behalten.

Es läßt ſich im Augenblicke noch nicht mit Beſtimmtheit
vorausſagen, an welchem Tage das Weißbuch das Licht der
Welt erblicken wird. Die Konferenz ſollte wohl am
5. Januar in Algeciras zuſammentreten, und am 9. Januar
verſammelt ſich der Reichstag, für den das Buch beſtimmt
iſt. Mittlerweile iſt ja aber die ſpaniſche Regierung auf
den glücklichen Einfall gekommen, die Konferenz um zehn
Tage zu verſchieben, damit den Delegierten die Gelegenheit
gegeben werden möchte, der n der Jnfantin Maria
Thereſig mit dem Prinzen Ferdinand von Bayern am
12. Januar in Madrid beizuwohnen. So wird vorausſicht
lich das Weißbuch unmittelbar vor der Kon-
ferenz erſcheinen und nicht verfehlen, ſeinen Eindruck
in Algeciras auszuüben. Es wird, wie geſagt, höflich und
rückſichtsvoll ausfallen, aber es wird alle wünſchenswerten
Aufklärungen bringen. Und was es verſchweigt, das dürfte
der franzöſiſchen Regierung auf direktem diplomatiſchen
Wege mitgeteilt werden, unter Wahrung des Stand-
punktes, daß das Deutſche Reich gewillt iſt: „den Frieden
unter allen Umſtänden, ſoweit mit ſeiner Ehre
vereinbar, aufrecht zu erhalten, daß es aber ebenſo
feſt entſchloſſen iſt, ſeine Rechte in keiner Weiſe und von
niemand beeinträchtigen zu laſſen.“ Das iſt auch, wie wir
hören, der Standpunkt, dem Kaiſer Wilhelm II. ſelbſt in
allerletzter Zeit bei mehrfachen Anläſſen ungefähr mit den
gleichen Worten und mit der gleichen ſelbſtver
ſtän dlichen Einſchränkung Ausdruck zu verleihen
Gelegenheit genommen hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Dezember.

Ueber das künftige Kolonialamt, ſeinen Staats
ſekretär, die Direktoren und Räte begegnet man neuerdings
wieder allerlei unzutreffenden Meldungen in der Preſſe.
Eine Zeitungskorreſpondenz nennt ſogar die Namen der
zukünftigen „vier Direktoren“ des Reichskolonialamtes.
Unſer Berliner upe-Mitarbeiter erinnert demgegenüber
daran, daß in dem neuen Kolonialamt von vier Direktoren
um ſo weniger die Rede ſein kann, als die betreffende Vor
lage nur einen Staatsſekretär, einen Unterſtaatsſekretär
und einen Direktor vorſieht. Daß die militäriſche Abteilun-
einen Offizier als Spitze erhält, darf als ſelbſtverſtändli
gelten; die Perſonenfrage hierbei iſt aber noch ebenſo wenig
entſchieden, wie bei dem Direktor. Die Abteilungen werden
ſich in eine allgemeine Verwaltungs-, eine Perſonal und
Juſtiz-, eine Militär und eine Finanz- und techniſche Ab
teilung gliedern. Durch dieſe Gliederung in vier Ab-
teilungen iſt wohl der Irrtum entſtanden, daß vier
Direktoren zur Ernennung kämen.

Das Eintreffen des Gouverneurs von Kamerun in
Deutſchland iſt nach der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“
vor Februar nächſten Jahres nicht zu erwarten, da die erſte
Reiſegelegenheit für Herrn von Puttkamer der am 9. Januar von
Kamerun abgehende fahrplanmäßige Woermann Dampfer iſt. Der
mit ſeiner Stellvertretung im Gouvernement beauftragte Ob er ſt
Müller, welcher nach Beendigung ſeines Heimarurlaubs am
10. Dezember in das Schitzgebiet abgereiſt iſt, trifft Anfang
Januar in Kamerun ein. Wie die genannte Korreſpondenz weiter
mitteilt, iſt das Eintreffen der in der Preſſe vielfach beſprochenen
Strafurteile über die Dualla-Häuptlinge, welche ſich
über Herrn von Puttkamer beſchwert hatten, in den nächſten Tagen
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„Jch lerne es nie!“ ſagte Fritz Lenz und warf ſeine
Krawatte auf den Waſchtiſch, mitten in die Waſchſchüſſel, in
der ſchon eine kleine Flotte von Selbſtbindern ſchwamm.

Von dem ſchwarzen Lederſofa, das Fritzchens Bude ver
ſchönte, erhob ſich Kurt Marten, zupfte ſeinen Frack zurecht
und ſprach: „Verzeih, Fritzchen, wenn ich Dir am letzten
Tage dieſes glücklich überſtandenen Jahres noch ein Kompli-
ment mache. Aber Du biſt der unpraktiſchſte Menſch, der
mir in meinem Leben begegnet iſt. Zwei Kapitel des
„letzten Grafen von Donnersbach“ habe ich geleſen, ſeitdem
Du mit dem vergeblichen i Dir eine Krawatte um
zubinden, begonnen haſt. Graf Udo hat ſich inzwiſchen ver
heiratet, geſchieden, hat ein Duell beſtanden und ſeine Tante
beerbt, und noch immer ſtehſt Du ſo krawattenlos vor dem
Spiegel, wie zuvorl“

„Jch lerne es nie!“ wiederholte Fritz ſtöhnend und
wollte zur Bekräftigung dieſer durchaus nicht beſtreitbaren
Behauptung mit der Fauſt auf den Waſchtiſch ſchlagen, ge
riet aber mit der Hand in die Waſchſchüſſel, deren Jnhalt in
folge dieſes Attentates nach allen Seiten aufſpritzte.

„Sol! Jetzt kann ich mir ein neues Hemd anziehen!“
knickte Fritz zuſammen. Kurt war derſelben Anſicht, legte
ſich wieder aufs Sofa und ließ den Grafen Udo vor ſeinem
geiſtigen Auge das mit ſoviel Talent geerbte Geld wieder
verſpielen, eine Stelle als Nachtwächter in KleinHeubach
annehmen und durch ſeine Wachſamkeit den reichſten
Bauernhof des Ortes vor Brandſtiftung retten. Gerade
war der Bauer dabei, dem edlen Grafen ſeine bildhübſ
Tochter vorzuſtellen, als Fritzchen ausrief: „Es iſt erreichtl“

„Na endlich!“ atmete Kurt auf. e mal, wie Du
ausſiehſt! Um Gotteswillen! Aber t ſt's gleichl Wir
ſind ſo wie ſo ſpät genug dran! Stülpe Deinen Zylinder
über Dein weiſes und herunter in den Wagen!“

Vor der Haustüre fiel es Fritzchen ein, daß er ſeine
weißen Handſchuhe vergeſſen hatte.

„Wir kaufen unterwegs neue!“ drängte Kurt, ſchob

in Berlin zu erwarten. Die Urteile ſind nicht vom Gouverneur,
ſondern von dem dortigen Bezirksrichter gefällt worden, der allge
mein als ein durchaus ſachlicher, tüchtiger Beamter gilt.

DeutſchOſtafrika. Aus Mohoro wird gemeldet, daß
ſich Ketſchi-Leute in Miumbi und MatumbiLeute in Mitabi
am Tumburu wieder geſammelt haben und in zwei
Kolonnen in der Umgegend von Motroro brandſchatzten.
Bezirksamtmann Graß und eine Abteilung MarineJn-
fanterie unter Stabsarzt zur Verth rückten dem Feinde ent-
gegen. Die Aufſtändiſchen zerſtreuten ſich, haben aber in
Mitondo und Nyambawara viele Hütten niedergebrannt
und Kulturen zerſtört.

Der „Panther“-Zwiſchenfall wird an maßgebender
Berliner Stelle als endgültig erledigt angeſehen.
Entgegen anderweitigen Meldungen hat die braſilianiſche
Regierung keine weiteren Aufklärungen gefordert.

Von der bevorſtehenden Marokko-Konferenz. Wie
unſer Berliner npeo-Mitarbeiter erfährt, beſteht kein Zweifel
darüber, daß der jüngſte Vorſchlag der ſpaniſchen Regie
rung, die Marokko- Konferenz in Algeciras am
16. Januar beginnen zu laſſen, von allen Mächten
angenommen werden wird. Deutſchland und Frankreich
haben bereits zugeſtimmt. Den Vorſitz wird der ſpaniſche
Miniſter des Aeußeren, Herzog von Almodovar, führen.
Ueber die Unterbringung der Konferenzteilnehmer in
Algeciras iſt zwiſchen den Mitgliedern des diplomatiſchen
Korps in Madrid eine beſondere Vereinbarung getroffen
worden.

Von diplomatiſcher Seite erfährt die „Oſtpreuß. Ztg.“,
daß das feſtgeſetzte Programm für die etwa Mitte Januar
ſtattfindende Marokko- Konferenz in Algeciras nicht über-
ſchritten werden ſoll. Es iſt alſo ſehr unwahrſcheinlich, daß
noch beſondere Anträge einzelner Mächte dort zur Beratung
gelangen. Dies gilt beſonders für gewiſſe Beſtrebungen,
die eine Ausdehnung der Beſprechungen auf fern
liegendere Gebiete herbeiführen möchten. Der ſpaniſche
Vorſchlag, die Konferenz in Madrid ſtattfinden zu laſſen,
hat übrigens nicht bloß wegen des ſpäten Zeitpunktes, an
dem dieſe Note erfolgte, Verwunderung erregt, ſondern
auch deshalb, weil Madrid zu der jetzigen Jahreszeit einen
recht ungeſunden Aufenthalt für nicht an das Klima ge
wöhnte Fremde bietet. Es graſſieren infolge des häufigen
Witterungswechſels gerade jetzt dort viel Lungen-
entzündungen.

Der Großherzog von Baden iſt, wie wir ſchon kurz
gemeldet haben, ſeit einigen Tagen an Bronchialkatarrh er
krankt und hütet das Bett. Bereits ſeit Ende voriger Woche
litt der Patient an einem Erkältungszuſtand, zu dem nun
in dieſen letzten Tagen ein fieberhafter Bronchialkatarrh
hinzutrat. Das Befinden erregt keine Beſorgnis bei den
Aerzten.

Perſonalnachrichten. Der Geheime Ober-Juſtizrat Dr. Habicht,
vortragender Rat im Juſtizminiſterium und Mitglied der Juſtizprüfungs
Kommiſſion, iſt am 29. Dezember nach kurzem, ſchwerem Leiden in
Berlin verſtorben. H. war als juriſtiſcher Schriftſteller rühmlichſt bekannt.

Die Chefredaktion der „Krenz-Zeitung“ wird, wie aus Berlin
gemeldet wird, der Geheime Regierungsrat Dr. Hermes aus dem
preußiſchen Kultusminiſterium übernehmen. Der Termin iſt noch
nicht beſtimmt. Der bisherige Chefredakteur der „Kreuz Zeitung“,
Profeſſor Dr. Kropatſchek, ſcheidet aus Geſundheitsrückſichten aus

ſeiner rZum Konkurs des Freiherrn von CrammBurgdorf teilt das
„B. T.“ noch folgendes mit: Freiherr von CrammBurgdorf iſt, wie
verlautet, durch Gefälligkeitsakzepte, die er in blanco gab, in dieſe
mißliche Lage geraten. Eine Frau v. W. erhielt von ihm Akzepte mit
der Bedingung, ſie insgeſamt bis zur Höhe von etwa 4000 Mk. aus
füllen zu dürfen. Vor einiger Zeit aber erhielt Freiherr v. Cramm
Burgdorf von einer auswärtigen Bank die Nachricht, daß auf ſeinen
Namen ein Papie. über 100 000 Mk. vorliege. Nun verlor Freiherr
v. Cramm etwas den Kopf. Er ſuchte eine Audienz beim Prinz-
regenten von Braunſchweig nach, die jedoch reſultatlos verlief. Daher
erfolgte, wie man wiſſen will, auch ſeine Demiſſion als Geſandter. Um
ſich einigermaßen gegen unberechtigte Forderungen zu ſchützen, meldete
nun der Freiherr Konkurs an. Ueber die Hbhe ſeiner Verbindlichkeiten
läßt ſich noch nichts feſtſtellen, da man noch nicht weiß, wieviel Wechſel
und in welcher Höhe ſie auf ſeinen Namen gezogen ſind. An den
Aktivbeſtänden des Cramm-Burgdorfſchen Vermögens werden ſich die
Gläubiger kaum ſchadlos halten können ſie beſtehen im weſentlichen in
einem Fideikommiß.

Ein verſchuldeter Finanzminiſter. Die „Frkf. Ztg.“ bringt
eine intereſſante Erinnerung an den früheren preußiſchen Finanzminiſter
v. Bitter, in der es u. a. heißt Es hat einen preußiſchen Staatsminiſter gegeben, nd doch dazu war es der Finanzminiſter, der in

Armut geſtorben iſt. Nicht etwa nur, daß er kein Vermögen
hinterlaſſen hat das iſt bei anderen auch ſchon der Fall geweſen, und
wird leicht bei jedem eintreten, der von Hauſe aus keines gehabt hat
und die ganze Beamtenlaufbahn hindurch nur auf ſein Gehalt ange
wieſen war. Nein, Karl Hermann von Bitter, den Bismarck 1879,
als Hobrecht ſchnell verſagt hatte, vom Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
des Jnnern zum Finanzminiſter machte, war ſchon bei Lebzeiten
ein von ganz gemeinen Geldnöten bedrückter armer
Teufel Nach ſeinem Tode erſuhr man, was bis dahin während der
drei Jahre ſeiner Miniſterſchaft nur wenige gewußt hatten, daß er ver
ſchuldet war. Sorgſame Wucherer waren dem jungen Beamten mit
der dieſen Menſchenfreunden eigenen Anhänglichkeit bis Ende treu
geblieben, und haben dem alten Manne auch auf dem Nacken geſeſſen,
als er im Kaſtanienwäldchen die preußiſchen Finanzen leitete und ſich
vergeblich in der damals beginnenden Aera der Reſormation um die
Steuerreform bemühte. Bitter war ein feinſinniger Menſch, ein
Schriftſteller, ein namhafter Kenner tklaſſiſcher Muſik, über die er viel
eſchrieben hat ſein Werk Johann Sebaſtian Bach iſt allein vierVlnde ſtark.

Eiſenbahnſtationsvorſteher als Rechnungsräte. Der
Titel „Rechnungsrat“, der bisher im allgemeinen nur den
im Bureaudienſt beſchäftigten Subalternbeamten verliehen
wurde, iſt neuerdings auch auf die Eiſenbahnſtations-
vorſteher 1. Klaſſe, ſowie auf die Güterexpeditionsvorſteher
ausgedehnt worden. Die „M. Ztg.“ ſchreibt dazu ſehr zu
treffend: „Damit ſoll die vollſtändige Gleichſtellung dieſer
Beamtenkategorien mit den Bureaubeamten 1. Klaſſe be-
kundet werden, die in früherer Verkennung der Stellung
und Verantwortlichkeit dieſer Beamten erſt in den letzten
Jahren nach und nach erfolgt iſt. Für Stationsvorſteher
würden wir freilich die Verleihung eines anderen, die Tätig-
keit beſſer bezeichnenden Titels, wie etwa „Bahnhofs oder
BetriebsJnſpektor“, für richtiger und zweckmäßiger ge-
funden haben, denn mit Rechnungsſachen wird doch wohl
hoffentlich der Stationsbeamte ſo wenig wie möglich be-
ſchäftigt werden. Jn den Verhältniſſen der Eiſenbahn
beamten kommen indeſſen immer noch ſeltſame und un-
begreifliche Dinge vor. So ſtehen die viel geplagten und
zum Teil mit großer Verantwortlichkeit belaſteten Aſſiſtenten
des Stations- und Abfertigungsdienſtes im Gehalt ihren
Kollegen in anderem Verwaltungszweigen noch erheblich
noch, obwohl ihre Stellung keineswegs nur eine Durch
gangsſtellung iſt. Wann wird endlich auch dieſen Beamten
die ihnen gebührende Anerkennung zuteil werden?“

Neue Hundertmarkſcheine. Jn nächſter Zeit werden Noten
der Reichsbank zu 100 Mark zur Ausgabe gelangen, welche
vom 18. Dezember d. J. datiert ſind, und deren Unterſchrift lautet:
„Reichsbankdirektorium. Koch, Gallenkamp, Frommer, von Glaſenapp,
Schmiedicke, Korn, Eothmann, Maron, von Lumm.“ Im übrigen
gleichen die Noten völlig den bisherigen.

Deutſche Arzneitaxe. Mit dem 1. Januar 1906 tritt
die durch Bundesratsbeſchluß feſtgeſetzte „Deutſche Arznei-
toxe 1906“ für das Königreich Preußen in Kraft.

Ueber die für den 21. Januar vorgeſehenen ſozial-
demokratiſ Wahlrechtsdemonſtrationen in Berlin
wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin berichtet: Aus Kreiſen,
die wir für gut unterrichtet halten, wird erzählt, daß die
Sozialdemokratie in Berlin ſich für den 21. Januar be
reits alle großen Säle a e habe. Es ſoll
keine leichte Arbeit geweſen ſein, die Säle zu erhalten, da
die Wirte auf Monate in Berlin für die Sonntage Ver-
pflichtungen ſchon eingegangen waren. Aber bei dem be-
kannten ſozialdemokratiſchen Terrorismus müſſen die Wirte,
namentlich in den Arbeitergegenden, nach der Pfeife der
Agitatoren tanzen. Die Sozialdemokratie in Berlin hofft
am 21. Januar 250 000 Menſchen mobil zu machen.

Die „Hamb. Nachr.“ fügen dieſer Notiz noch folgendes
hinzu: „Wir halten es für ſelbſtverſtändlich, daß dieſe
Verſammlungen, die im Zuſammenhange mit der
Kundgebung des internationalen ſozialiſtiſchen Bureaus
einen direkt international-revolutionären Charakter tragen,
verboten werden. Nach den Angaben unſeres Korre-
ſpondenten iſt das Verbot bereits jetzt ſo gut
wie ſicher, und zwar ſoll es zunächſt handelt es ſich

Fritzchen in die Droſchke, wobei der Aermſte, ohne es zu be
merken, die eine Manſchette verlor, und fort ging's.

„Jch werde mich blamieren, wie noch nie!“ ſeufzte
Fritzchen. „O, hätte ich nur dieſe Einladung nicht angenom-
r Jch und Theater mimen! Das iſt ungefähr, als
o

„Du Dir eine Krawatte umbinden ſollteſt!“ ergängzte
ſein Freund. „Aber nur Mut! Auf eine Blamage braucht
es Dir nicht mehr anzukommen. Und dann: wenn Du
ſtecken bleibſt, ſo wirf nur einen Blick auf Elſe, die Tochter
des Hauſes, und ein heiliges Feuer wird über Dich kommen,
und Du wirſt die Worte, die Dir entfallen ſind, improvi-
ſieren!“

„Davor habe ich ja eben eine Mordsangſt! Wenn i
improviſiere, dann kommt immer der helle Blödſinn heraus
Und zumal, da Elſe meine Partnerin iſt. Jch habe jetzt ſchon
ein Lampenfieber von 3000 Volt. Kurt, tu mir den ein
zigen Gefallen und ſou e mir! Sei kein Unmenſch! Jch
werde da! Nun ſind wir da, und ich habe vergeſſen,
mir Handſchuhe zu kaufen!“

„Jetzt ſind die Läden geſchloſſen! Tauche Deine Hände
in ein Gipsfaßl“ ſpottete Kurt und eilte die Treppe hinauf.

„Halt, Kurt! ſchrie ihm Fritz nach. „Jch kann den
Kutſcher nicht bezahlen! Entweder habe ich mein Porte-
monnaie unterwegs verloren oder ich habe es in der anderen
Hoſe ſtecken laſſen! O ich

II.
Bankdirektor Werner empfing ſeine Gäſte mit ge-

wohnter Liebenswürdigkeit. Fritzchen hatte ſich von Kurt
zwanzig Mark gepumpt und dafür von einem der Lakaien
ein paar weiße Handſchuhe erſtanden, die ihm zwar etwas
zu groß, aber dafür von recht zweifelhafter Reinlichkeit
waren.

„Macht nichts!“ hatte ihn Kurt getröſtet, „wenn plötzlich
ein Trauerfall eintritt, kannſt Du dieſe Handſchuhe gleich
als ſchwarze tragen!“

Beim Eſſen waren die beiden Freunde natürlich ge
trennt. Kurt war neben eine Schriftſtellerin plaziert
worden, der er einen hochoriginellen, ſelbſterdachten Roman
ſtoff zur Verfügung ſtellte, der allerdings mit den Schick

ſalen des Grafen Udo eine verhängnisvolle Aehnlichkeit
hatte. Glücklicherweiſe gehörte die Dame zu den Schrift-
ſtellerinnen, die nur ſelbſt erfundene Themen ab-
ſchreiben. Dem armen Fritzchen war eine etwas ruinenhafte
Verwandte des Gaſtgebers zugeteilt worden, die ihm den
ganzen Wernerſchen Stammbaum erklärte. Fritzchen hörte
ihr nicht zu. Er memorierte ſeine Rolle, und je öfter er ſie
memoöorierte, deſto mehr vergaß er. Beim Fiſch konnte er
ſie noch bis zur ſiebenten Szene, beim Braten war ſein Ge
dächtnis bereits bis zur vierten eingeſchrumpft, beim Ge
flügel ging die erſte Szene noch gerade mit Ach und Krach,
und beim Deſſert hatte er ſogar ſein Stichwort vergeſſen.
Um das Unglück vollſtändig zu machen, vertraute ihm ſeinegeſprächige Nachbarin noch unter den ſieben Siegeln der

Verſchwiegenheit an, daß ſich heute Fräulein Elſe mit Herrn
v. Seebach verloben werde.

„Durch die Mitte ab. Man hört hinter der Szene
ſchellen erwiderte Fritzchen eine Antwort, mit der ſeine
Tiſchdame nichts Rechtes anzufangen wußte.

Der Tanz hatte begonnen. Die Polonaiſe und der
erſte Walzer waren überſtanden. Durch die Säle irrte ein
Menſch, der mit dem Alltags-Fritzchen nur noch eine ſehr
entfernte Aehnlichkeit hatte und ſuchte ſeinen Freund und
Souffleur. Jm Rauchzimmer entdeckte er ihn.

„Kurt,“ hauchte er, „es iſt aus! Sie verlobt ſich heute
und meine Rolle kann ich auch nicht mehrl Jn der erſten
Tanzpauſe findet die Blamage ſtatt! Sage, ich ſei plötzlich
heiſer geworden, ſage, ich hätte einen Tobſuchtsanfall ge
kriegt, ſage, was Du willſt nur laß mich gehen! Jch drücke
mich heimlichl“

„Du biſt wohl verrückt!“ entgegnete Kurt. „Jſt das der
Dank dafür, daß ich Dir unter Jgnorierung Deines Leu-
mundes meine letzten zwanzig Mark gepumpt habe? Du
wirſt ſpielen! Hier, trink mal den Kognakl! So Für die
Aufführung ſtelle ich Dir ſogar meine Handſchuhe zur Ver
fügung. Bin ich nicht ein zweiter Jonathan? Und mal
nur keine Angſt: ich ſtehe vorne, hinter der zweiten Kuliſſe,
und ſouffliere auf Tod und Leben!“

Es bedurfte einer halben Flaſche Kognak, um Fritzchens
Mut ſo weit zu heben, daß er ſich entſchloß aufzutreten.
Hätte er allerdings geahnt, welcher ſchwarze Plan im Buſen



hier nur um Preußen, da man noch nicht weiß, was andere
Bundesſtaaten tun ſehr zeitig bekannt gemacht
werden.“

Aus Rußland.
Die Schrecken in Livland. Der „Oſtpreuß. Ztg.“ wird

weiter gemeldet:
Libau, 29. Dez. Die Stadt iſt mit Deutſchen angefüllt,

die, vom Lande, aus Goldingen, aus Haſenpoth und Grobin, lauter
vom Militär preisgegebenen Städten, kommend, hier ihre letzte
Zuflucht ſuchen. Obwohl Marine und Feſtungsartillerie unzu
verläſſig ſind, ſo hofft man doch die Stadt mit Hilfe der Infanterie
und der Reiterei halten zu können. Jn Goldingen wurde das
frühere Stadthaupt (Bürgermeiſter), Rechtsanwalt Armin
Adolphi, aus ſeinem Hauſe gelockt und ſchwer (wie es heißt
tödlich) verwundet. Die Ermordung des Barons Arthur
Drachenfels in Arishof beſtätigt ſich. Er konnte ſein Haus
nicht verlaſſen, da er ſchwerkrank zu Bette lag. Auf ſeinem
Schmerzenslager wurde er von den Mordbuben überfallen und
niedergemacht. Die Stadt Talſen war eine Zeitlang von
Militär beſetzt, das ein paar Verbrecherhöhlen niederbrannte. Der
famoſe General Chorunſchenkow, der in Tuckum bei den
erſten Schüſſen zurückgaloppierte und ſpäter dem Führer der Letten,
einem neunzehnjährigen Realſchüler, in perſön
lich er Unterredung (1) freien Abzug mit allen Waffen zugeſtand,
verfuhr in Talſen ſehr ähnlich. Er bewilligte den Revolutionären
für die Auslieferung der Waffen und der Rädelsführer eine drei
tägige Friſt und räumte bald darauf ohne jeden Grund die Stadt,
die letzten Deutſchen von den Trümmern ihrer Habe fortgeleitend.
Zwei Drittel aller Häuſer in Talſen ſind niedergebrannt oder gänz
lich ausgeplündert.

Riga, 29. Dez. Die in Kokenhuſen gefangen gehaltenen
Deutſchen ſind mit Ausnahme einiger Herren vom Selbſtſchutz
frei gelaſſen worden. Frau Landrat von Sivers wurde nach
der Gefangennahme in roheſter Weiſe beſchimpft und mit dem
Tode bedroht. Mit dem Ausruf „Sivers, du mußt ſterbenl“
wurden ihr wiederholt Revolver an die Schläfe geſetzt. Da die
mutige Dame aber nichts von Furcht ſpüren ließ, ſo hörte dieſe
teufliſche Quälerei ſchließlich auf.

Die neueſte Meldung aus Riga lautet beruhigend.
Der Generalſtreik iſt beendet. Trotzdem verkehren die Eiſen
bahnzüge immer noch unter Militärbedeckung. Alle Ver-
ſammlungen ſind verboten. Aus Libau ſind zwei Torpedo
boote eingetroffen und dort vor Anker gegangen.

Jn Moskau iſt, wie wir ſchon mitgeteilt haben, die
Ruhe völlig wieder hergeſtellt. Der bewaffnete Aufſtand
iſt vollſtändig niedergeworfen. Der größte Teil der Führer
der Revolution iſt geflüchtet oder verhaftet. Die letzteren
werden vor ein ordentliches Gericht geſtellt. Große Be
ſorgnis herrſcht wegen des von Petersburg nach Moskau
per Eiſenbahn entſandten Semenow-Regiments, da ſich das
Gerücht erhält, der betreffende Eiſenbahnzug ſei auf
der Wolgabrücke von Revolutionären in die
Luft geſprengt worden. Schreckliche Schlaglichter auf
die Ereigniſſe in Moskau werfen auch folgende beiden Tele-
gramme:

Petersburg, 30. Dez. Die Zahl der in Moskau be
ſchlagnahmten Bomben iſt unglaublich groß, beim fünften Teile
ſämtlicher Verhafteten ſind eine oder mehrere Bomben beſchlag
nahmt worden. Jn den Kellern der Häuſer, die im Beſitze von
Revolutionären ſind, liegen Tauſende von Leichen un
beerdigt.

London 30. Dez. „Daily Mail“ meldet aus Moskau:
Tauſende von Leichen liegen noch unter den Barrikaden. Die Auf
rührer begoſſen die Barrikaden mit Waſſer, welches infolge der
großen Kälte ſofort fror, ſodaß den Truppen größerer Widerſtand
entgegengeſetzt werden konnte.

Ueber die Vorgänge auf der Nikolaibahn bei Twer
wird aus Petersburg, 30. Dez., gemeldet: Bewaffnete Ar-
beiter hatten die Wolgabrücke beſchädigt. Truppen mit
Maſchinengewehren ſtellten die Ordnung wieder her, wobei
30 Arbeiter getötet bezw. verwundet wurden. Die nach
Moskau entſandten Abteilungen des Semenowſchen Garde-
Regiments mußten ſofort bei ihrem Eintreffen einen
Bajonettangriff gegen die Revolutionäre unternehmen, um
den Jaroslawer Bahnhof zu räumen. Die Zahl der Opfer
aus den Moskauer Schreckenstagen hat noch nicht ermittelt

ſeines Freundes ſchlummerte wer weiß, ob er nicht doch
lieber heiſer geworden wäre.

III.
Die erſten drei Szenen des Einakters „Ottokars Ver-

lobung“ waren vorbei. Fritzchen hatte in ihnen nichts zu
tun. Jnfolgedeſſen waren ſie glatt gegangen. Jn der
vierten Szene ſtolperte Fritzchen auf die Bühne. Er blieb
gleich mit dem rechten Frackärmel an einem vorwitzigen
Nagel hängen und riß ſich ein Loch hinein, das auch ein
Blinder hätte ohne Opernglas ſehen können.

„Gertrud, Du biſt allein?“ flötete er.
„Allein mit meinen Gedanken!“ gab Elſe zurück
Sie ſah reizend aus. Das fanden alle Zuſchauer. Am

intenſivſten aber fand es Fritzchen, und über dieſen Fund
verlor er das letzte Atom von Geiſtesgegenwart.

„Gertrud, wie lange ſehnte ich mich danach, Dich ein
mal allein ſprechen zu können!“ ſoufflierte Kurt, „die Ge-
legenheit iſt günſtig, hier vollend ich's!“

Jm Tertbuch lauteten die Worte allerdings etwas
anders. Aber Fritzchen war ſo vollſtändig zum Grammo
phon geworden, daß er mechaniſch alle Worte wiedergab,
die ihm der böſe Geiſt Kurt einblies.

„Allein mit Dirl!“ redete Kurt weiter, „mit Dir, die
Du meine ganze Sehnſucht biſt. Bei meiner einen
Manſchette ſchwöre ich es Dir: ich habe nie ein anderes
Mädchen vor Dir geliebt, ich liebe kein anderes neben Dir
und werde kein anderes nach Dir lieben! Auf mein großes
Ehrenwort!“

Man bewunderte allgemein Fritzchens natürliches
Spiel. Er gab die Worte mit einer Jnnigkeit wieder, daß
einige unverheiratete ältere Damen ernſtlich gerührt wurden
und einige Mütter ſich nach dem Namen und den Familien
verhältniſſen des jungen Mannes erkundigten.

Aber es kam noch beſſer.
„O Gertrud, wenn Du ahnen könnteſt, was ich für Dich

empfindel! Sieh, noch nie biſt Du mir ſo reizend er
ſchienen, wie heute! Zum erſten Male finde ich den Mut,
Dir mein Herz auszuſchütten. Es iſt ſoviel darin, daß ich
mindeſtens ein halbes Jahr daran auszuſchütten hätte!
Aber ich will ſozuſagen nur den Rahm von der Milch der
frommen Denkart abſchütten!“

werden können. Die „Molwa“ meldet, daß in einigen
Polizeibureaus und in den Totenkammern je 500--600 nicht
feſtgeſtellte Leichen liegen. Ein bei Arbat ſtattgefundener
Kampf hat nach demſelben Blatte 150 Tote und gegen 700
Verwundete gefordert. Auch die Verluſte der Truppen ſind
erheblich; doch iſt die Zahl der Getöteten bei ihnen nur un-
bedeutend.

Aus Warſchau, 29. Dez., wird gemeldet: Der Ver
kehr nach dem Auslande iſt noch unterbrochen,
da die Bahnlinie zwiſchen Warſchau und Skierniewice be-
ſchädigt iſt. Heute abend wurden hier einige Barrikaden
von Soldaten ohne Widerſtand zerſtört. Die Soldaten
gaben dabei fünf Salven ab, durch die indes nemand ge-
tötet wurde.

Ausland.
Rußland.

Ernennung.
Der Senator Akimeto iſt zum Juſtizminiſter ernannt worden.

Großbritannien
Miniſterreden.Jn einer am 29. Dezember in Dunfermline gehaltenen Rede

führte der Premierminiſter Campbell-Bannerman aus, die
Liberalen hätten den Freihandel als die ſtändige Politik des Landes
angeſehen niemals ſei das Beſtreben nach einem Schutzzoll aufgetreten,
wie Chamberlain ihn ausgeſonnen habe, um das Publikum davon

abzulenken, über ſeinen unglückſeligen ſüdafrikaniſchen Krieg nachzudenken.
Bannerman erklärte, der Freihandel werde bei den bevorſtehenden Wahlen
den Hauptſtreitpunkt bilden. Er habe nicht die Gewährung eines
getrennten, unabhängigen Parlaments für Jrland begünſtigt. Jedes
Parlament, für das er jemals geſtimmt habe, müſſe dem Reichsparlamente
untergeordnet werden. Sir Edward Grey hielt ebenfalls, und zwar
in Berwick, eine Rede, in der er verſi herte, daß die für den Freihandel
abgegebenen Stimmen nicht dazu mißbraucht werden würden, um Home
rule einzuführen.

Nordamerika.
Die Eiſenbahngeſellſchaften.

„Daily Chronicle“ meldet aus New-York: Jn den Zeitungen
wird angekündigt, daß im Laufe des Jahres 1906 die großen Eiſen
bahngeſellſchaften in ihren Betrieben bedeutende Verbeſſerungen ein
zuführen beabſichtigen, die mit großen Koſten verknüpft ſind. Der
größte Teil der erforderlichen Unkoſten entfalle auf die Ausgaben für
Eiſen und Stahl.

Afrika.

Aus Marokko
Dem „pPetit Pariſien“ wird aus Tanger gemeldet, daß der Algerier

Bu Mzian, deſſen Verhaftung durch die marokkaniſchen Behörden vor
einigen Monaten ernſtere Zwiſtigkeiten zwiſchen Marokko und Frankreich
verurſachte, neuerdings feſtgenommen worden ſei. Dies ſei
jedoch auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Konſuls
geſchehen.

Oſtaſien.
Furchtbare Hungersnotin Sicht.

„Daily Telegraph“ berichtet aus Tokio, daß nach einer Erklärung
des ausländiſchen Komitees, das ſich zur Unterſtützung der von der
Hungersnot betroffenen Bevölkerung gebildet hat, annähernd drei

Millionen Menſchen in den drei Nordprovinzen
von einer ſchweren Hungersnot bedroht ſind. Es wird
erklärt, daß, wenn nicht ausreichende Maßnahmen getroffen werden,
die Hungersnot mehr Menſchenleben koſten werde als der Krieg mit
Rußland. Die Regierung trifft an Ort und Stelle Vorkehrungen.
Angeſichts der großen Zahl der von der Hungersnot betroffenen Ein
wohner vermag man einer Erklärung der Regierung nur ſchwer
zuzuſtimmen, die beſagt, daß die Hungersnot nicht ſo ernſt ſei, daß

Hilfe vom Auslande nötig wäre. Die Hungersnot iſt mehr als
ernſtlich. Sie iſt kritiſch, und es ſcheint, daß die Regierung von
falſchem Nationalſtolz beeinflußt wird.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag, den 7. Januar, beginnt mit der 113. AbonnementsVor
ſtellung der zweite Abſchnitt des Abonnements. Die bisherigen
Abonnementskarten verlieren mit der 112. Vorſtellung ihre Giltigkeit.
Die Einlöſung der Karten für den zweiten Spielabſchnitt und Zahlung
der zweiten Rate findet in der Zeit vom 4. bis 7. Januar 1906 ſtatt,
und zwar bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner am Markte. Die
nächſten Aufführungen des Ausſtattungsmärchens „Dornröschen“
ſind für Sonnabend, Sonntag und Montag, je nachmittags 3 Uhr,
angeſetzt. Beamtenkarten des erſten Spielabſchnitts gelten noch für

C J J
„Er küßt ſie!“ ſoufflierte Kurt.
Fritzchen ſtand einen Augenblick ſtarr.
„Er küßt ſie!“ wiederholte Kurt eindringlich.
Da paſſierte etwas Unerwartetes. Fritzchen ging auf

Elſe zu, faßte ihr Köpfchen und drückte einen herzhaften
Kuß auf ihre Lippen. Einige ältere Herren kicherten.

„O Gertrud!“ fuhr Kurt fort, „O, wie Du zu küſſen
verſtehſt! (Stürmiſche Heiterkeit im Zuſchauerraum.) Es
durchrieſelt mich ein unbekanntes Feuer! Einmal iſt kein
Mal. Er küßt ſie nochmals!“

„Einmal iſt kein Mal! Er küßt ſie nochmals!“ wieder
holte Fritzchen, und ließ den Worten die Tat folgen.

„Bravo!“ rief ein Herr. „Dacapol“
„Sie läßt es ſich ruhig gefallen! ändlich!“ ent

rüſtete ſich eine der Mütter, die ſich nach Fri s Familien
verhältniſſen erkundigt hatte.

„Dacapo! Dacapol“ brauſte es durch den Saal.
Aber Fritz hatte dazu keine Zeit.
„Du liebes, gutes, dummes Geſchöpf!“ fuhr er fort,

„Haſt Du denn noch nie bemerkt, daß ich Dich liebe! Elſe,
hier vor allen Zuſchauern frage ich Dich, wenn's auch nicht
in meiner Rolle ſteht: Liebſt Du mich?“

„Natürlich, Dummkopf!“ erwiderte Elſe, und auch
dies ſtand keineswegs in ihrer Rolle.

Jm ſelben Augenblicke wurde der Vorhang zugezogen.
Und das war gut. Denn ſonſt hätte das Publikum bemerkt,
wie Elschen plötzlich ihren „Dummkopf“ losließ, hinter die
zweite Kuliſſe eilte und dort einem ſoufflierenden Herrn
einen dankbaren Kuß aufdrückte.

Jm Publikum gewann die Heiterkeit die Oberhand.
Die Herren applaudierten ſtürmiſch, immer und immer
wieder mußte ſich der Vorhang öffnen, und die Zuſchauer
beruhigten ſich nicht eher, als bis ſich die beiden coram
publico noch einmal geküßt hatten.

Um zwölf Uhr wurden zwei Verlobungen bekannt ge
geben:

Fräulein Elſe Werner und Herr Fritz Lenz.
Jere v Thea Werner und Herr von Seebach.

err v. Seebach hatte die Schweſter genommen ihm
und ſeinen Gläubigern kam es nicht ſo genau darauf an.

ben heutigen Sonnabend und ausnahmsweiſe am Sonntag abend zu
der Aufführung von Lortzings „Waffenſchmied von Worms!.
Dieſe Aufführung beginni der Silveſterfeiern halber um 7 Uhr abends.
Am 1. Januar wird die Operette „Fledermaus“ gegeben. Das
Gaſtſpiel Carl William Büllers bringt am 3. Januar die
Luſtſpielnovität „Die vom Hochſattel“, welche in Leipzig mit
großem Erfolge in Szene ging. Die nächſte Novität des Stadttheaters
wird Sudermanns Schauſpiel „Stein unter Steinen“ ſein.

Aus dem Bureau des Nenen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonntag) nachmittag 4 Uhr gelangt zunächſt als Extra-
Vorſtellung zu den Einheitopreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. Ernſt
von Wildenbruchs vieraktiges Schauſpiel Die Haubenlerche“
zur Aufführung, während am Abend Uhr 5 Minuten beginnend)
die Schwanknovität Hinter Schloß und Riegel“ zum erſten
Male wiederholt wird. Jn anbetracht, daß dies der letzte Tag iſt, an
dem die Billetts des Beamtenvereins der erſten Hälfte der Saiſon über
haupt giltig ſind, läßt die Direktion dieſelben diesmal auch an einem
Sonntage gelten. Am Neujahrstage wird nachmittags um 4 Uhr
Henrik Jöſens vieraktiges Schauſpiel „Die Stützen der
Geſellſchaft“ zum erſten Male als Extra Vorſtellung zu den
oben erwähnten Einheitspreiſen in Szene gehen, während am Abend
um dieſelbe Zeit wie am Tage zuvor beginnend) nochmals Franz von
chönthans vieraktiges Luſtſpiel „Der Schwabenſtreich“ zur

Aufführung gelangt. Am Dienstag wird auf vielſeitigen Wunſch
nochmals Henrik Jbſens „Wildente“ wiederholt, welche bekanntlich
im JbſenZyklus einen hervorragenden Erfolg erzielte. Der zweite
Novitäten-Zyklus, der, wie nunmehr beſtimmt iſt, am Dienstag,
den 9. Januar mit Heinz Tovotes dreiaktigem Junggeſellendrama „J ch
laſſe dich nicht!“, einem Werke des ja als einer unſerer bedeutendſten
Romanſchriſtſteller bekannten Autors, eröffnet wird bringt ferner
noch Oskar Blumenthals neueſtes Versluſtſpiel „Der Schwur der
Treue“, Max VBernſteins vieraktiges Schauſpiel „Der Umweg“,
Mirbeaus geiſtvolle Komödie „Geſchäft iſt Geſchäft“, das reizende
engliſche Luſtſpiel „Unſere Käte“ von Poyſon, „Sherlock
Holmes“, die dramatiſierten Erlebniſſe des bekannten engliſchen
Detektivs, und Franz von Schönthans Luſtſpiel „Klein-Dorrit“.
Die Preiſe ſind ebenſo wie bei den anderen Zyklen um ca. ein Drittel
gegen den gewöhnlichen Tagespreis ermäßigt. Der Vorverkauf findet
ohne Vormerkgebühr bereits jetzt ſtatt, und wird am Sonntag, den
7. Januar geſchloſſen vom 8. Januar ab gelten wieder die gewöhn
lichen Tagespreiſe.

Briefkaſten.
Dr. R., hierſelbſt. Auf Jhre Anfrage teilen wir Jhnen mit, daß

der neugewählte Erſte Bürgermeiſter von Halle, Stadtrat Rive in
Breslau, evangeliſcher Konfeſſion iſt.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich: Der Kindergottesdienſt vorm. 8 Uhr in der Mittel

ſchule als auch nachm. 2 Uhr in der Kirche fallen am Silveſter-Sonntage
aus. Am Neujahrstage (Montag) verſammeln ſich beide Abteilungen
gemeinſam um 2 Uhr nachm. in der Kirche Paſtor Richter.

Laurentiuskirche Der Kindergottesdienſt findet am Neujahrstage
(Montag) nachm. 2 Uhr ſtatt Paſtor Wagner.

Diemitz: Am Sonntag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
von Stockhauſen. Nachm. 5 Uhr Derſelbe. Neujahr Vorm. 93 Uhr:
Gottesdienſt (Motette) Paſtor von Stockhauſen. Dienstag den
2. Januar, abends 8 Uhr Uebung des Kirchengeſangvereins im Pfarr
hauſe. Vorbereitung zum Familienabend am 25. Januar.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Dezember 1905.

Aufgeboten: Der Prokuriſt Max Hencke, Gr. Steinſtr. 65 und
Olga Gutjahr, Wörmlitzerſtr. 11. Der Hausdiener Guſtav Schwarz,
Steg 6 und Luiſe Ripſch, Steinweg 13.

Eheſchließungen Der Tiſchler Otto Fritſche, Meckelſtr. 6 und
Frieda Marſcheider, Halberſtädterſtr. I. Der Maurer Franz Juwien
und Jda Porfitz, Merſeburgerſtr. 16.

eboren Dem Handarbeiter Emanuel Pohla, Kl. Brauhausſtr. 6,
T. Gertrud. Dem Arbeiter Reinhold Kroppenſtedt, Ratswerder 18, T.
Martha. Dem Handarbeiter Albert Erfurth Beeſenerſtr. 18, T.
Martha. Dem Bahnarbeiter Guſtav Donath, Tholuckſtr. 4, S. Karl.
Dem Geſchirrführer Otto Markgraf, Pfälzerſtr. 19, T. Martha. Dem
Milchkutſcher Friedrich Bornkamm, Kirchnerſtr. 1, T. Hilda.

Geſtorben Des Maſchineningenieurs Hans Pröſchel S. Hans
Werner, 2 Tage, Martinſtr. 11. Des Bäckers Karl Baum S. Karl,
6 Tage, Gr. Klausſtr. 12.

Answärtige Aufgebote: Der Dr. phil. Richard Raebiger, Halle
und Natalie Töpzewski, Berlin. Der Kaufmann Karl Joerk, Leipzig
AngerCrottendorf und Wilhelmine Schmidt, LeipzigLindenau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Dezember 1905.
Aufgeboten: Der Arbeiter Ferdinand Günther und Minna

Schaaf geb. Nitzſche, Saalwerderſtr. 27. Der Weichenſteller Friedrich
Reintzſch, Seeben und Pauline Hammer Reichardtſtr. 17. Der
Brauereiarbeiter Hermann Eckert, Klausbergſtr. 62 und Minna Heimann,
Trothaerſtraße 17.

Geboren Dem Eiſendreher Georg Hochbach, Gr. Goſenſtr. 38, S.
Herbert. Dem Eiſenhobler Franz Schönbrod, Gr. Brunnenſtr. 57, S.
Kurt. Dem Schriftſetzer Eduard Reſchke, Reilſtr. 11, S. Richard.
Dem Geſchirrführer Karl Stecher, Feldſtr. 2, T. Anna. Dem Schneider
meiſter Bruno Moſenhauer, Trothaerſtr. 24, S. Kurt. Dem Polizei
Sergeanten Friedrich Richardt, Deſſauerſtr. 13, T. Elfriede.

Geſtorben Des Bahnarbeiters Fritz Brömme T. Erna, 5 J.,
Gabelsbergerſtraße 12.

en
An unſere Leſer.

Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer
der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Di

Zuſendung ſolcher Probenummern erfolg.
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenßleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkrivite
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel He
edentuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

Hirsch'sche Schneider -Akademie,
Berlin O., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 n. Berliner Gewerbeansſtellung 1879
Neuer C ol Prämiiert mit der goldenen Medaille in

raukreig 1897 und goldenen Medaille
in England 189 te, älteſte, beſüchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

6388) Die Direktivn.
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Ah re
Im Laufe des Jahres pflege ich weder Saison-, Räumungs- noch sonstige Ausverkäufe zu veranstalten, sondern

halte schon seit Iängerer Zeit im Jahre mir eümummaall, und zwar jetzt vor Beginn der Inventur

KGrossen
Winter u. Sommer- Kleiderstoffe

Seiden- Stoffe in schwarz und farbig, glatt und gemustert.
Sortimente in Mustern und Farben nicht mehr gut sortiert.

Ball- und Gesel'schaftsstoffe.
Damen Mäntel, Jacketts u. Umhänge für Winter u. Sommer.
Capes, Regenmäntel, Staubmäntel, Blüsen in Wolle und Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröcke,
Strassenkostüme, Jackenkostüme, Kleiderröcke, Knàben- Anzüge für Sommer u. Winter, Mädchen-Mäntel u. -Kleider.

Leinen warenHandtücher, Wisohtüoher, Tischtücher, Servietten,
Lalken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Louisiana-Tuoh eto.

r

Kleine Rest eF. Kommen erst von Donnerstag, den 4. Januar zum Verkauf.
Bei diesem auf die reellste Art und Weise geführten Ausverkauf

habe aus allen Abteilungen die Waren zum Verkauf gestellt, welche ich nicht mit durch die Inventur zu führen
beabsichtige. Um dies zu erreichen, sind die Preise auffallend niedrig und ich hoffe, dass auch diesmal die

mich Beehrenden, wie alljährlich, recht betriedigt werden.

Otto Neitsch, alle (Gaule).
Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissigjäbrigo Spezialitäten:

Feldbahnen, Hängehbahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge,
Grubenbahnen, Unmlaceer, Gleisseilbahnen, Aufzüge,
Fabrikhbahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.

Goldene Medaille Leipzig 1897. [(4433
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

us verkauf.
Schwarze Kleiderstoffe.

Gedeolze, Inlette, Damaste, Bezüge,

Tuche und Buclks kiünms.
Teppiche Gardinen Stores Iſöbelstoffe Fortieren.

Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und wollene Decken, Foelle.
von allen Artſſceſn, Schürzen, Tücher, Taschentücher,

Spitzen, Posamenten, Schleifen etc.

r 3

in Wolle und Halbwolle,

Waschstoſſe.

Einzelne Roben knappen Masses.

Leipzigerstrasse

100.Zruno Freytag,
es Foreeſſan, Taus- ung Küohen Trriſſeol

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,

Halle a. S., Leipzigerstr. 7.
Fernsprecher 638. (7679

oderne Römer
u. Weingläser

Versand nach auswärts mer Garamſe Verpackung frei. e

F. Enorme Ersparnis an Betriehskosten. j Gnt ſitzende Korſetts
von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [6471
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Königl. Preuss, 214. Lotterie

Zur 1. Klasse
(Tiehung am 9. u. 10. Januar 1906)

hat noch Lose in allen Abschnitten abzugeben
Purchardt, Iönigl. lotterie-Dinnehmer,

Halle a. S. Leipzigerstr. 56.

Kameelwollwaren schützen sicher gegen krkal unx,
Rheumatismus, Gicht,

sind bei Unterleibsleiden, Schweiss-, Kalt., nass. u.
rheum. Füssen unentbehrlich und werden auch
Personen, die leicht zu Erkältung neigen, stets mit Erfolg

ürztlich empfohlen.
Preisliste über Strümpfe, Unterzeuge, Garne, Decken

und Schuhe.
Oscar Kinneberg, Kameelwollwaren Haus, Halle a. S.,

Gr. Branhanestr. 4. kein Laden. [7577
TierſchugVerein für Halle a. S. und Umgegend.

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am Hauptbahnhof.
Koſtenloſe Aufnahme rer überzähliger Tiere täglich 8-12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 3 p. Tag je nach Größe.

Parkhbaclk.
Montag den I. Ianuar bleibt das

Bad geschlossen. [7783Parkhad Aktien-Gesellschaft.
2 oPädagogium Allstedt in Thüringen.

E.ltern, denen die Erziehung ihrer Knaben und Söhne Schwierig
keiten macht, oder die ſich der Erziehung ihrer Kinder nicht genug
widmen können, werden auf obige Anſtalt aufmerkſam gemacht.

Vorbereitung für die Einj.-Freiw.- Prüfung und die
höheren Klaſſen aller höheren Lehranſtalten.

Beſte Erfolge nachweisbar. Jndividuelle Behandlung
der Zöglinge auf Grund einer 30 jährigen Erfahrung. Vorzügl.
körperl. u. geiſtige Pflege. Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab.

Erfolg ſicher, näheres brieflich, nicht durch Proſpekt, nach
genauer Angabe aller Verhältniſſe des Zöglings. Vorzügl. Referenz.

Allſtedt i. Thür., im Oktober 1905. [41.88Alſred Pache. Direktor, Pfarrer a.

Pfeiffersches Institut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt
das Schuljahr 1906 am 19. April. Stete Aufſicht, hervor

Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

7535) Prof. Pſeiſſer.

Paul Schauseil Co.
HALILE A. S.

BITTERFELD- DELITASCI- EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [7786Paul Schauseil Co., Baukgeschuſt.

J

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 611 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Dezember 1905.

Geſchichtskalender.

31. Dezember.
Am 31. Dezember 1822 wurde der ungariſche Liederdichter

Petöfi, eigentlich Petrovics, geboren. Er fiel im Treffen bei
Schäßburg als Adjutant des. Generals Bahm, am 31. Juli 1849.
Trotz ſeines kurzen Lebens iſt er einer der größten ungariſchen
Liederdichter. Seine Leiche wurde nicht gefunden, doch iſt er nach
jener Schlacht nicht wieder geſehen worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Dezember.

Silveſter Nenjahr.
So iſt denn wieder ein Jahr zu Ende, ereignisvoll, wie es

in den letzten Jahrzehnten wenige waren, auf allen Gebieten,
ſowohl in der hohen Politik, als auf dem Schauplatze der Welt
ereigniſſe; in dieſer Beziehung wird es als eines der denk-
würdigſten, aber auch der blutigſten, im Buche der Geſchichte für
immer mit unverwiſchbaren Lettern eingegraben ſein; und während
in Weſteuropa unter dem Klange der Silveſterglocken die Menſch
heit froh und heiter ins neue Jahr hinüberjubelt, loht im Oſten
die rote Fackel der Revolution durch die Lande, donnern die
Kanonen gegen die Barrikaden, ſchallen die Flüche und Seufzer der
Verwundeten und Sterbenden gegen den durch die Flammen der
brennenden Städte, Dörfer und Gutshöfe blutigrot gefärbten
Himmel. Doch wenden wir unſeren Blick weg von dieſen grauen-
vollen Bildern der Revolution, deren endlicher Ausgang noch gar
nicht abzuſehen iſt und wünſchen wir, daß auch für dieſes ſchwer-
geprüfte Land mit dem neuen Jahre ein neuer Stern aufgehen,
eine neue Zeit des Lichtes anbrechen möge.

Auch unſerem Vaterlande hat das zu Ende eilende Jahr un
ruhige und ernſte Zeiten gebracht, und wenn der deutſche Bürger
ſich dennoch der Segnungen des Friedens erfreuen und ruhig und
ſicher ſeinen Geſchäften nachgehen kann, ſo dankt er es der
Friedensliebe und Beſonnenheit ſeines erhabenen Herrſchers, der
als kraftvoller Steuermann mit ſicherem Blick und feſter Hand,
unterſtützt von ſeinen treuen Beratern, das Staatsſchiff durch die
wogende Brandung lenkte. Das deutſche Volk weiß, daß es ſeinem
Herrſcher vertrauen darf, es fühlt ſich ſicher und geborgen trotz des
Ernſtes der gegenwärtigen Weltlage; und wenn dunkle Wolken
am Horizont auftauchen und der Sturm auch durch unſer Land
fegen ſollte, das deutſche Volk wird treu und ſtark zu ſeinem
Herrſcher ſtehen und denjenigen, die da glauben, aus den Er-
eigniſſen im Oſten den Mut zu ähnlichen Taten ſchöpfen zu dürfen,
zeigen, daß ſie ſich in einem gewaltigen Jrrtum befinden.

Jn unſerem engſten Heimatskreiſe, der lieben alten Stadt
Halle, hat das verfloſſene Jahr ebenfalls manch Bemerkens-
wertes gebracht; wir erinnern bei der reichen Fülle deſſen, was ſich
auf dem Gebiete des kommunalen Lebens ereignet hat, nur an
zwei Hauptereigniſſe. Durch die Bürgerſchaft ging ein friſcher
Zug, der ſich namentlich in den gegen Ende des Jahres vor ſich
gegangenen Erneuerungs- und Ergänzungswahlen zur Stadt-
verordneten Verſammlung zeigte. Den ſelbſtherrlichen und ſelbſt-
gefälligen radikalen Partei-Matadoren, die der Bürgerſchaft ein
für alle mal die Wahl ihrer Vertreter im Stadtparlament glaubten
vorſchreiben zu können, hat eine ſtarke und zielbewußte Mehrheit

gegeigt, daß es mit dieſer Bevormundung vorbei iſt und damit draußen, auf den belebten Plätzen, wie drinnen
ward der Bann gebrochen, in den die freiſinnige Jntereſſen-
wirtſchaft die ungehemmte Entwicklung unſeres Gemeinweſens
geſchlagen hatte. Die kommunalen Vereine, die die Träger desſtädtiſchen „Staatsgedankens“, wenn wir uns ſo ausdrücken dürfen,

zu ſein ſich anmaßten, haben im entſcheidenden Augenblicke ver-
ſagt; ihrer ferneren Entwicklung ſtellt die gegenwärtige Situation
kein günſtiges Prognoſtikon, wenn nicht ein neuer Kurs, welcher
auf der Anerkennung der Gleichberechtigung aller national
geſinnten Bevölkerungsgruppen zur Teilnahme am kommunalen
Leben baſiert, eingeſchlagen wird. Möge es den neuen Stadt
verordneten, die dem Erwachen der Bürgerſchaft aus dem
Winterſchlafe der Gleichgültigkeit zu friſchem, kräftig pulſierendem
Leben ihre Wahl verdanken, recht bald gelingen, eine ſolide Brücke
über die zurzeit noch beſtehende Kluft der Verſtimmung zu ſchlagen,
damit ſich beide die Hände reichen im gleichen Gedanken der Aus
gleichung der Gegenſätze zum Wohl und ferneren Gedeihen unſeres
Gemeinweſens. Daß auch unſer neues Stadtoberhaupt, und
hier kommen wir zu dem zweiten wichtigen Ereignis das im
Frühjahr die Leitung der Geſchäfte unſerer Stadt in die Hand
nehmen wird, in dieſem Sinne wirken und arbeiten möge, iſt der
aufrichtige Wunſch und die zuverſichtliche Hoffnung der
Bürgerſchaft.

Und endlich wir ſelbſt, jeder einzelne von uns allen? Gar
mancher von uns wird geneigt ſein, in die Worte einzuſtimmen,
die MirzaSchaffy den Freunden zurief, „da ſich beſchloß des alten
Jahres Lauf“:

„Wir legten jeden Abend uns zur Ruh'
Und ſtanden jeden Morgen wieder auf
Des Morgens zogen wir uns ſorgſam an,
Des Abends zogen wir uns ſorgſam aus
Was wir dazwiſchen ſonſt geſtrebt, getan,
Jch glaube, viel kam nicht dabei heraus.
Das heißt, ſo fühl' ich inbezug auf mich,
Wer ſtolzer von ſich fühlt, der melde ſich!“

Wenn wir die Bilanz ziehen, ſo wird mancher, wann er die
Konti des Soll und des Haben vergleicht, über das Ergebnis
nicht ſehr erfreut ſein. Auf der einen Seite fieberhafte, raſt-
loſe Arbeit, gewiſſenhafteſte treue Pflichterfüllung, auf der
anderen Seite trotzdem wenig Vorwärtskommens, minimale Erfolge,
oft ſogar Rückſchritte, Verſchlechterung der materiellen Lage. Es
iſt gerade im Mittelſtand meiſt wenig Anlaß zu freudigem Jubel,
weder für den fleißigen kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden,
noch weniger für den auf ſeiner Scholle hart arbeitenden Land
wirt, der ſich nur langſam von den über ihn hereingebrochenen
ſchweren Zeiten erholt.

Und doch, wer dürfte die Hoffnung verlieren! Noch waltet
ja über uns der tvreue, ſtarke Gott, der keinen Deutſchen verläßt!
Was ſind Menſchenwünſche und Hoffnungen! Sr, der über den
Welten thront, lenkt unſere Geſchicke, ihm wollen wir vertrauen
mit gläubigem Herzen; zu ihm wollen wir unſere Bitten empor
ſenden und ſeinen Ratſchlüſſen uns unterwerfen, auch wenn ſie
nicht immer mit unſeren Wünſchen übereinſtimmen; dann werden
auch wir zu einer ruhigen und geſegneten Feier der Jahreswende
kommen.

Auf den Straßen drängen ſich die Menſchen, weihevoll klingen
durch das Dunkel der Nacht die Glockentöne über die Häuſer; und

im warmen
Zimmer beim dampfenden Silbveſterpunſch fliegen die Glück und
Segenswünſche hinüber und herüber, und alle finden ſich in der
einen Hoffnung und dem einen Wunſche:

„Glück auf, du neues Jahrl“ e.
Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung

wurde als ſtellvertretender Vorſitzender für den 13. Armenbezirk
Herr Fabrikant Huch, Wörmlitzerſtraße 97, gewählt und zum
Pfleger für den 11. Armenbezirk Herr Braumeiſter Schade,
Glauchaerſtraße 47, ernannt.

Finanzkommiſſion. Jn ihrer letzten Sitzung bewilligte die
Kommiſſion die notwendigen Mittel für Baumpflanzungen an
der Neuen und Alten Leipziger Chauſſee. Von den Rechnungs-
abſchlüſſen der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke für 1904
wurde Kenntnis genommen und die eingetretenen Ueberſchreitungen
bewilligt. Der Haushaltsplan für das Elektrizitäts
werk pro 1906 wurde feſtgeſetzt. Die Schaffung neuer Be
amtenſtellen beim Stadtbauamt fand die Genehmigung der
Kommiſſion. Schließlich wurde über die Verwendung der reſtlichen
Baugelder des Elektrizitätswerkes Beſchluß gefaßt.

Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1906.
Jn der geſtrigen außerordentlichen und zugleich letzten Stadt

verordnetenſitzung dieſes Jahres wurden den Mitgliedern des Kollegiums
folgende Haushalt spläne für das Rechnungsjahr 1906 zur vor-
läufigen Kenntnisnahme zugeſtellt

1. Städtiſche Gaswerke.
54 920,70 Mk., Betriebsanlagen 9082 Mk.,
Verwertung der Erzeugniſſe 1620 200 Mk.,
leitungen 200 Mk., Lager und Werkſtatt 110 000 Mk., öffentliche Be
leuchtung 72 120 Mk., Pferd und Wagen 3700 Mk., Kapital- und
Schuldenverwaltung 1200 Mk., Jnsgemein 100 Mk., Reſtgewinn aus
dem Rechnungsjahr 1904 21 525,13 Mk. Summe der Einnahmen
1 894 399,54 Mk. Ausgaben Verwaltung 135 920 Mk., Betriebs
anlagen 69 130,55 Mk. Betrieb 805 900 Mk., Verwertung der Erzeug-
niſſe 59 880 Mk., Gasmeſſer und Anſchlußleitungen 52 000 Mk., Lager
und Werkſtatt 108 000 Mk., öffentliche Beleuchtung 69 818 Mk., Pferd
und Wagen 2900 Mk., Kapital- und Schuldenverwaltung 91 908,59 Mk.,
Jnsgemein 19 210 Mk., Verwendung des Ueberſchuſſes 479 732,40 Mk.
Summe der Ausgaben 1 894 399,54 Mk.

2. Städtiſche Waſſerwerke. Einnahmen: Betriebs-
anlagen 10 362,96 Mk., Betrieb 260 Mk., Verwertung des gefördertenWaſſers 597 550 Mk., für Waſſermeſſer 400 Mk., Lager und Werkſtatt
80 000 Mk., Kapital- und Schuldenverwaltung 1000 Mk., Jnsgemein
819 Mk. Summe der Einnahmen 690391,96 Mk. Ausgaben:
Verwaltung 72 822,50 Mk., Betriebsanlagen 49 250 Mk., Betrieb
76 500 Mk., Verwertung des geförderten Waſſers 600 Mk., Waſſer
meſſer 30 000 Mk., Lager und Werkſtatt 77 000 Mk., Kapital- und
Schuldenverwaltung 186 817,87 Mk., Jnsgemein 5044,28 Mk., Ver-
wendung des Ueberſchuſſes 192 357,31 Mk. Summe der Ausgaben
690 391,96 Mk.

3. Städtiſches Elektrizitätswerk. Einnahmen Ver-
waltung 1100 Mk., Betriebsanlagen 2800 Mk., Betrieb 592,66 Mk.,
Stromgeld und Zählermiete 593 000 Mk., öffentliche Beleuchtung
78 914,43 Mk., Hausanſchlüſſe 10 000 Mk., Kapital- und Schulden
verwaltung 1000 Mk., Jnsgemein 6,57 Mk., Reſtgewinn aus dem
Rechnungsjahre 1904 11 156,40 Mk. Summe der Einnahmen 698 570
Mark. Ausgaben: Verwaltung 40 530 Mk., Betriebsanlagen 87 910 Mk.,
Betrieb 154 310 Mk., Stromgeld und Zählermiete 300 Mk., öffentliche

Einnahmen Verwaltung
Betrieb 1351,71 Mk.,

Gasmeſſer und Anſchluß-

zum Verkauf gelangen.

m Grosser WRäumungs-Kusyerkauf.
Alle Artikel, welche der Mode unterworfen sind, Kommen,

Ausserdem sind in allen Abteilungen grosse Posten zusammengestellt, welche diesmal ganz besondere Vorteile bieten und

2u nie wiederkehrenden Preisen
Der Räumungs- Ausverkauf umfasst sämtliche Läger des Dtablissements.

15 000 Stück
Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche.
Nur erstklassige Qualitäten, bestehend aus feineren Damen Tag und -Nacht Hemden wit
Madeira Stickereien und Durchbrucharbeiten, ferner feineren Beinkleidern, Piqué Jackenund Röcken, Herren- unà Kinder- Wäsche etc. etc.

zu enorm billigen Preisen.

um dawit gänzlich zu räumen, zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf.

82 500 re
Kleiderstoffe,

bestehend aus Fantasiestoffen und glatten Geweben in schwarz und allen neuen Farben

das Meer 3 5 Pf. 5 h Pf., 60 Pf. und böber.
und Moelangen,

Damen u. Nideſen- Jonurren,
bestehend aus Haus-, Tändel- u. Kioder-16 720 Stück schürzen. Besonders empfehle einen Posten

e Hausschürzen u. Kinder-Hänge- 18
schiirzen d. Stück 25 u pf.

ca. Automobil-Hützen,
Neuheiten dieser Saison1000 u einfarbig und Kariert, 40 Pt.

Saison-Prels b. 3.50, jetzt 95, 75 60 b.

Matrosen- U. Jockey-Mützen,
Neuheiten in Tuch und Sammet.

Stück Besonders empfehle einen Posten: 20
Saison Preis bis 2.00, jetzt 85, 25 u. Pf.

Engi. Tüll-Gardinen.
1 6 25 0 Besond. empfehle 2 Haupt-Qualitäten: d. MAtr.

Meter 38 regul. Preis 45 regul. Preis
Pf. d. Altr. 73 Pf. Pf. d. Mir. 85 Pf.

Spitzen und Einsätze,
Valencienne u. Spachtel,

Meter nur besseren Genre und Qualitäten.
AMtr. 5, 7, 10, 15, 25 Pt. und höber,

ea. Spachtel- u. Spitzen-
1000 u Stoffe henen p,

das Meter 75, 65 und

GretonneCA.
bestes Fabrikat,

für Bettbezüge ete. Pf.
14000 Meter

das Meter 35 und

es. Woll-Flanelle
doppelt breit2000 Moter für Matinées und Blusen, 60 pt.

Saison-Prels l. 50, das Meter t

en. Blusen-Stoffe,
vollgriftige Qualitäten,

Meter aparte Muster Pf.das Meter

Jedes Angebot
ohne

Konkurrenz. J. Lewi
e alle g. S., Marktplatz 2 und Z.

Geschäſtshaus
Jedes Angebot

ohne

Konkurrenz.

e e

c

er



e

Beleuchtung 27 400 Mk., Hausanſchlüſſe 9000 Mk., Fael und
Schuldenverwaltung 216 200,29 Mk., Jnsgemein 4944,71 Mk., Ver
wendung des Ueberſchuſſes 157 975 Mk. Summe der Ausgaben
698 570 Mk.

Auszeichnung. Dem Kurator der Vereinigten Friedrichs
Univerſität HalleWittenberg, Herrn Geheimen Regierungsrat
Me n r hierſelbſt iſt der Kgl. Kronenorden 8. Klaſſe verliehen
wor

Der Verein ehemaliger Artilleriſten feiert ſein 28jähriges
Beſtehen Mitte nächſten Monats. Neben anderen Feſtlichkeiten iſt
am 13. Januar ein großer Feſtkommers vorgeſehen, zu dem die
Offiziere beider Regimenter und die Spitzen der Behörden ein
geladen ſind. Auch die auswärtigen Artillerie Vereine und die
hieſigen zahlreichen Krieger- und Militärvereine ſind zu der
Feier geladen.

Alldeutſcher Verband, Ort sgruppe Halle a. S. Am
Mittwoch, den 8. Januar 1906, 834 Uhr abends, findet ein All
deutſcher Abend im „Reichshof“ ſtatt. ſte ſind will
kommen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am nächſten Mitt
woch, den 3. Januar, abends 8 Uhr, findet im Hauſe Albrecht
ſtraße 27 die Monatsverſammlung ſtatt, zu welcher die
Arbeiten für die Heimarbeitsausſtellung abgeliefert werden ſollen.
an Vorſtandsmitglieder ſind gebeten, ſchon um 7 Uhr zu er

einen.
Der chriſtliche Verein junger Männer Geiſtſtraße 29)

veranſtaltet am Sonntag, den 31. Dezember, abends 610 Uhr
eine Silveſterfeier und am 1. Januar, abends 8 Uhr, eine
Neujahrsfeier für junge Männer. Es ſollen verſchiedene
Anſprachen gehalten, außerdem Geſänge und Deklamationen vor
getragen werden. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen.
Der Zutritt iſt frei,

Wandkalender 1906. Der heutigen Nummer der „Halleſchen

Zeitung“ liegt ein hübſch ausgeſtattetr Wandkalender
für 1906 für unſere geehrten Leſer und Leſerinnen bei.
Mögen ſie alle recht viele glückbringende Tage auf demſelben ver
zeichnen können. Dies iſt unſer herzlichſter Wunſchl!

Neujahr im Schnee. Zu dieſer Hoffnung berechtigt der
heutige Tag, an dem es, wie auch in vergangener Nacht, ununter
brochen ſchneite, als ob das alte Jahr ſich doch noch anſchicken
wollte, in winterlicher Form Abſchied zu nehmen. Leider dient der
wäſſerige Schnee nur dazu, den gegenwärtigen Zuſtand der Straßen
noch mehr zu verſchlechtern. Das Wetter iſt zurzeit recht ungeſund
und Schnupfen und ſchlimmere Dinge ſind an der Tagesordnung.

Silveſter. Der letzte Tag des ſcheidenden Jahres ſoll für
das kommende prophetiſche Bedeutung beſitzen. Wenigſtens be
haupten die Bauern: „Wenn der Wind aus Oſten weht, viel
und gutes Obſt gerät, kommt der Wind vom Süden her,
gibt es Halme körnerſchwer, Fällt der Wind vom Weſten ein,
wirds ein reiches Fiſchjahr ſein, Wind vom Norden aber
bringt Sturm und Kälte unbedingt.“ Jm Rieſengebirge legt
ſich der Bauer am Silveſter zur Ergründung der Witterung im
neuen Jahre einen ſogenannten „Zwiebelkalender“ an, indem er
kurz vor Mitternacht eine Zwiebel wagerecht in zwölf Scheiben
zerſchneidet und dieſe auf einem Küchenbrett in einer Reihe aus
breitet, doch ſo, daß die kleineren Scheiben in die Mitte, die
größeren aber an die beiden Seiten zu liegen kommen. Alsdann
ſchreibt er die Namen der zwölf Monate über die einzelnen Scheiben
und beſtreut jede derſelben mit etwas Salz. Diejenigen Zwiebel
ſcheiben, unter denen ſich am Neujahrsmorgen ein naſſer Fleck
befindet, deuten auf einen feuchten Monat, während diejenigen,
bei denen dies nicht der Fall iſt, Trockenheit verheißen.

Die goldene Hochzeit feiert heute das Schröterſche Ehe-
paar, Martinſtraße, wozu ihm nebſt zahlreichen anderen Ehrungen von
der Stadt ein Ehrengeſchenk von 100 Mk. überreicht wurde.

Schweres ickſal. Wie wir bereits in unſerer heutigen
Frühnummer meldeten, wurde in Kamerun Herr Leutnant Karl

örtſch, geboren am 12. Auguſt 1879 zu Kaſſel, der früher
dem r Nr. 96 angehörte, auf einer Expedition
bei Hingam (Kamerun) ſchwer verwundet. Herr Leutnant
Förtſch iſt der Sohn des vor kurzem hier verſtorbenen
Majors a. D. Dr. Förtſch. Möge es der Kunſt der Aerzte ge-
lingen, das junge Leben des im Dienſte des Vaterlandes Ver
letzten zu erhalten.

Schwer betroffen iſt eine hieſige Familie an der Anker
ſtraße. Es ſtarben plötzlich und unerwartet zwei Kinder im Alter
von ſieben und acht Jahren. Heute nachmittag werden ſie auf dem
Südfriedhofe zur letzten Ruhe beſtattet werden.

Jahnshöhle. Der Turnverein Giebichenſtein wendet ſich
an die hieſigen bürgerlichen und akademiſchen Turnvereine mit dem
Erſuchen, ſoweit dies noch nicht geſchehen, der vor einigen Monaten
eſchaffenen Vereinigung beizutreten, welche ſeinerzeit beſchloß,

die Pflege und Erhaltung der Jahnshöhle in die Hand zu nehmen
und für einen beſſeren Zugang zu derſelben Sorge zu tragen. Um
dies zu ermöglichen, ſollen von jedem Mitgliede der angeſchloſſenen
Vereine 10 Pfg. pro Jahr erhoben werden. Der Magiſtrat ſoll
ebeten werden, die Herſtellung des Zugangsweges ausführen zu
aſſen, die Turnvereine werden mit zu den Koſten beitragen. Jm
kommenden Monat findet eine weitere Sitzung der Vertreter der
angeſchloſſenen Vereine ſtatt, in dieſer ſoll das Nähere beſprochen
werden. Durch die geſchaffene Vereinigung wird auch
eine einheitliche Feier von Jahns Geburtstag an der Höhle im
Auguſt ermöglicht.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, auf dem
Friedrichsplatze ſtatt und wird von der Regimentskapelle der 36er
ausgeführt. Programm; 1. ubel- Ouvertüre von Weber;
2. Largo von Händel; 3. Wotans Abſchied und Feuerzauber
aus der Oper „Die Walküre“ von Richard Wagner; 4. „Wir
ſpielen Soldat“ von Eilenberg; 5. Fleurs de fantaisie“ von

ffe; 6. Schützenmarſch, von Senthin,
Zoologiſcher Garten. Der Schluß des Jahres 19065 hat

noch eine intereſſante Vermehrung des Tierbeſtandes
gebracht. Erſtens war es möglich, dem einſamen Pinguin, der
ſeii Pfingſten 1904 im Garten lebt, zwei Vögel der gleichen Art
als Geſellſchaft zu geben, ein Umſtand, der ſicher allſeitig mit
Freude begrüßt werden wird, da Pinguine ſind und
ein einzelnes Tier ſtets einen vereinſamten Eindruck macht. Wie
wir ſchon früher bemerkten, gelangen Pinguine nur ſelten nach
Deutſchland, ſie ſind in ihrem Vorkommen auf die ſüdliche Halb
kugel beſchränkt und ihr Transport über den Aequator macht natur
emäß große Schwierigkeiten. Des weiteren befinden ſich bereits
eit dem Weihnagchtsfeſte in einem Käfige des Raubtierhauſes ein

ar fliegende Hunde von Java. Dieſe rieſenhaften Fledermäuſe
nd nicht Jnſektenfreſſer wie die unſrigen, ſondern ausſchließlich

Fruchtfreſſer und richten als ſolche in den Plantagen der javaniſchen
Pflanzer großen Schaden an. Jhr Gebiß iſt der Lebensweiſe
entſprechend weniger ſcharf und außerdem fehlt ihnen der lange
Schwanz und die zwiſchen den Hinterbeinen ausgeſpannte Flug
haut, die von unſeren Fledermäuſen als Schmetterlingsnetz während
ihres nächtlichen Fluges benutzt wird. Die beiden Exemplare ſind
außerordentlich lebhaft, und es iſt ſehr amüſant, zu ſehen, wie
ſie mit den Krallen der hinteren Füße von oben herunterhängen
und eine Dattel nach der anderen, Kopf nach unten, verſchmauſen
und mit ihrer langen Zunge Waſſer ſchlürfen, Jn der kommenden
Woche finden drei Konzerte ſtatt, außer den im heutigen Jnſeraten
teil bereits erwähnten Freitag das zweite GeſellſchaftsKongert des
Leipziger TonkünſtlerOrcheſters (Günther Coblenz).

Apollotheater. Heute, Sonnabend, iſt Benefizabend für den

den 31. Dezember, findet großes Frühſchoppenkonzert bei freiem Entree
ſtatt. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr verabſchiedet ſich der geſamte
w. Weihnachts Spielplan. Nach der Abendvorſtellung findet in

feſtlich geſchmückten Theater große Silveſterfeier ſatt. Am Neu
lolnerwen findet vormittags 11 Uhr bei freiem Entree großesFrkh choppenkonzert ſtatt, verbunden mit dem Auftreten diverfer

neuer Kräſte. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr gelangt das
neue Programm zur Aufführung. Außer einem glänzenden
Spezialitäten Programm bringt die Direktion das Gaſiſpiel von
Münſtedts Liliputaner Zirkus, eine Attraktion, die bisher nur
in den größten Weltſtädten auſtrat und deren Engagement für Halle
nur mit großen Koſten ſich ermöglichen ließ. Die Truppe beſteht aus
drei Damen und ſieben Herren nebſt ca. zehn Pferdchen. Die Leutchen
ſowohl wie die Pferdchen ſind wahre SpielzeugFigürchen und zeichnen
ſich beſonders die erſteren durch proportionierten Körperbau und hübſche
Geſichtchen aus. Die Liliputaner führen eine den ZirkusVor
ſtellung auf. Sie produzieren ſich als Akrobaten, Pferdedreſſeure,
Clowns, Schulreiter, Jongleure zu Pferde, Sänger uſw. Zur näheren
Kenntnisnahme verweiſt die Direktion ſpeziell auf das hewte Jnſerat
des Apollotheaters. Vorbeſtellung numerierter Pläßze und Benutzung
des Vorverkaufes iſt dringend anzuraten.

Walhallatheater. Die außerordentliche Zugkraft des gegen
wärtigen Spielplanes wird am deutlichſten dadurch illuſtriert, daß
während der drei Weihnachtsfeiertage das Haus nicht nur bis auf den
ſage Platz ausverkauft war, ſondern ſtets noch Scharen von Schau
luſtigen umkehren mußten, ohne eine Eintrittskarte bekommen zu können.
Am morgigen Sonntag findet dieſer Spielplan in einer Nachmittags
und einer Abend Vorſtellung ſeine letzten Aufführungen. Vom
1. Januar tritt wieder ein ganz neues Programm in Kraft. Als
Ueberleitung in eine heitere Silveſterſtimmung dürfte es zwar kein
beſſeres Mittel geben als einen Beſuch des Walhallatheaters, da faſt
alle Vorführungen mit fröhlichem Humor gewürzt ſind. Es
gilt dies in hohem Maße von den beiden eyzentriſch akro
batiſchen Radfahrern, dem vorzüglichen Repertoire des beliebten
Komikers Bartels und ganz beſonders von der Enmlinos
Truppe, der Alf Daniels, der beſte Clown des Zirkus Buſch, angehört.
Auch der Drahtſeilakt der Zarras und die unübertreffliche Pantomime
„Pierrots Eiferſucht“ ſind derart luſtig, daß das Publikum aus dem
Lachen nicht herauskommt. Nach Schluß der Vorſtellung findet ein
großer Silveſter-Ball ſtatt, eine Veranſtaltung, die ja ſchon ſeit Jahrenals das Beſte und Amüſanteſte gilt, was in Sate in der Neujahrsnacht

geboten wird. Am Sonntag ſowohl wie am Neujfjahrstage findet vor
mittags von 11 1 Uhr großes Frühſchoppen Konzert bei freiem
Entree ſtatt.

Bliemchens Leipziger Sänger. Wie wir bereits mitteilten,
geben die bekannten und beliebten „Bliemchens Leipziger Sänger“,
Direktion Wilhelm Gipner (ſeit 1868) am Neujahrstage,
dem 1., ſowie am 2. und 83. Januar in den „Kaiſer-
ſälen“ (großer Saal) drei humoriſtiſche Abende.
Die „Beuthener Ztg.“ ſchreibt u. a.: „Mit ihrem komiſchen und
dezenten Familien- Programm hatten die luſtigen Gäſte großes
Glück, der Zweck, zu amüſieren, wurde erreicht, es wurde viel
gelacht. Großen Beifall fanden die Geſangs-Quartette, die ſtarke
Wirkung der oft unwiderſtehlichen Komik in Sen humoriſtiſchen
Vorträgen und in den zwei Zuſammenſpielen bewährte ſich aufs
beſte, lebhaft applaudiert wurden die Solo-Geſänge und der unver-
meidliche Damendarſteller konnte über den beſten Erfolg quittieren.
Alles zuſammengenommen wurde in Geſang, Vortrag und Spiel
nur Vorzügliches geleiſtet. Mit dem warmen Beifall und den
Heiterkeitskundgebungen des Hauſes können die Mitwirkenden zu
frieden ſein.“ (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag, den 31. Dezember,
nachmittags 124 Uhr findet Militärkonzert und am Montag, den
1. Januar (Neujahrstag) von nachmittags 44 Uhr bis abends
11 Uhr finden 2 große Militärkonzerte, ausgeführt vom Trompeter-
korps des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 und der geſamten
Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36, ſtatt.

Weihnachts Poſtverkehr. Auch in dieſem Jahre hat der
PoſtPäckereiverkehr in Halle während der Weihnachtszeit (12. bis
25. Dezember) gegen das Vorjahr eine Steigerun er
fahren. Jn dieſem Zeitraume ſind hier aufgegeben: 68 106 Pakete,
das ſind 830 Pakete mehr, eingegangen und in Halle verblieben:
660 225 Pakete, das ſind 1498 Pakete mehr als im Vorjahre.

Zur Verhütung anſteckender Krankheiten. Erfahrungs
gemäß wird die Weiterverbreitung anſteckender Krankheiten nicht
ſelten durch die zuvor ſeitens eines Kranken bei der Nahrungs
aufnahme benutzten Geſchirre und Geräte vermittelt, da letztere
durch die übliche Art der Reinigung von den ihnen anhaftenden
Krankheitskeimen nur unvollkommen befreit werden. Dieſe Be
freiung gelingt dagegen vollkommen und leicht durch Abwaſchen der
in Betracht kommenden Gegenſtände mit einer heißen zwei-
prozentigen Sodalöſung (100 Gramm gewöhnliche Soda auf
fünf Liter Waſſer). Dieſe Reinigung bezw. Desinfizierung mit
rer Sodalöſung iſt daher in allen Krankenanſtalten und Haus

altungen anzuwenden, in denen ſich Perſonen mit anſteckenden
Krankheiten befinden. Sie empfiehlt ſich aber auch für die Haus
haltungen, beſonders aber für Wirtshäuſer, Gaſthäuſer und alle
die Anſtalten, in denen eine größere Anzahl von Perſonen ihre
Mahlzeiten einnehmen. Denn es iſt eine bekannte Tatſache, daß
Perſonen mit Krankheitskeimen der verſchiedenſten Art (ſo z. B.
Diphtherie, Cholera, Typhus) behaftet ſein und die Uebertragung
dieſer Krankheitskeime vermitteln können, ohne daß ſie ſelbſt von
Krankheitserſcheinungen heimgeſucht ſind.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr fandvor dem Grundſtück Ecke Markt Kleinſchmieden ein Zuſammen

ſtoß zwiſchen einem Motorwagen und einer Taxameterdroſchke ſtatt,
wobei das Pferd ſtürzte und die Deichſel der Droſchke abbrach.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Zu Tode geſtürzt. Geſtern abend 84 Uhr ſtürzte der
Arbeiter Hermann Villwock aus Lauchſtädt in der Geflügel-
zuchtanſtalt die Treppe herunter, wobei er die Halswirbelſäule
brach und auf der Stelle tot war.

Selbſtmord. Vorgeſtern gegen 8 Uhr abends ſchoß ſich
der Maſchinenfabrikant Heinrich Laun spach, Große Brunnen
ſtraße Nr. 41 wohnhaft, aus Verzweiflung über ſeine langfährige
Krankheit mit einem Revolver in die linke Bruſtgegend und gab
nach zwei Stunden ſeinen Geiſt auf.
(Letzte Draht und Fernſprech e Nachrichten ſowie der Wetterbericht

befinden ſich in der 2. Beilage 2. Seite.)

Bhöorſen- und Handelsteil.
Allgemeineß

—-y. Halleſche Aktienbierbrauerei in Halle a. S. Jn der Gene
ralverſammlung wurde die Dividende für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr 1904,//05 auf 5 (wie i. V.) feſtgeſetzt. Der Bier
abſatz im laufenden Jahre iſt etwas größer als im Vorjahre,

—y. Rübenabſchlüſſe. Die Bugerſabriten in der Halleſchen
Gegend ſchließen zurzeit Verträge mit den Landwirten ab wegen
Lieferung von Zuckerrüben für die Kampagne 1906/07. Der
Preis iſt angeſichts der niederen Zuckerpreiſe leider zurückgegangen,
nämlich um 20 Pfg. pro Zentner, er beträgt nur noch 80 Pfg.
Die Rüben ſind ſchmutzfrei Fabrikhof zu liefern, zurückvergütet
werden 40 Prozent Schnitzel zur Viehfütterung. Auch in den
übrigen Teilen des Regierungsbezirks Merſeburg, ja in der ganzenrung Sachſen und jn Anhalt liegen die Kbſchüßoerhaliniſſe

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt rn nom. 8250 000 Pfd. Sterl. der
45 Sterling- Anleihe der kgiſerlich-japani-123 Reg ierun von 10905 Teilbetrag des durch Erlaß
es Kaiſers von Japan genehmigten Geſamtbetrages von

beliehten Humoriſten Herrn Max Marzelli. Morgen, Sonntag, 50 000 000 Pfd. Sterl. (eingeteilt in 50 Serien zu je 1 000 000

Pfd. Sterl.) aus den Serien 16, 17, 18, 19 Nr. 408 001 bis
4s98 000 zu je 20 Pfd. Sterl. Nr. 26 601-36 300 zu je 100 Pfd.
Sterl. Nr. 22 151-—24 550 zu je 200 Pfd. Sterl. Umrechnungs
kurs 20,40 A für 1 Pfd. Sterl. In der Sitzung der Zulaſſungs
ſtelle am 29. er. kam der ſeinerzeit zurückgewieſene Proſpekt be
treffend Einführung von 5000000 A Aktien der Boden-
Aktien- Geſellſchaft Berlin-Nord nochmals zur Ver
handlung, wurde aber wiederum abgewieſen.

—y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am Frei-
tag notierten die Bezugsrechte für neue Aktien der Maſchinen
fabrik Gritzner mit 10 bez. u. Gd. und der Akt.Geſ.
für Maſchinenpapier- Fabrikation Aſchaffen-
burg mit 2,25 bez.

—y. Bank für Sprit und Produktenhandel in Berlin. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 9 feſt.

y. Die SiemensSchuckertwerke haben laut „Voſſ. Ztg. mit
der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft
einen Zuſchlag von 10 auf alle Apparate vereinbart, die in das
Gebiet des Starkſtromes gehören, während der kürzlich eingetretene
Zuſchlag im Starkſtromgebiete ſich nur auf Dynamos bezog.

Die Dividende der Aktiengeſellſchaft Schönhauſer Allee iſt
für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 27——30 zu ſchätzen. Die
Direktion der Geſellſchaft teilt der „B. B. Ztg.“ dazu mit, daß dieſe
ausnahmsweiſe hohe Dividende ihren Grund darin hat, daß der
größte Teil der geſamten Terrains verkauft worden iſt und der
daraus reſultierende Gewinn zur Verrechnung gelangt. Da be
kanntlich in der nächſten ordentlichen
Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen werden ſoll, ſo werden Divi
denden nicht mehr zur Verteilung gelangen; ein aus dem geringen
Reſtbeſtande über den Buchwert ſich etwa ergebender Gewinn dürfte
vielmehr als Liquidationsrate zur Ausſchüttung kommen.

HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahngeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat beruft auf den 18. Januar eine außerordentliche
Generalverſammlung, die über die Erhöhung des Grundkapitals
um 2 051 000 ſowie Ausgabe einer Anleihe von 3 Mill.
beſchließen ſoll. Die neuen Mittel ſollen zum Bau der Bahn
Blankenburg Quedlinburg dienen.

—-y. Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie in Elbingerode. Jm Ge
ſchäftsjahr 1904/05 betrug der Reingewinn 285 091 woraus
714 9 Dividende verteilt und 37 800 auf neue Rechnung vor
getragen werden. Das Reſultat wäre dem Geſchäftsbericht zufolge
ein nicht unerheblich günſtigeres geweſen, wenn die Geſellſchaft
nicht durch den weſtfäliſchen Kohlenſtreik zu ſehr geſchädigt worden
wäre. Obſchon ſie ſtets ein angemeſſenes Lager in Steinkohlen
unterhält und dasſelbe vor Beginn des Streikes ſogar gegenüber
den ſonſtigen Zeiten verdoppelt hatte, mußte der Vorſtand doch,
noch kurz vor Schluß des Streikes, ausländiſche Kohlen zu höheren
Preiſen hereinnehmen. Das neue Geſchäftsjahr hat wieder zur
Zufriedenheit begonnen, und die Direstion glaubt abermals ein
entſprechendes Grgebnis in Ausſicht ſtellen zu können.

Jn der letzten Generalverſammlung der Vereinsbrauerei
Apolda A.G. wurde die Verteilung einer Dividende von 3
außer den geſetzlichen Zinſen von an die Aktionäre beſchloſſen.

Die Leipziger Sonderverkaufstage für Textilwaren haben
im großen und ganzen den Erwartungen entſprochen. Relativ gut
gekauft wurden Baumwollartikel. Jn Kleiderſt offen wurden beſonders die billigen Partiewaren gut gefragt,
während die vregulären Artikel ſchwächer begehrt waren. Jn
Seidenwaren und den übrigen Textilartikeln iſt leidlich gut
gekauft worden.

—y. Leipziger elektriſche Straßenbahn. Die Dividende für
1905 wird von der Verwaltung auf 35 bis 4 5 geſchätzt.

Die Hannvverſche Bangeſellſchaft beſchloß in ihrer außer
ordentlichen Generalverſammlung am 29. cr., ſämtliche Aktien
gruppen in ihren Rechten gleichzuſtellen. Ferner wurde beſchloſſen,
daß auf jede der älteren 3708 Prioritäts-Stamm- Aktien als Ent
gelt für das frühere Dividendennachzahlungsrecht für den Zeitraum
vom 1. Januar 1883 bis 31. Dezember 1887 ein auf Ordre
lautender, durch Jndoſſament übertragbarer Gewinnanteilſchuld-
ſchein über 150 ausgeſtellt wird.

y. Malmedie Maſchinenfabrik A.-G., Düſſeldorf. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 796 feſt. Die Aus
ſichten ſind zufriedenſtellend.

y. Die Generalverſammlung der Düſſeldorfer Eiſenhütten
geſellſchaft beſchloß, eine dreiprozentige Dividende zu verteilen.

y. Vereinigte Metallwarenfabriken A.G. vormals Haller
u. Co., AltonaOttenſen. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi
dende auf 122 5 feſt. Der Direktor bemerkte, das laufende Jahr,
welches ſich günſtig anlaſſe, weiſe bisher für 125 000 Aufträge
mehr auf; das Rohmaterial ſei allerdings teurer, man hoffe dies
aber durch beſſere Verkaufspreiſe auszugleichen,

y. Münchener Rückverſicherungs- Geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde nach den Vorſchlägen der Verwaltung
die Verteilung einer Dividende von 30 (gegen 25 im Vor
jahre), die Ueberweiſung von 250 000 an die Penſionskaſſe der
Beamten und Bedienſteten anläßlich des 25jährigen Beſtehens der
Geſellſchaft, eine Rücklage von 750 000 zur Verſtärkung der
Gewinnreſerve und ein Vortrag auf neue Rechnung in Höhe von
711 832 u genehmigt.

—-y. Bahnen in der Lombardei. Die italieniſche Mittelmeer
bahnGeſellſchaft, die belgiſche Eiſenbahn Geſellſchaft Nordmilano
und die Elektrizitäts Geſellſchaft Lombarda Vigzola verhandeln
behufs Verſchmelzung miteinander, um ein großes Projekt der Um
wandlung in den elektriſchen Betrieb der beſtehenden und den Bau
neuer elektriſcher Bahnen in der Lombardei auszuführen,

y. Dividendenſchätzungen. (Unter üblichem Vorbehalt.)
Porzellanfabrik Unterweißbach vormals Mann
u. Porzelius Akt.Geſ. Eine Dividendenſchätzung ſei vorAbſchluß der Bilanz unmöglich. Gegenwärtig ſeien die Geſchäfts

ausſichten günſtiger als ſeit langer Zeit. Chemnitzer
Aktien -Spinnerei. Es kann ſeitens der Direktion noch
keine Dividendentaxe (i, V. 4 96) abgegeben werden.

ueber die Tätigkeit von Rübenzuckerfabriken
in dieſem Jahre wird der „Magdeb. Ztg.“ aus Hannover
folgendes geſchrieben: „Die diesjährige Betriebszeit der Rüben
zuckerfabriken in Hannover und Braunſchweig iſt im
weſentlichen vorüber. Von allen Seiten laufen Meldungen über den
Schluß der Betriebe ein. Obgleich der Ertrag der Rübenernte
weſentlich höher war als im Vorjahr, blieb die Ausbeute doch ſehr
zurück, da infolge des regneriſchen Sommers der Zuckergehalt der
Rüben in dieſem Jahr n n war. Auch wird von den
Fabriken über den den Rüben anhaftenden Erdſchmutz geklagt, derdie Verarbeitung ſehr erſchwerte. Weſentliche Bettiebsſtseungen

wurden auch dadurch hervorgerufen, daß bei dem ungünſtigen
Wetter die Rübenzufuhr unterbrochen werden mußte. Die Zucker
fabrik in Oelsburg (Peine) mußte deshalb ſogar ihren Betrieb
zeitweiſe ganz einſtellen; bei der Zuckerfabrik in Othfreſen, die am
3. Oktober ihren diesjährigen Betrieb eröffnete, mußte der' Betrieb
aus dem gleichen Grunde eingeſchränkt werden. Klagen über
Wagenmangel ſind nicht laut Die größte Rüben-
menge hat unter den Zuckerfabriken der Provinz Hannover die
Zuckerfabrik Uelzen verarbeitet, die in der Nacht zum Sonntag ihre
diesjährige Kampagne beendete. Verarbeitet wurden von ihr
1836 600 Zentner Rüben. Die Rübenernte betrug bei den Liefe-
ranten dieſer Fabrik für den Morgen 167 Zentner gegen 125 im
Vorjahre. Jn der Zuckerfabrik Lehrte wurden 134 Million

entner Rüben verarbeitet. Die Zuckerfabriken Linden und
örten ſind in dieſem Jahre hinter Lehrte zurückgeblieben. Ver-

arbeitet wurden ferner in den Zuckerfabriken Nordſtemmen 712 000
entner Rüben (619 000 i. V.), Ringelheim etwas mehr als einehal Million Zentner 50 000), Glze 830 000 g. (270 000

i. V.), Schladen 910 000 Ztr., Gronau 582 700 Hir., Othfreſen
355 000 Ztr. (75 000 Ztr. mehr), Vienenburg a. H. 558 800 Ztr.,
Trendelbuſch bei Helmſtedt 743 576 Zentner.“

rer



Kursbericht der Bankfirmen zu IIalle a. S. vom 30. Dez.

e aanaaaeerrrrrrareeeeeeeeeDividende in
rinslart von leizie en Kort

Hellesche conv. 394 96 Stadit-Anfelde von 1882 u. o 83 99.250
Hallesche 392 90 Theater Anleine von 1883 a u. o 332 29.906
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 74 u. o 3 99256
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1892 u. 7 352 29.256Hallesche 490 Stadt-Anleihe unkündbar bis 190001 u. 4 1109 906
Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe unkändbar dis 19007 a u. 7 101,256
Akener 32 96 StadtAnleihe V u. 3krlurter 32 90 Ffadt- Anleihe r u. o 3 99,00bErfurter 4 90 Stadt- Anleibe I von 1893 u. o 008Erkurler 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 i u. o 101.508
Halberstädter 392 9 Stadi-Anleihe verschied, 3 98,256
Haumburger 32 Stadt- Anleihe u. 88.250Zerbster 32 90 Sitadt-Anleihe u. 7 8 i 98,256
andschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe m u. 7 352) 99,30B
Sächsische 490 landschafiſiche Pfandbriefe m u. 102.756
Schsische 32 90 landschaftliche Planddriefe a u. 7 332 98,80B
Kächsische 3.90 landschaftliche Pfandhbriefe u. 7 7 7 3
Sächsische 392 9 Provinzial- Anleihe verschied 3328938,2562ünstrut-ßegnſ. 392 90 Obiig. (brei.-Nebra) a u. S 35 25.250
Ammendo ar Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 4 1101,006
Bernburger Haschinenfabrik Anleihe räckzahlbar

103 26 a u. 43 101,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 Feil-
zchuldverschreibungen unkänddar bis 1910 1 u. o 1101,906

Crölwitzer Papierfabtiß, 490 ypoſh. Anſeihe mir 101266
Eilenburger Kotfun-Manuf. 452 90 A. t. 102 90 4 ſo 435102,766
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Odligat.

rätz. mit 102 90 /4 1. 43 102250Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

Ach., 49 Feilschuſdy. röctz. mit 103 90 a u. o 101,600
Grube Olüchauf 422 90 Obſigaſtonen u. 7 4100,506
Helle-Hettstedter 392 90 Eb. 0b. u. o 3 95,2560Halle-Heftrtedter 42 90 Ed. Ob u. 45103,000Hallesche Straßenbahn 4 9 0b. a u. 7 114 101,00b
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 d. o 4 1100,500Kykkhäuserhütte Hypoth. Anleihe u. o 4 100,6500Haumdurger Braunkohlen abg. 490 Hypofh. Anl.

d Linsen bis 31. Dezember 1905 u. 4 1100,750Achslsch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuld u. 4 1100.756
Sichrisch- Thür. Braunk.-Very. H. Anl. rüctz. 10296 a u. 4 901500MWaldauer Braunkohlen 4 90 tücht. 102 90 r4 u. d 114 102,500
Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rück 100 90 u. o 4 100750
Werschen-Peidenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1890 u. 4 1100.750Merschen-Peſhenf. Braun 4 90 Anſeihe v. 1898 9 u. 2 4 100,750
erschen. Welßenf. Braunt. 4 96 Anſeſhe v. 1902 u. 4 1101,256
eitzer Paraft. u. Soleröſfabrik 4 90 unt. b. 1000 a. 100600
Hallesche Bankverein- Aktien r 892 9 4 163,00bSpar- und Vorschubbank- Aktien 175 2 2 4 57,006
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien J 12 15 4 270,00b6
Ammendorfer Papierfahrik junge Aktien 2/7 000Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 10 9 4 eCröllwitzer Papierfabrik- Aktien 12 165 4 2350,000
Cönnerner Malzfabrik- Aktien 11 10 4 180,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun -nd.- Aktien 27 2 2 4 53,006
Dörstewitz-Rattwannsdorfer Braun -Vort.- Aktien 7/7 5 5 100.008
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 4 4 1104.766
feldschlööchen-Brauerei-Aictien 210 0 4 39,00BGlauziger Zuckerfabrik Aktien V 10 2 7Halle-hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantierf 39 9 3 3 4 92,006Hallesche Axfien-Bierbrauerei- Aktien o 5 4 1100,00bB
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien r 9 18 4 427,506
Hallesche Strabenbahn- Aktien 1 4952 4 129,50b6
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 9 1 4 111,506
Hildebrandsche Mählenwerte- Aktien s 12 4 167,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 174 8 9524 135,006Kykfhäuserhäfte Aktien r 60 (20 4 342000Landsberger Malzfabrik- Aktien 2/7 10 9 4 1380,00B
Naumburger Braunkohlen- Aktien 10 I 4 203,000
dMiemberger Malzfabrik- Aktien 5 5 4 110,00BNienburger Schlobmölzerei-Aktien o 5 6 4 102,000Kiebecksche Montanwerke- Aktien 24 125 1152 4 217,60BSächs.-Thür. Braunkohlen-St. Aktien 0 2 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-Sf.-Pr.-Aktſen l. Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien Em, 0 5 4 123,006B
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4240,90b6Wegelin 8 Hübner- Aktien 8 8 4 146,506Werschen. Weißenfeſser Braunkohlen Aktien 14 16 4 1271,6060
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4 e
Zeitrer Paraffin- und Solaröfabrik- Aktien 9 10 4 179.250
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 153,500Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kuxe ohne Linsen e. Z.
Hall. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe S 430,000Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück. r grobe 98,000

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Landwirts Otto Julius Kröhl in Roben b. Gera,

TagesMarktberichte,
New-York, 29. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Dez.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,90 (11,90,, Lieferung Febr. 11,45
11,58), Lieferung April 11,68 (11,81,, in New Ocleans 11ü
112 Petroleum, Standard white in New-Pork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,50 10,30), Eredit
Balances at Oil City i,58 (1,58), Schmalz, eſtern ſteam
7,75 (7,75), Rohe Brothers 8,00 (7,90), Mais*) per
Dez. 574 (56), Mai 501 (50 Juli 508 (50 Weizen**)
roter Winterweizen loco 93 (93 Weizen ver Dez.
945 (94'/2), per Mai 91 (91), per Juli 88 (88x), per

ept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (275),Kaffee fair Rio Nr. 78 98), Rio Nr. 7 per
Jan. 6,35 (6,30,, per März 6,60 (6,50), Mehl, Spring Wheat
elears 8,30 (8,80), Zucker 3 (3 Zinn 35,25 35,60
(35,50 35,60), Kupfer 18,50 19, 00 (18,50 19,00).

Tendenz Mais: feſt.
e*) Tendenz Weizen feſt.

Chiecago, 29. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Dez.) Weizen*)
per Dez. 83 (82 per Mai 878 (867/), Mai a**) ver

h Se e See e rrt clear 7,30 7,35 (7,30 7,3865),an. 13,524 (13,40). re ort ver
Tendenz Weizen feſt.

e*) Tendenz Mais: feſt.

hal a. 30. De l de wo an
Halle a. S., 30. Dez. Preis pro o 8,00frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. gen

n r 7 29. Dezember 1905.
amburg10,60 Magdeburg loko waggonfrei,

19 h ä e 1906:„321 Hamburg10/60 Magdeburg Wwaggonfrei.

Tendenz: feſt.

Zuderberichts.
Magdeburg, den 30. Dezember.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. TendenzNachprodukte excl. 759 Rend. endenz: ſtill.

Bankhaus Paul Schauseil Co. alle d., bilterleld, dediiaged, HNendur

r r aß 9ryſtallzucker l. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill.

Rohzucker l. Produft Tranſito frei an Bord Hamburg.
r Dezember 16,30G, 16,40B. Mai 16,906, 16 95.Denn 16 30G, 16,40B. Auguſt 17,306G, 17,35B.

JanuarMärz 16,45G, 16,55B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 30. Dezember.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormiitagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
per Dezember 16,35 Mai 16.90.
Januar 16,30. Auguſt 17.30.
März 16,65. Oktober 17,50.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 30. Dez. Der Markt ſtand unter dem Einfluß
von DezemberBegleichungen in Roggen, der noch in

Tendenz: ruhig.

größeren Mengen hereinkam. Weizen behauptet, Hafer
feſt. Mais und Rüböl ſtetig.

Weizen Dezbr. 186,00 Mai 188,00 AC, Juli
Roggen Dezbr. 173,50 Mai 174,25 Juli M

r Dezbr. 157,00 Mai 162,25
a i s Dezbr. 129,50 Mai 127,25 M..

Rüböl Dezbr. 48,00 Mai 51,80
Börſe von Berlin vom 30. Dezember.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Jm Anſchluß an die im allgemeinen gute Haltung der

geſtrigen Auslandsbörſen, namentlich New-Yorks, und der
Wiener Vorbörſe trat auch hier eine durchaus feſte Grund-
ſtimmung zutage, zumal ruſſiſche Werte mit erhöhten
Kurſen einſetzten. Das Geſchäft geſtaltete ſich aber nur

vereinzelt lebhaft. Für Eiſeninduſtriewerte herrſchte auf
Grund der andauernd günſtigen Konjunkturberichte regere
Kaufluſt, wobei die nach vorliegenden wer re
glänzenden Ausſichten der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie
mitwirkten. Beſonders bevorzugt waren Gelſenkirchen bei
einer Steigerung um 2 Proz., zum Teil mit Rückſicht auf
die bevorſtehende Trennung des Dividendenkupons. Von
Banken erfuhren nur öſterreichiſche Werte und Ruſſenbank
weſertlichere Beſſerungen. Von Bahnen ſetzten ameri-
kaniſche auf NewYork und ferner WarſchauWiener höher
ein und behaupteten bei mäßigen Umſätzen die Steigerung.
Von Schiffahrtsaktien verloren Hanſa mehr als 1 Proz.,
während die übrigen gleichartigen Werte etwas anzogen.
Jm ſpäteren Verlaufe Verkehr ruhig; die anfänglichen
Steigerungen blieben behauptet. Privat-Diskont 4 Proz.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 30. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

W orage ebo rage geboAdler Aktien 126 Gänthersball 4025 4075Adler Aktien 25 e 7 13176 Hanvor. Kali Aktien 7 9190
Adolfsglück 1525 1550 Hansa-Silberberg 30751
Alexandershall 10250 10350 Heu ort 1375Baienrode. 2 91650 n wo Bedwigsburg e r u hzutammengelegt. Helddurg 8390 6490kldrungen 4000 4050erwann U. 1500 1540immenrode 2050 2075

oworäsheiſ- Aktien 9 i 93
Carl: und. 10030tram yflicht. 1700 1s0

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Korszettel ersobeint ERisenbahn-Aktien.

in der Früh- Ausgabe
...::..2.: ee ü en.Weehsel-Karse. Schantungbahn 106.00660

Privgtdiskont 45 90. un e r i 15 15resse Berliner Straßenbahnmere ſt i flamzeren 7...v zrel a 22 8138 Leombarden ult. e 24.4000
alien n u erads-Paniſie b. 17b.60kop nhagen e e 87909 1 395 Gotthardbehn 22222722 e 196 0060
Lonoon e o Halien. Meridionalbahn 144.25New Vork vie 18 do. Hittelmeerbahn 90 50Paris kurz e e r lLuxemb. Prinz Reinrithdahn 126.0066
Schweit S. „2 estsizilianisthe Eisenbahn 100BPetersburg 214.25Wien 84,85 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten. 4 90 Hordhausen-Wernigerode. We

Sovereigas d e 20.,36 v 220 franz Ale. 16 e Kisenbahu-Prioritäten.Awetikanische Noten 41675kolqische do. 81,20 4 90 Böhm. Hordb. Gold Obl. [109, 40b0
Dann zche do. 112,20 3 96 Dux- Prager do. 381,509Englische 20.41 4 90 Oesterr. Gold Pr, 101 25b0Französische 900. 71.3 280 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,2060Holländische do. 168,55 43)2 90 lwang. Dombrowo Pr.
italienische do. 81.25 4 9 Haoskau Rjäsan Fr.
Oesterrelchische do. 84,95 3 franskaukastsche 5. Pr.
Ruszische h 14,00 4 90 Madlkawkas 1897 Pr.Schweizer do. 81,25 5 96 Anatoller 1. Pr. 103,7060

s 90 o. 2. Pr. 102Deutsche Anleihen. 7 90 ialienisehe Pr. 47
o o. elmeer Pr. 102,n 9 Deufsche Reichs- Anleihe [100,00 Port. Eisend. O. 1886. 87.600

3 9 d. do. e 88,90b6 2,40 90 Süd ltal. kis. II h 71,250
39 do. do. alt. 88,90 4 0 jſorih.-Pac. Pr. Lien, 164.700
d 90 do. o. 88.900089 do. do. u. 88,90 Schiffahrts-Aktien.82 9 Bad. Stasfs-Anl. 1904 unk, 12 1060,0069 Bayer. Stasts-Anl. do. 06 101,200 Hemb.-Amerik. Paketf. n
8 90 do. 99,9066 Horddeutscher Lloyd [126, 396
z Bremer Staats-Anl. v. 1902 620
45 öür. üess. Raais-An. 99 unk. 09 100, 00b0 Bank-Aktien.
8 do. 1896 1905 86.40B31 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.000 Bergisch-Härk. Elberfeld 169.908
ß 90 do. St. -An. v. 1886. 85,0060 Berliner Handelsgesellschaft 179.60
8 90 Söchsische Staats-Rente 87.90 do Hypoth.-Bank lit. B. 160,00d6
32 90 Rheinprovinz 3 4 conv. 698,80 Commert.- u. Disk.-Bank 122.75
3 Apolda 1895 Darmstädter Bank Markst. 148.25003 9 Berliner 1882 98. 99,60 Deszauer l andes-Bank 117,604 9 Erfurt 1893, 1901. 101,80B Deuische Bank 241. 70
3 9o do. 1893, 3 e e 2 9,00b0 do. Vebersee- Bank e III 163,50
490 Hallesche 1900 1 u, 2 conv. 5 Diskonto-Kommandit-Ant. 1e9.50
372 90 o. 1886, 1892 99,206 Dresdner Bank [164. 256B4 90 Magdeburger isoi, untonv. 1910 103.50 Ersener Kredit 167, 806
322 9 do. 1875- 1902 98,90B Bothaer Grundkreäſt-Bank. I168, 006
4 90 Nerseburg 1901 unt. 10. 102,906 lLeipriger Kreditanstalt 178. 9960
3 München 1903- 04 98,00 Magdeburger Bankverein 141, v0b03 Naumburg 1897/1900 conv. 98.260 o. Privatbank 119, 75
354 56 Weimar 888 98.759 Nitteldeutsche Rredit-Bant 122,70
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,506B Hationalbank für Deutschland. e

Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 214,50b0
Petersburger Diskonto-Bank. 1161,00

Pfandbriefe. ieiſiae nene 183738o. eniral-Beocden-Are e 5T Toncgciaſiſ. Tenr.-Pibr. ſ100 100 geichebank ös. 10d0
3 90 o. do. 90,5000 Fuzsizche Bank f. auzw. Handel 180, 40

do. do. de 87,60 Söchsische Bank e er 134 c 066
49 Söchsische Landich.-Pfäbr. [194.20 Schasffhaus. Bankverein 163,3 90 do. do. e e 99,50 Schlesischer Bankverein IIIIIIIIIIIII 156,0066
3 o do. do. 87.00 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIII 144,

Ausländische Staatspapiere.en r r Brauerei-Aktien.
4 90 da. 1898 r. 97.,60 Patrenbofer e LIIIIIIIIIIIIIIIII 250

Griechen Con. 40.60 Schouhhein 283,90b01.75 8 Nonopo 62.50 Ieiprier brauerel Riebect 202.500
0. Gold III 409.79 Vereinsbr. Artern IIIIIIIIIIIIIIIIII 1

n Kente III eo er her Fr. 3ne Hin ſah re Industrie-Papiero. m
o o. ronenrente Tumoſaſoren Fadii -.---55 7570

üe, es e 100,800 zen u n i W WU 74 7 gemeine t „-Besellschaftortugiezen unf. 3. 67.60 An lo-Kontinental- anno 16,50
5 umönen amort. e T An altis Kohl rie. 129,30490 0. 94.00 Ackanig, em. 9777 160,00024 l. 1898 90.0060 Baer 8 Stein et 3 5,00496 ſutten 1880 es reseree re 80.30 Baroper Wol 67.00
49 1902 e eeereereeese 82.,50 de möonn lektr a t 328,09b0

chweden 1886 99.10 Anh. aschinonfahr. III 234,004 erden amen. St.-Anl. 898000 Her ine Ivö.
r J. 02, 1060 do. zsch. 243,00win.-Anl. 90b6 Aempralie 336,00b0I lose 4 fr. e eeeeesee 136,90 Bliesendach 90.,806

ar. Gold gr. 96.80 Bochumer Curie 244,70456, o. Kronen e 95,6000 Fraunschw. Nohl. St. -Pr. 270.600Kaatsrente 97 86.756 ugerus e eeeeseeeeee 136,50b0
39 do. kiser. Th. Anl, 89090 uhke 4 Co. Mefall 10469 Eueneos-Aires 102,00b0 Chem. fabrik 1 166,900Contordia Bergw. ges eeeseeseese re t dere

on 4850 40950 Johannashal) 7050 7100uische Kali-Aktien volle 1749017690 Krügershal] volle 1159] 1179
fechlandg. 3300 Rrügershall 25 90 1225 124Lrimund. 500 530 Mohren 600 625nigkeit 6750 6850 Sachsen- Weimar 1475 16525

kmiſienholl 825) 860 Salzderbelden 00friedrichshalf A.-6. 1600 1650 Kchieferkautg T 2925 20975u 19160 19400 Schlägel 4 kiren 100ssherzo) von Sachsen 8125 8200 Westet:ode
Tendeoa: sehr fest.

c c c—2Consolidation Schalke 428,25 Phönix Bergw.-A. 197,0960
n Masch. 198.2506 J Rhein.-Hassau. 340,0900röllwitzer Papierfabrik e e 250,00 Khein. Stahlwerke. e 202.69Dessauer es h 202,00b6 Riebeck NMontanw. e 215., 25B
Deutsch-Amer. Werkreug Rombacher Hütte 232.,00B

0. luxemb. V.-k. 263.5066 Rosilzer Braunkohlen 240,06b6
Deutsche Gasglühlicht 339.25B do. Zuckerfabrik 109,79

do. Waffen g. Mun. 323 6066 Süchs.-Thür. Braunk. 112.26Donnersmarck- Hüte konv. e 266.25 do. do. St. Pr. IIIIIIIIIIIIII 124,506
Dortmunder Union lit. C. 100, 7060 Saſine Salzungen 120., 50
Portmunder Union lit. D. r 198.6000 Sangerhäuter Masch. ehe 209.,0066
h IIIIIIIIIII 180,0066 Schalker Gruben IIIIIIIIIIIIIII 59.806
S Kattun 104.7060 Schering, Chem. fahr. III 320.00B

de 351 79 Schles. Ber b. rink 423.,406Elektra den e e 81,25 Schles. Port Zement. III 222,60kloktr. Untern. Tünich. e 184,00 Fchuckert. Elektr. 120.00
kychweilen hen 263.,5060 Schulz-Knaudt. ge 176,6060

do. kisen 147,506 Siemens Glashütten e 22282 e 271,70
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 143, 10b6 Staftt. Chem. fabrik 146.506
Geisw. kizenw.. 228.250 Ftattin-Bregower Portl. Tement 173.0060Gelsenkirch. bergw. e 232.100 Stett. Volkan h e 315,40
Weorg-Marienhütte v e 84.30 Stobwasser lit. b e 42,006

do. do St. Pr III 102,90 Ktolberg. Linkh. neug IIIIIIIIIIII 208,7560
Gerellschaff f. elektr. Untern. b 149.90 Fudenburger Masch. 106,50b6
Glauriger Zuckerfabrik 120.0006 fhaſe, Eisend. St. -Pr. 96. 000
Greppiner Werke 137, 8016 o. do. V.-A. 116. 9060Hallesche Naschinen 431.5066 Thüringer Salinen. 62,7656Hennov. Bauges. St.-Pr. I123.8086 Wegelin 4 Höübner, Masch. 147, 00b0
Hennov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (397,5006 Wesferegelner Aſrali. 263,500
Harpener Bergdau 213,80 Wesif. öraht-ind. 205.60Hartmann zächs. Maschinenfabr. 130,25 do. Stahl [126,69
Harzer 4. u. B. e 59000 ſffener Guösiahl 2654,25Haspe kis. U. Ft 2 III 241,506 WVrede, Malerei 68,00e e e 106,50B Wurm-Revier re 153,00b60ernio ergw.- es. n n j j fabt. 183,00r IIIIIIIIIIIIIIII 195100 Leiter gen ven t

rder P. L.-A. bRözch, kiren U. Stahl IIIIIIIIIII 245.9060 JHuſdschinsky n a Schluss-Kaurse.Kehla Porzellan 222 e 512,9000 Tendenz fest.
Raliwerte Aschersleben 176.5060
Kattowitrer be bau IIIIIIIIIII 212,50060 Kreditaktien e 2 e 22 III 214 60
Kölner Bergwerk 443,500 Berl. Handelsgesellschaft. 172,50
König Wilhelm abg. 275. 75 Darmstädter Bank. 148,60
Körbisdorker Zuckerfabrik 139,25 Deufsche Bank 242,60
Lahme er 4 Co. 133.,90 Diskonto-Kommandit III 199,25t iefdohr-Ges. 283, 900 Dresdner Bank 165.00aurahiitte. 243, 75 Natienalbank für Deuttchland 130,60
Leopoläsgrube Edderitz 110,006 Oecterr. Staatsbahn 143,25
Leopoldshall. 81,900 Oesierr. Kidbahn 24 40do. St. Pr. 119,250 ialien. Mittelmeerbahn 91.,00
l. Löwe 4 Co. III 274,0000 3 9 Raichranleihe IIIIIIIIIII 7 89,10
Maschinenfabrik Buckau 144,606 Bochumer Gußstahl 246.00
Reaihildenhütte 92 1 15,50 Deutsch-luxemb. V.-A e 263.75
enden 8 Schwere Pr. Akt. 116, 2560 Dortwunder Union-C. 100,60
jlowicer Eisen 201, 0006 Laurahüitte 245.00Rülheim bergw. e 154,90 Korsolidation ehe e 428,25Neue Bod.-Akt.-Ges. 154,90 Geisenkirchener Bergwerk 232,50

Niederl. Kohlenw. 150, 50d6 Harpener 213,60HNorämtern Sieinkohlen (300,006B Grote Berl. Strabenbahn 196.25
Oderschl. kisenb.-Bed. 152,90 u Padeſfahrt 164,70o. E. -Inä.-Raro-H. e e 134,2566 Norädeu cher Uoyä e e 127.,00
Oberschl. Nokswerke 165,2566 Dyuamit-Trust 180,60
Oreustein Koppel 224, 0060

Kursnofierungen der Leipziger Börse vom 30. Dezbr. 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill Go., Ha le a, S.

Dividende 1903, 04 1904/05 Mividende 1903/04 1904/05
3 9 Süchsitche KRenie 87.700 Leipriger Hypefhekentant 7 7 1149,00632 90 o. Staatsanl. e 99,756 nes ank 6 6 133,603
352 leiprig. Stadtanleibe 99,700 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7
352 90 (oo. do. 1904 99,750 Große Leipziger Strabendann 7 7 1865,00b6
4 96 Cröllw. Paplertebr. Obl, Haſſerche Straßenbahn 1422 132,506

100,750 Leipziger Elektr. Straßbendahn 352 32 102,006
101400 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 173,256
101,400 Cröllwitrer Papierfabrik 12 165

Dörstew.-Rattmannsd. St. 22 212 54,00B
do. e. Vorz.) 5 5 99,50B

1600,0906 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1120,506
99,806 Uallesche 2uccerrattinerie

102,250 (Slie und geue) 152 1153,500Kördisdorfer Zuckerfabrik 8 138,006
103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 225,006

Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 [10) 201,506
99,756 1 leipriger Elektriritäiswerke 6 6 137,506

Leipriger Kammgarnspionerei 4 7 1177,00B
102,006 Leſpriger Malzfabr. Schkeudit e o 7

4 90 Hall. Straßenbahn Oblig.
4 90 Manst. Gewerk. 0. 5. J.

4 90 do. do. 18934 90 (lo. do. 1897
4 90 do. do. 1902
4 96 Teitzgr Paraffin b.
3 do A. 5 Rr.-Anst. Ptäbr.

4 do. do4 90 ypothb.-Bank ler
Pfor. M. unkäb. b 191

3 Kemmunslbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

Komwunalbank für
önigr. Sachs. Anl.-Scheinel

n
rn t

O S 5

Axtij Mansfelder Kuxe 40.440. 10650en. heran dine Iranhehie n i6 i
-Tepſit v g 2 50 orfland Cementtabrik Halle 1 1,00r re x 5 e Köhr 8 Co., Kammgarnsy. 7 5 1171,906Ulinelt d. Uit. A. h 25 294.506 Thüringer Gas (15 [15 266,506
äo. lit. d. 1 2 280,000 iel Hräger, Wollgarnfabnt 6 2 121,256

Algem. Oauischt Rrad.-Anst, re Kammgarnspinn. 8 7 1I118,90B
und neue) s 81177,00b0 Leiter Paraffin 9 110 179,75B

Rroult- o. Spardank lein 4 Tendenz: ruhig.
W r

An u. Verupos von Weripapierewv, Kinlösung von Conpons, Veor-
ripanvg von Goldeinlagen. Conte-Corrent- u. Wechsel-Verkehr ete.

Aus verka
invontur-

uf.

e

er

e

c

h



Sangerhausen,

Unsere Büros in Halle a. S.
befinden sich

Magdebur

SchönebeckK a. E.,

zweigniederlassungen:
Stendal, Tangermünde, Wernigerode,

ger Privat-Bank
Aktienkapital 24 Millionen.

Magdeburg Hamburg.
Filialen ün Halle a. S. Nordhausen, Weimar.

Burg b. M., Calbe a. S., Flenburg, Gardelegen, Halberstadt, Helmstedt, Hettstedt, Venhaldensleben, Osterbursg, Perleberg, Quedlinburg,
Wittenberge, Bez. Potsdam.

Wir empfehlen uns zur Ausführung aller bankgeschäſtlichen Transaktionen zu Kulanten Bedingungen.

Poststrasse I2, pt. Telephonanschluss Nr. 338 u. 405.

In meinem Verkauf

zurückgesetzter Waren
habe ich in allen Abteilungen

grosse Waren-Posten zu teils auf die
Hälfte und mehr ermässigten Preisen

zum Verkauf gestellt!
Besonders billiges Angebot:

Eine Serie

mit breitem Serpentine-Volant, 4mal
mit Tresse reich garniert,

Such-Unterröck

H.
Cuch- Unterröcke

nur beste reinwollene Qualitäten,
in vielen verschiedenen Auskführungen,

gute moderne PFarbenstellungen, 50
Wert bis I2 MK., xdas Stück

In allen anderen Abteilungen gleich
villige Angebote.

J Pön
am Leipziger Turm.

„Wendt's Patent- Cigarren sind ſtür em-
pfindliche Raucher cie gesundheitsdien-
lichsten Tabakfabrikate der Gegen wart“,

Dr. G. v. Lagerheim,
Professor an der Universität Stockholm.

4

Wendt's Patent- Cigarren No. 5 A, Perfectos, 100 Stück 6 Mark.
Eine in dieser Preislage besonders beliebte Sorte.

Unter Garantie der Zurücknakme auf Kosten der Fabrik,
wenn Cigarren nicht durchaus befriedigen.

bsorption des Nicotins und der giftigen Verbrennungsgase.

Nach dem Geheimen Hofrat
Universitäts- Professor

Dr. med. Hugo
Gerold.

O. R. P.

Fabrikate direct zu haben in Preislagen von 34 bis 300 Mark, in allen
Geschmacksrichtungen, Grössen, Qualitäten u. Quantitäten (auch Proben)

Preisliste und Broschüre gratis.
Wendt's Cigarrenfabr. Aktienges., Gremen, Fosttach 120.

e

chendene Perlangtr Perſonen.

F. Döring Sohn,

Perſonen Augebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof- ſofort oder ſpäter zu vermieten
meiſter, Gärtner, Kutſcher c. 2c.

Deutſche, Ruſſen, Galizier, auch mit

zur Kampagne 606, ſowie deutſch

Brauchen Sie Geld (v. 100
b. 1000 a. Wechſ., Schuldſch. 2c.,
ſchr Sie an C. A. Winkler. GerlinW. 57,
Manſteinſtr. 10. Keine Adreſſenliſte.
Reelle u. kul. Erled. (Rückp. erb.).

Staatl. gepr. Lehrerin

Laboratorium (7163
f. prakt. u. theoret, Unterricht i.
Ohemie. Speziello Kurse für
Chemiker, Apotheker, Mediziner,
Naturwissenschaftler. Ausbildung
von Damen für Zuckerindustrie
und andere Spezialfächer. Chem.
rivat-Institut von Dr. Simon
Güärtner, Dorotheenstr. 9.

pilepsie heilbarp!
Durch die Anweiſung von Dr.
philos. OQuante in Warendorf i. W

bin ich von der Fallſucht radikal
geheilt u. empfehle dieſ. Verfahren
allen Krampfleidenden. [7822

Wüih. Aug. Leistner, Fbersbrunn i S.

Stellung erhalten junge Leute
nach 2- bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, 15114
Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9

Sofort Stellung
findet 7810

im Aſſekuranzbureau tücht.
gut empf. jüng. Beamte, der
in der Haftpflicht- u. Unfall-
Branche bewandert iſt. Meld.
mit Gehaltsanſpr zu richten an
C. A. Schweckendiex,
Sub Direktivn, Halle a. S.,

Dorotheenſtr. 11.
Erfahrene, tüchtige
[5chachtmeiſter

im EiſenbahnOberbau und Umbau,
für ſofort geſucht. [7794

Meldungen m. Zeugnis- Abſchriften
und Referenz an

Staß'urt.

Verwalterstello
Domäne Artern besetzt

Eine Marmnſell
findet ſofort Stellung dieſelbe
muß gut bürgerlich kochen und
etwas ſchneidern können. Milch-
wirtſchaft nicht vorhanden. [7755
Rittergut Wegwitz b. Merſeburg.

Aufwartung
geſucht Hermannſtr. a, T.

Herrschaftl. Wohnung,
6 Zimmer, mit entſprech. Zubehör,
um 1. April od. 1. Juli geſucht.
önigsviertel bevorz. Off. m. Preis

u. B. a. 3788 an Rud. Mosse, Halle.

Vermietungeu.
G

Wegzugshalber ſteht die
herrschaftliche Parterre-

wohnung
Harz 9 zum 1. April 1906 oder
früher zu vermieten. Dieſelbe
beſteht aus 7 Wohnzimmern nebſt
Badeſtube und reichlichem Zubehör,
auch Mitbenutzung eines großen
Gartens. Beſichtigung durch Dienſt
mann Michael, Harz 47.

Albrechtstrasse 8,
J. Etage, 1050 Mk., 1. 4. 06 zu verm.

Albrechtftr. 8
helle freundl. Sout.-Wohn.

kt., K., K. unr an einzelne Leute
zum 1. April oder früher, 150
Mark, zu vermieten. Näheres
Sophienſtraße 26, I. 17804
Abort Sehmidtstr. 10 We
7 Zim., 650 Mk., 1. April zu verm.

I. FVtage [7823
3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Beſichtigung nachmittags

Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

J Verrschaltlicto Wohnung

Kronprinzenſtraße 6 part.
mit Balkons, Garten, ſofort oder
ſpäter. Preis 900 Mk.
Kronpriuzenstr. 100, part.

mit Garten und Laube per
1. April 1906. Preis 625 Mk.

Viktoriastrasse
am Viktoriaplatz part. ſofort
oder ſpäter mit Garten. Preis
500 Mk. Näh. Kronprinzen
ſtraße 1, I. [7616

7749) Königſtraße 83.

I. Etage

ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
W Telephon 2233. W
ſohn,in Beſitz des

inen jung. ſris, zu verm. Zu erfragen beim HausFür einen Wer r mann oder Deſſauerſtr. 2.

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung I. April 1906

6327

tätig war, wird Volontär-Ver-
walterſtelle in intenſiv betriebener
Rüben od. Saatgutwirtſchaft 1. April
geſucht. Bei Familienanſchluß evtl.
Penſionszahlung. Off. u. U. r. 3719 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Feldarbeiter,
kautionsfäh. Aufſehernu. Vorarbeitern

ſprechende Knechte beſorgt unter
kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fiſcher, Stellenver-
mittler, AmGüterbahnhof2 II. Prima-

Referenzen. [6460

der ſchon 1 Jahr in der Landwirtſchaft

[7609

geg. Knechte, S
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. KRudo.

ſowie Familien und Burſchen R. Petri u. Frau II. Peiri,
Steſlenvermittleriv Klarer, Uioline, cesarg, Cello, Harmonum, Ihenrie

Akadem. Musik Schule
Harz 40, p. I. u. II. Etg.

Major a. D. Bendler
ſucht Stellung als Hanslehrerin leitet seine 1894 staatl. Kkonzess.
oder Lehrerin zum 1. April 1906.
Off. u. Z. h. 999 an die Exp. d. Ztg.

Mietgeſuche t ln im ln
hr.-lichtorioide, Roibeinsir 57.

Mil.-Vorhber.- Anstalt

1904 erreicht. sämtl. 18Aepir. ihrZiel.

082Meirat O

wünſcht jung. Kaufm., 29 J., evang.,
eleg., geſ. Erſch., liebensw., ehrenh.
Charakt., ſeit 4 J. Jnh. größ. Berl.
Geſch., piderſg- di e
ger. eingetr., mit jg., mögl. gutſit.,
anſehnl. Dame. Verm. bl. ſichergeſt.
Briefe u. B. 29 Berlin, Poſt
amt 52, poſtl. erb. Strengſte Diskr.

Reichhaltiges Lager

Waren.
Nen aufgenowmen:

Brillanfwaren.

von Gold-, J
Silber und versilberten 5 V

Geiststrasse 65,

Nähe der Ulrichstr.
Rabatt-Spar- Verein

Privatdozenten an der

FamilienNachrichten.
2099999900009 JVerlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Marie wit J

mitten Sachriſten

Universität Königsberg Herrn 9
Dr. Wilhelm Stolze beehbren wir uns anzuzeigen.

Halle a. S., im Dezember 1905.
Professor Dr. Dorn und Frau.

0990000000000000000000000000000000000000
Die Verlobung unserer Tochter

Emma mit dem Oberarzt a. d. Uni-
versitäts-Frauenklinik der Königl.
Charité Herrn Dr. med. Wilhelm
Liepmannbeehren wir uns anzuzeigen.

Prof. Dr. med. E. Leser und
Frau Maria geb. Stenglein.
Halle a S., den 28. 12. 1905.
Meine Verlobung mit Frl. Emma

Leser, einzigen Tochter des Ierrn
Prof. Dr. Leser und seiner Frau
Gemahlin Maria geb. Stenglein, be-
ehre ich mich anzuzeigen.

Dr. W. Liepmann.
Berlin, Königl. Cnarité.

nen
Dankſaqung.

Für die zahlreichen liebevollen
Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Begräbnis unſerer teuren
Entſchlafenen

Emilie Kreissler
geb. Bettzieche

ſagen allen innigſten Dank.
Rieda, d. 29. Dezbr. 1905.
Die trauernden Hinter-

bliebenen. 7817

Verlobt: Clara Albert mit
Herrn Lehrer Max Schwob
(Leipzig). Frl. Eliſabeth Krauſe
mit Herrn Fabrikbeſitzer Guſtav

e Haubold mit Herrn
naenieur Paul Arnſt (Leip

zigA. Bromberg).
Verehelicht: Hr. Hauptmann

von Frankenberg und Proſchlitz
mit Frl. Joſephine Barthelemy
(Hirſchberg i. Schleſ. Herr
Eduard Mazarin mit Fräulein

rieda Sencke (Worms a. Rh.
Leipzig). J Ewald Brune
mit Frl. Mathilde Schmidt
(Magdeburg--Brüſſel).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Heinr. Hamacher (Weißenfels).
Hrn. Hanns Winter (LeipzigR.)
Hrn. Max Wehner (Zeitz). Hrn.
Aſſ. Dr. jur. Ulbrecht (Scheiben
berg). Eine Tochter:
Hrn. Bäckermeiſter Hermann
Trebs (L.-Connewitz).

Geſtorben: Herr Rentner
Wilhelm Träger (Quedlinburg).
Herr Landwirt Karl Träger
(Aſchersleben). Herr Auguſt
Oertel (L.-Eutritzſch). Hr. Kauf
mann Karl Rauſchenbach sen.
Gorge). Hr. Oberlehrer Ferd.
Härtig (L.-Lindenau). Hr. Rentier
Polydor v. Palmowski (Wallen).
Frau Karoline Gerlach geborene
Hartman (Langenſtein). Frau
re Obermeſter geborene
Upmeyer (Oldentrup). Fr. Eliſe
Müller geb. Winter (Erfurt).

Kuhnigk (Schoenwieſe b. Gutt
ſtadt O.-Pr. Leipzig). Frl.

Albert

Frau Anna Kaſſer geb. Klepzig
Leipzig.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des Herrn

Kobe
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Ha le a. S., den 30. Dezember 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565 ndividueller (Einzel) Unterrieht,

Dankſagung.
Allen Bekannten und Freunden ſagen herzlichen Dank für

die Beweiſe der Liebe und Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres
lieben Bruders, Schwagers, Onkels und Vetters, des Rentiers

Wilhelm Wittmann.
Rothehaus bei Nehlitz, den 30. Dezember 1905.

Die Hinterbliebenen.

I
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rovin als Begräbnisbeiſteuer. Gleichzeitig teile ich Jhnen mit, daß ſich ausgeſchloſſen, daß er in einer plötzlichen Anwandlung vong r r gen ren e on r t arg r de e Geiſtesgeſtörtheit gehandelt hat.
Grol is), 30. Dez. reiben eingeſandt hatte, bereit erklärt haben, Jhnen fernerhin eine in, 29.Bei der Abfahrt von Rübenſchmutz auf hieſigem Vahnhofe ſcheute das fährliche Veihiſe von je 120 Me. alſo zuſammen 240 Mk. zu be Genthin, 29. Dez. (Jn der jüngſten Kreistags

Pferd eines dabei beteiligten Gefährts und raſte mit dem Wagen auf S ſitz un g) wurden als Mitglieder der Kreiskommiſſion zur Fürſorgedie Schienenſtränge. De gerade durchfahrende Schnellzug faßte den willigen, und werden Sie demgemäß nach Weiſung Jhrer Durchlaucht für arme Reiſende gewählt die Paſtoren Heß Genthin und Retzke

Wagen W zermalmte dieſen auch das Pferd wurde getötet. Exzellengz der Frau Gräfin halöjährlich 60 Mk. beginnend mit v r ver 9ire a Wege Le
Ei g. W r b. Gröbers, 30. Dezbr. (Pferdediebſtahl) dem 1. Januar 1906, durch mein Bankhaus zugeſandt erhalten. den Bau der Intereſſenten Chauſſee von der Provinzial Chauffee
e dreiſter Diebſtahl wurde kürzlich bei Herrn Gaſtwirt B. hier verübt. Bleichröder.“ Das Offizierkorps des 87. Regiments, bei welchem Genthin Havelberg über Lübars nach Neuermart 8 Mk. ſür das

s wurde ihm nachts ein Pferd aus dem Stalle entführt. Die Ver Weber geſtanden hat, wird dieſem eine Gedenktafel mit entſprechender laufende Meter Baulänge. Der hieſigen landwirtſchaftlichen Winter
mutung, daß nur ein mit den Verhältniſſen bekannter die Tat aus Widmung auf ſein Grab ſetzen laſſen bührt haben könnte, beſtäti ſchule wurden 500 Mk. Beihilfe gewährt und 1000 Mk. Nachzahlungd chet gelang der Die hier es durch die eitgetetteten Reinsdorf bei Wittenberg, 29. Dez. (Zu der folgen für die beiden letzten Jahre bewilligt. Jn den Etat ſollen 200 Mk.

g. Lochau (Saalkreis), 30. Dez. (Schacht in Sicht) Seit ſchweren Exploſion) wird uns noch gemeldet: Geſtern zur Einrichtung einer Wanderbibliothek eingeſtellt werden. Der Kreis

T ausſchuß wurde ermächtigt, zur Herſtellung und zum Betriebe einereinigen Wochen ſind in hieſiger und in der angrenzenden Prit nachmittag hat ſich in der hierſelbſt belegenen Weſtfäliſch normalſpurigen Kleinbahn Schönhauſen-Sandaudie nötigen
ſchöna er Feldmark Bohrungen nach Braunkohle vorgenommen worden. S KriWenn auch die Reſultate geheim gehalten werden, ſo ſeht doch feſt, daß Anhaltiſchen Sprengſtoff- Fabrik ein tief be Schritte zu tun. Das Eiſenbahnbauprojekt Großwudicke
hier bedeutende Kohlenlager angebohrt worden ſind. Das Einſchlagen klagenswertes Unglück zugetragen. Durch eine Exploſion wurden Schallene-Rehberg ſoll unter Vorlegung eines Koſtenanſchlages
eines Schachtes iſt daher nur noch eine Frage der Zeit. ſieben Arbeiter getötet, ſowie fünf Arbeiter in nächſter e W v Dez, (Toödlicher Unglücks

g. Weſenitz (Saalkreis), 30. Dez. (Eine vierwöchentliche l mehr oder minder verletzt. Die Verletzten haben im 4 Hobeck r. Ferichow 29. Dez. (Tödlicher Unglügs
Freiheitsſtrafe) verhängte das Gericht über einen Geſchirrführer ää fall.) Jn jugendlichem Uebermut verſuchte, wie die „Magdeb. Ztg.
der ein ihm anvertrautes Pferd derartig mit einem Peitſchenſtiele züch hteſigen Paul GerhatdlStiſt Aufnahme gefunden Die Dpprrſion Wedel am Oonngb n der e er unt. n
tigte, daß hierdurch öffentliches Aergernis erregt wurde. Hoffentlich erfolgte, als die Arbeiter mit dem Polieren von Pulver beſchäftigt Gommern auf einem Ochſen zu reiten dabei fiel er herunter, wurde
eine Warnung für Tierquäler! u di Fryloft uchen iſt, konnte bisher von dem Tiere getreten und trug ſo ſchwere Verletzungen davon, daßr Miedſeurg 29. Dez. (Perſonalien.) Der Re r e n de e er am ne n e Ang. 243 ggierungs und Forſtrat Freiherr von Maſſenbach hier nicht ermittelt werden. Magdeburg, 29. Dez. (Die hieſige Schutzmann-
ſelbſt iſt zum Hofkammer und Forſtrat ernannt und der O Mühlberg a. E., 29. Dez. (J agdfrevler.) Dieſer Tage ſchaft) iſt jetzt mit neuen Schußwaffen ausgerüſtet worden. Um
Regierungs und Forſtrat Fromm zu Marienwerder an die hatten drei Berliner „Herren“ einen Jagdausflug nach dem Walde des deren Handhabung genau kennen zu lernen und ſich im Schießen aus-
hieſige königliche Regierung verſetzt worden Reichsfiskus bei Jakobsthal gemacht. in Waldwärter beobachtete ſie zubilden, halten die Beamten ſeit einiger Zeit Uebungen auf den

p. Helbra, 30. Dezbr. (Kommungales.) Dem Kantor und bei der „Arbeit“ und ließ die Bahnhöfe Jakobsthal und Röderau durch Schießſtänden der Magdeburger Schützengilde am „Herrenkrug“ ab.
Küſter der hieſigen evangeliſchen Gemeinde hat die Gemeindevertretung Gendarmen beſetzen. Am Abend wurden die Miſſetäter abgefaßt. Großammensleben, 29. Dez. (Di ebſtähle.) Jn der
in letzter Sitzung als Entſchädigung für die künftig in Wegfall kommenden Netze, drei Frettchen und 24 wilde Kaninchen wurden ihnen Nacht zum 28. er. ſind hier wieder zwei Einbrüche verübt worden.
Neujahrsbezüge die Summe von 300 t jaährich bewilligt. abgenommen. Bei dem Gaſtwirt C. Bierſtedt ſind die Diebe anſcheinend durch
Die Beiträge der Zahlungspflichtigen ſollen ſo lange, bis eine ſtaatliche Torgau, 29. Dez. (Exzellenz Generalleutnant den erſt ſpät heimkehrenden Sohn verſcheucht worden; ſie haben
Regelung der A v. Trotha) wurde in einem herzlichen Begrüßungsſchreiben der ſich nur in der Speiſekammer an einigen Sachen gütlich getan. Beigezögen r r Cchulhneer du Lyweser- hieſigen Abteilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft ge der Witwe Witte ſind die Einbrecher vom Garten in die Rauch-
tage, welcher in den letzten Jahren zu allerlei Unzuträglichkeiten geführt beten, die Ehrenmitgliedſchaft annehmen zu wollen. Hierauf erwiderte kammer geſtiegen und haben etwa 25 Pfund Schlackwurſt geſtohlen.
hatte, iſt in dieſem Jahre ſeitens des Schulvorſtandes verboten worden. v. Trotha, der hier von ſeiner früheren Wirtſamkeit als Kommandeur Die in dem weichen Acker hinterlaſſenen Spuren ſind durch Gips-

2 S 4 4 r d e S MAehnliches wird aus Hettſtedt der 16. Jnfanteriebrigade in beſter Erinnerung ſteht, in einem Telegramm abdrücke ſorgfältig feſtgelegt worden, ſo daß es der hieſigen PolizeiS Onuerfurt, m. mer r er cht. folgendes „Mit großer Freude und aufrichtigem Danke nehme ich die hoffentlich bald gelingen wird, der Täter habhaft zu werden.
Ortsrichterwahl. Schwindel.) Nach dem ſoeben ver We er der n Torgau an. Möge ſie ſtets ſo aus u
öffentli Bericht eisſ ezeichnet wie jetzt vertreten ſein.“ 9 s ein Eiöffentlichten Bericht über die Verwaltung der Kreisſparkaſſe Querfurt 95 W. Erfurt, 29. Dez. (Hemeiner Baumfrevel.) An der Leipzig, 29. Dez. (Abermals ein Einbruch in eine
pro 1904 betrugen die Einnahmen 3 400 697,42 Mk., die Ausgaben Uhrenhandlung!) Aus dem Schaufenſter der Uhrenhandlung3 176 546,24 Mk. Neu eingezahlt wurden 1 461 873,77 Mk., auf Ein r e r von Felix Steger im Grundſtück Thomaskirchhof Nr. 1 ſind in vor
lagen zurückgezahlt 1379 421,71 Mk. Zinsbar angelegt ſind auf äume abgebrochen. e 3vergangener Nacht Waren im Werie von ca. 5000 Mk. geſtohlenHypotheken, Handſcheine, Bürgſchaften uſw. 1 345 415,10 Mk. Die des Täters eine hohe Belohnung ausgeſetzt. o worden. Der Einbrecher zog den Rolladen in die Höhe, zertrümmerte
Aktiva der Kaſſe betragen 12 621 076,19 Mk., die Paſſiva 12 555017,96 Mk. Kroppenſtedt, 29. Dez. (Zu dem Familien die Schaufenſterſcheibe und zog die Wagen durch die entſtandene
Der Reſervefonds beträgt 1 271 075,27 Mk., gegen 1 228 643,16 Mk. im drama.) Ueber das kurz gemeldete entſetzliche Familiendrama Heffnung.
Vorjahre alſo iſt derſelbe vermehrt um 42 432,11 Mk. Während des wird dem „Oſchersl. Krsbl.“ noch berichtet: Der 30 Jahre alte Dresden, 29. Dez. (Vor kehrungen gegen Ruhe-
Beſtehens der Kaſſe ſind 38 589 Stück Einlagebücher ausgegeben. Die Maurer Viefhuſe lebte mit ſeiner um zwei Jahre jüngeren ſtörungen.) Wie ſeitens der hieſigen Polizeidirektion mitgeteilt
Kaſſe beſitzt im Kreiſe zwölf Unterrezepturen und gewährt für Spar Frau, geborenen Walkhoff, in faſt vierjähriger, kinderloſer, glück wird, werden für die bevorſtehende Sylveſternacht alle Vorkehrungen
einlagen 3 Prozent. Zum Ortsrichter der Gemeinde Eulau iſt der licher Ehe. Vor einigen Monaten kam nun dadurch Hader in die getroffen werden, um Roheiten und Lärmſzenen mit aller Energie zu
Kaufmann Friedrich Hößz el daſelbſt gewählt und beſtätigt worden. Familie, daß eine ledige Schweſter der Frau Alimentationsanſprüche unterdrücken.
Von den bekannten ſpaniſchen Schatzſchwindlern iſt verſucht worden, gegen einen jüngeren Bruder des Mannes erhob, und zwar, wie Zwickau, 29. Dez. (Sechs Knaben ertrunken.) Zu
auch einen Querfurter nach Spanien zu locken unter der Angabe, er dieſer glaubte, zu Unrecht. Dieſer Umſtand war die Urſache, daß der folgenſchweren Kataſtrophe im benachbarten Steinpleis, über
möchte dort für einen im Kerker ſchmachtenden Deutſchen ein Vermögen ſich Viefhuſe mit der ganzen Familie Walkhoff verfeindete, und die wir geſtern berichteten, iſt nach den „L. N. N.“ noch folgendes
von 700 000 Franks auf einer angegebenen Bank erheben. Von dem ſeine Frau, die wahrſcheinlich für ihre Familie Partei ergriffen mitzuteilen Von dem Unglück betroffen ſind die Familien des Bau
Betrage ſolle er ein Drittel erhalten. Der Brief iſt an einen Gaſt hatte, war mehrfach den Mißhandlungen ſeitens ihres Ehemannes unternehmers Dünrr, des Zimmermanns Wedell, des Fabrikarbeiters
hofsbeſitzer adreſſiert, der aber bereits im vorigen Jahre verſtorben iſt. ausgeſetzt. Das gab der Frau Veranlaſſung, ſich von ihrem Manne Hänel, des Klempnermeiſters Kleinhempel, des Krempelmeiſters

r Teuchern, 29. Dezbr. Der ſchlaue Wirt. S Das zu trennen, indeſſen wurde die eheliche Gemeinſchaft bald wieder Seiler und des Formers Demml er. Die ſechs Knaben beluſtigten
Jubiläu m sſchwein.) Um Gäſte anzulocken, verſprach ein hieſiger Hergeſtellt, und es trat eine Beſſerung in den ehelichen Verhältniſſen ſich mit einem ſiebenten, dem 13jährigen Sohne des Konſumvereins
Wirt jedem ſeiner Gäſte „eine Mark“, die in ſeinem Lokal „verzehrt“ ein. Als jedoch vor einigen Tagen der erwähnte Bruder des verwalters Rahnfeld, auf dem Teiche mit Schlittſchuhlaufen andere
werden müſſe. Es erhielt tatſächlich jeder Beſucher eine Mark, aber Viefhuſe wegen dringenden Verdachts der Verleitung zum Meineide befanden ſich noch am Ufer und ſchnallten ihre Schlittſchuhe an. Beim Durch
aus Schokolade mit Staniol überzogen. Dieſe zu „verzehren“ war jn Unterſuchungshaft abgeführt wurde, ſcheint bei dem Guſtav bruch des Eiſes ſtürzten die genannten ſieben ins Waſſer dem Rahnfeld,
kein Kunſtſtück. Es mag dabei manch langes Geſicht gegeben haben, Viefhuſe, dem der Glaube an die Unſchuld ſeines Bruders zu der nur bis zum Kopfe ins Waſſer geriet, gelang es, ſich emporzuarbeiten
aber die Erſchienenen verzehrten außer der Mark auch etwas auf ihre iner Art fixen Jdee geworden ſein muß, die Entſchließung zu der und ſich auf das Ufer zu retten er liegt zurzeit krank darnieder und
Koſten und der Wirt hatte richtig ſpekuliert und ein Geſchäft gemacht. ſechaurigen Tat gekommen zu ſein. Er beſchaffte ſich einen Revolver ſoll noch vernehmungsunfähig ſein. Da der Teich eine Strecke von
Ein Jubiläumsſchwein wird hier in Kürze geſchlachtet werden. Ein d Dir ie S i F 10 Minuten vom Dorfe entfernt liegt, dauerte es eine Weile, bis Hülfela und Munition, wußte aber die Sachen vor den Augen ſeiner FrauHausſchlächter hat von einem Gutsbeſitzer eines Nachbardorfes etwa c herbeikam. Leider kam ſie zu ſpät die ſechs Verunglückten konnten nachzu verbergen. Sonnabend abend, kurz nach 7 Uhr, hörten nun u a100 Schweine gekauft und die Zuſage erhalten, Nr. 101 ſelbſt auszu enget 946 längerer mühevoller Arbeit nur als Leichen geborgen werden, ſo daß ſichg r v h die Nachbarn des im eigenen Hauſe, Breiteſtraße 269, wohnenden dwählen, ohne etwas dafür zu zahlen. Dieſer Fall wird nächſte Woche Eh s Viefhuſe in deſſen Wohnung mehrere Schüſſe fallen die durch den telephoniſch herbeigerufenen Arzt Dr. Ullmann aus Werdan
eintreten und jedenfalls zu einer kleinen Feſtlichkeit Anlaß geben. Sie len ber o verſck t ſich di Stu tm 7 angeſtellten Wiederbelebungsverſuche als vergeblich erwieſen.

Elſterwerda, 29. Dezember. (Ein neues ſtädtiſches rſcht z z Dp r zu r du f Röchel deang Braunſchweig, 29. Dez. (Lohnaufbeſſerung.) Die
Jnſtitut, ein Kinderheim,) wird demnächſt hier errichtet. er r en un vrf r Wirte t r r cheln a Eiſenbahndirektion Magdeburg hat wegen der jetzt herrſchenden Teuerung
Nachdem der Fond zu dem Heim ſeit 1887 durch verſchiedene Zuwendungen gewaltſam Einlaßß. Bei ihrem Eintritt bot ſich ihnen ein furcht zer Lebensmittel den ſämtlichen Arbeitern der hieſigen Hauptwerkſtätten

3400 M T barer Anblick dar. Mitten im Zimmer lagen Viefhuſe und ſeine 30 Rfenmauf 3400 Mk. angewachſen iſt, wurde jetzt von Frau Rentier Jäger blutüberſtrö den, der Mum Halt t Schuf eine Lohnaufbeſſerung von 30 Pfennig gewährt.
in der Mittelſtraße ein Grundſiück auf 10 Jahre überlaſſen, ſodaß das Frau blutüberſtrömt am Boden, der Mann hatte mehrere Schuß N. Vom Jnſelsberg, 29. Dez. (Wetterbericht.) Barometer
ſegensreiche Jnſtitut bald wird ins Leben treten können. Der ſtädtiſcher wunden im Kopfe und in der Bruſt, die er ſich mit dem neben ihm 656 mw, gefallen ſeit 24 Stunden 6 mwm. Schneehöhe 2 em. Temperatur
ſeits zu leiſtende Zuſchuß iſt auf höchſtens 300 Mk. bemeſſen. liegenden Revolver beigebracht hatte, außerdem hatte er ſich mit 39 C. Wind: leichter WSW. Himmel heiter. Fernſicht: Brocken,

2 Wittenberg, 29. Dez. (Der blinde Sergeant Weber einem Meſſer einen tiefen Schnitt in der Herzgegend zugefügt; er Schneekoppe, Kickelhahn. Klarſte, weite Rundſchau, herrlichſter Sonnen
und die Familie v. Bismarck.) Der am 10. Dezember hier hauchte gerade beim Erſcheinen der Leute ſein Leben aus. Der aufgang. Unten in der Ebene leichte Dunſtwand. Der Verkehr während
verſtorbene Sergeant Weber erhielt bekanntlich vom Fürſten l Körper der unglücklichen Frau war fürchterlich zugerichtet: je ein der Feiertage war recht lebhaft.
v. Bismarck und ſpäter aus deſſen Nachlaß eine Unterſtüßung von tödlicher Schnitt mit dem neben ihr liegenden Taſchenmeſſer in Gotha, 29. Dez. (Todesfall.) Jn der Nacht zum 28. er.
300 Mk. jährlich. Der größte Teil dieſer Unterſtützung wird von den Bruſt und Hals und außerdem mehrere Stichwunden am Kinn; ſtarb hier Schulrat Alwin Zeyß, der Direktor des hieſigen Herzog
Erben des Fürſten an die Witwe Webers weitergezahlt werden. Frau ſie lebte zwar noch, ſtarb aber auch nach 15 Minuten in den ErnſtSeminars. Der Verſtorbene war von Haus aus Geiſtlicher und
Weber hatte dem Bankier der Familie Bismarck, Bleichröder in Armen ihres Vaters. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Viefhuſe wurde ſ. Z. als Nachfolger des bekannten Pädagogen Dr. Kehr Leiter
Berlin, den Tod ihres Mannes angezeigt und erhielt von dieſem heute beim Abendeſſen zuerſt ſeine ahnungsloſe Frau in ſo beſtialiſcher des hieſigen Lehrerſeminars, dem er 32 Jahre vorſtand. Die Feuer
folgendes Schreiben: „Jm Auftrage Jhrer Durchlaucht der Frau Weiſe ermordet und dann ſich ſelbſt in ebenſo ſchrecklicher Weiſe beſtattung des Entſchlafenen findet am Sonnabend ſtatt.
Fürſtin v. Bismarck und Jhrer Exzellenz der Frau Gräfin den Tod gegeben hat. Obgleich man wohl annehmen kann, daß W. Gera, 29. Dezember. (Die Eliſenkrippe im neuen
v. Bismarck geb. v. Arnim in Varzin überſende ich Jhnen 150 Mk. V. die Tat mit Ueberlegung ausgeführt hat, iſt es dennoch nicht Heim.) Die vor ſechs Jahren zur Pflege verwaiſter hilfsbedürftiger
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Kinder gegründete „Eliſenkrippe“ beging geſtern die Einweihung ihres
eigenen, neu erbauten Heims. Den Feierlichkeiten wohnten das Erb
prinzenpaar, Prinzeſſin Feodora, ſowie die Spitzen der ſtädtiſchen und
Staatsbehörden bei. Fabrikant Walter Münch ſtiftete anläßlich der
Einweihung der Krippe 5000 Mk. zur weiteren Förderung des Wohl-
tätigkeitsinſtituts.

Greiz, 29. Dez. (Volkszählung.) Das Fürſtentum
Reuß ä. L. zählt nach der jüngſten Volkszählung 70 590 Einwohner.
Gegenüber der Volkszählung vom 1. Dez. 1900 beträgt die Zunahme
der Bevölkerung 2194 Perſonen.

W. Saalfeld, 30. Dez. (Neue Schnellzüge.) Die ſchon
voriges Jahr angekündigten neuen Schnellzüge Berlin-Nürn-
berg über Probſtzella ſollen nunmehr beſtimmt mit dem
1. Mai 1906 zur Einführung gelangen. Die Züge erhalten voraus
ſichtlich folgende Verkehrszeiten ab Berlin nachmittags 1 Uhr 50 Min.,
an Nürnberg 9 Uhr 37 Min. abends, ab Nürnberg 9 Uhr 13 Min.
vormittags, an Berlin 5 Uhr 2 Min. nachmittags.

Ebeleben (SchwarzburgSondershauſen), 29. Dez. (Todes
fall.) Sanitätsrat Dr. Klemm, ein in weiten Kreiſen bekannter und
hochgeſchätzter Arzt, iſt hier geſtorben. Er wirkte in unſerem Orte
45 Jahre mit größter Aufopferung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Zahl der im Prüfungsjahre 1904/05

in Bayern approbierten Aerzte beträgt 155, und zwar in München 85,
in Würzburg 45 und in Erlangen 25. Approbiert wurden ferner
28 Tierärzte, 35 Zahnärzte und 179 Apotheker. Wie wir erfahren,
iſt dem Privatdozenten für Mathematik an der Göttinger
Univerſität, Dr. phil. Ernſt Zermelo, der „Profeſſortitel“ verliehen
worden. Zermelo iſt am 27. Juli 1871 zu Berlin geboren. Der
ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Bonner
Univerſität, Geh. Regierungsrat Dr. phil. Franz Bücheler, iſt von
Oſtern 1906 ab vom Halten von Vorleſungen und von der Leitung
des philologiſchen Seminars entbunden worden. Der vortreffliche
Philologe ſteht im 69. Lebensjahre. Wie wir hören iſt der
Aſſiſtent am Jnſtitut für Meereskunde der Berliner Univerſität,
Dr. Ludwig Brühl, zum Kuſtos daſelbſt ernannt worden. Er tritt
an Stelle von Prof. Dr. Ludwig Plate, dem eine etatsmäßige Profeſſur
für Zoologie an der Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule übertragen
wurde. Dem außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen
Fakultät der Gießener Univerſität, Lic. theol. et Dr. phil. Walter
Köhler, wurde ein Lehrauftrag für neuere und heſſiſche Kirchen
geſchichte erteilt. Der Pfarrer Auguſt Schröder in Dauborn
(Heſſen-Naſſau) iſt anläßlich ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums von der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Heidelberg zum Dr. theol.
hon. causa ernannt worden.

Lübeck, 29. Dez. Die Bürgerſchaft bewilligte zum Bau
eines Stadttheaters mit Feſtſälen 1628 000 Mark,
ebenſo Preiſe in Höhe von 17 000 Mark für Veranſtaltung eines
engeren Wettbewerbs zur Erlangung von Plänen.

Deutſcher Bühnen-Spielplan. Der mit Unterſtützung des
deutſchen Bühnenvereins vom Verlage von Breitkopf u. Härtel in
Leipzig herausgegebene Deutſche Bühnen- Spielplan gibt eine zuſammen
faſſende Statiſtik der in jeder Spielzeit auf den deutſchen Bühnen auf
geführten Stücke, die vom literariſchen und allgemeinen Standpunkte
als ein Spiegelbild des Geſchmackes unſeres Theaterpublikums von
beſonderem Intereſſe iſt. Das vergangene Spieljahr ſtand
unter dem Zeichen Schillers, der nicht weniger als
2210 mal aufgeführt werden konnte, eine Ziffer, von deren
Bedeutung man ſich einen Begriff machen kann, wenn man ſich
vergegenwärtigt, daß unſere drei am meiſten aufgeführten modernen
Autoren Schönthan, Sudermann und Blumenthal in derſelben
Spielzeit mit all ihren Stücken zuſammen nur eine Aufführungsziffer
von rund 2300 zu erreichen vermochten. Jm Verhältnis zu Schiller
bleiben alle anderen Klaſſiker und großen älteren Dramatiker weit
zurück. Es ſtehen verzeichnet Shakeſpeare mit 764, Goethe mit 517,
Anzengruber mit 320, Grillparzer mit 310, Leſſing mit 244, Hebbel
mit 195, Molière mit 184, Kleiſt mit 167, Freytag mit 138 und
Gutzkow mit 119 Aufführungen. Die erfolgreichſten Stücke der vorigen Spiel-
zeit waren „Familientag“ von Kadelburg (840Aufführungen),„Traumulus“
von Holz und Jerſchke (773), „Der Kilometerfreſſer“ von Kraatz (604),
„Zapfenſtreichs“ von Bayerlein (382), „Alt-Heidelberg“ von Meyer-
Förſter (380), „Die Brüder von St. Bernhard“ von Ohorn (297),
„Sein Prinzeßchen“ von Schätzler-Peraſini (252), „Nachtaſyl“ von
Gorki (248), „Maskerade“ von Fulda (240), „Das weiße Rößl“ von
Blumenthal-Kadelburg (210), „Die Siebzehnjährigen“ von Dreyer
(187), „Heimat“ von Sudermann (187), „Raub der Sabinerinnen“
von Schönthan (159), „Kettenglieder“ von Heyermans (157), „Die
große Leidenſchaft“ von Auernheimer (156) und „Johannisfeuer“ von
Sudermann (150). Wie ſchnell ausländiſche Stücke, die früher auf
deutſchen Bühnen zu den Schlagern der Saiſon gehörten, vergeſſen
werden, lehren die nachfolgenden Ziffern: Es erzielten Maeterlincks
„Monna Vanna“ 71, Brieux' „Rote Robe“ 36, Roſtands „Cyrano
von Bergerac“ 20 Aufführungen. Mehr auf dem Spielplan hält ſich
Sardous „Madame Sans-Géne“, die es auf 91 Aufführungen brachte, aber
doch nicht gegen die unverwüſtliche Beliebtheit von Ohnets „Hüttenbeſitzer“
aufzukommen vermochte, der noch 185 mal gegeben werden konnte. Dieſelbe
Zahl von Aufführungen erreichte auch immer noch „Charleys Tante“. Die
letzte Spielzeit brachte uns überhaupt keinen Schlager aus dem Aus
lande. Gorkis „Nachtaſyl“, das mit 248 Aufführungen an der Spitze
ſteht, konnte in der vorhergegangenen Spielzeit noch 527 Aufführungen
aufweiſen, während es „Monna Vanna“ in ihrer Glanzzeit gar auf
823 Aufführungen gebracht hatte. Ueber die ſonſtigen Erfolge der
neueren deutſchen und ausländiſchen Autoren gibt die nachſtehende ver
gleichende Ueberſicht Aufſchluß. Die Aufführungsziffern der vorher-
gegangenen Spielzeit ſind in Klammern beigeſügt. Es konnten an Auf-
führungen verzeichnen; Fr. v. Schönthan 819 (1146), Blumenthal 786
(1037), Sudermann 760 (844), Moſer 730 (551), Hauptmann 647 (7409),

L'Arronge 526 (389), Fulda 450 (350), Jbſen 414 (406), Hartleben
379 (140), Halbe 237 (651), Sardou 226 (210), Schnitzler 216 (172),
Otto Ernſt 193 (140), Heyermans 187 (17), Wilde 186 (248),
Mirbeau 180 (255), Björnſon 171 (116), Shaw 135 (39), Wildenbruch
132 (98), Lindau 118 (123). Es folgen dann der Reihe nach
Skowronnek, Wedekind, Philippi, Bahr, Maeterlinck, Hoffmannsthal,
Hirſchfeld mit Aufführungsziffern zwiſchen 50 und 100. Bei Schönthan,
Blumenthal und Moſer iſt zu bemerken, daß in der vorſtehenden
Aufzählung auch alle diejenigen Stücke mit eingerechnet ſind, die die
genannten Autoren in Gemeinſchaft mit Freiherrn v. Schlicht, Kadelburg
und Trotha verfaßt haben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Dippe-Bettmar, Lt. im Ulan.Regt. 14, iſt
mit dem 28. Dezember 1905 in der Feldſignalabteilung der Schutz
truppe für Südweſtafrika angeſtellt. v. Schreibershofen, Major
im Generalſtabe der 5. Div., mit dem 1. Januar 1906 in den

Generalſtab des V. Armeekorps, Heye, Hauptm. und Komp.Chef im
Jnf.Regt. 58, mit dem 1. Januar 1906, unter Ueberweiſung zum
Generalſtabe der 5. Div., in den Generalſtab der Armee, Möll-
mann, Hauptm. und Adjutant der 77. Jnf.-Brig., als aggregiert
zum 2. Niederſchl. Jnf.-Regt. 47 verſetzt. Himml, Oberlt. im Gren.
Regt. 6, zum Adjutanten der 77. Jnf.-Brig. ernannt. Heyn Oberlt.
im Gren.-Regt. 4, Pindter, Oberlt. im Jnf.-Regt. 164, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Spandau
enthoben. v. Uslar, Oberlt. im Feldart.-Regt. 14, in das 4. Garde-
Feldart.Regt., Frhr. v. Froben, Lt. im 4. Garde-Feldart.-Regt.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 20, in dieſes Regt.
verſetzt. Heinrichs, Lt. im Jnf.-Regt. 172, der Abſchied mit
Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt bewilligt.
Beamte der Militär- Verwaltung. Stegmüller,
Jntend. und Baurat von der Jntendantur des IV. Armeekorps, der
Charakter als Geh. Baurat verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem außerordentlichen Geſandten und bevoll-

mächtigten Miniſter in Dresden, Wirkl. Geh. Rat und Kammerherrn
Grafen von Dönhoff, daß Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub, dem Hüttenaufſeher Friedrich Honig mann zu Leimbach
im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Oberwerkmeiſter Karl Daßdorf,
dem Werkmeiſter Ernſt Salzer, dem Zuſchneidermeiſter Franz
Göpffarth, den Hofmeiſtern Albert Sieg mund und Ferdinand
Stöbe, ſämtlich zu Weißenfels, dem Kutſcher Karl Haaſe gen.
Bollmann zu Halle a. S., dem Arbeiter Wilhelm Hartmann zu
Weißenfels, den Holzhauern Moritz Hartun 4 Auguſt Funk und
Philipp Funk, ſämtlich zu Altendambach im Kreiſe Schleuſingen, das
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritter
kreuzes zweiter Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des
Löwen iſt dem Fabrikbeſitzer, Mitgliede des Reichstags und des Hauſes
der Abgeordneten Hermann Horn zu Goslar erteilt. Dem Land-
wirt und Pächter des der Landesſchule Pforta gehörigen Gutes Hechen-
dorf bei Wiehe, Gutsvorſteher und ſtellvertretenden Amtsvorſteher
Rudolf Schmeitzer iſt der Charakter als Königl. Oberamtmann
beigelegt worden.

Jagd und Sport.
Jagdſcheine des Kaiſers. Am Jägerſtammtiſch des

„Hubertus“ zu D. war die Frage aufgeworfen worden, ob der
Kaiſer eines Jagdſcheines bedürfe und einen ſolchen „bei ſich führe“.
Infolgedeſſen bildet jetzt „Wild und Hund“ zwei Jagdſcheine des
Kaiſers ab, aus denen zu erſehen iſt, daß der Monarch nicht nur
einen preußiſchen Jahresjagdſchein beſitzt, ſondern auch in anderen
Bundesſtaaten, wo er als Jagdgaſt weilt, ſich ſolchen löſen läßt.
Die Jagdſcheine lauteten: 1. „Gültig auf ein Jahr. Jahres
jagdſchein für Se. Majeſtät den Kaiſer und König, wohnhaft zu
Berlin, Kr. Berlin, gültig vom 1. Dezember 1903 bis 30. November
1904. Berlin, den 13. November 1903. Der Polizeipräſident.
von Borries. Für den Jagdſchein ſind 15 Mark entrichtet.“
2. „Herzogtum Braunſchweig. Jagdſchein für Se. Majeſtät den
Kaiſer und König, wohnhaft zurzeit Schloß Blankenburg, Harz,
gültig auf drei Tage, vom 28. Oktober 1905 bis einſchließlich
30. Oktober 1905. Blankenburg, den 26. Oktober 1905. Herzog-
liche Kreisdirektion. R. Porkelz. Bezahlt 3 Mark.“

g. Radewell (Saalkr.), 30. Dez. (Treibjagd.) Beim
Abtrieb des Herrn Rittergutsbeſitzer Nette gehörigen Jagd-
geländes wurden in zwei Treiben von neun Herren 98 Haſen zur
Strecke gebracht.

g. Döllnitz (Saalkr.), 30. Dez. (Treibjagd.) Bei der
am Donnerstag von Herrn Rittergutsbeſitzer Gödecke und
Herrn Mühlenbeſitzer Eberius in hieſiger Feldmark veran
ſtalteten Treibjagd wurden in dem dem erſteren Herrn gehörigen
Reviere 29 und im zweiten 35 Haſen erlegt. Das nebelige Wetter
beeinträchtigte das Jagen ungemein.

Delitz am Berge, 29. Dez. (Jagdergebnis.) Bei
der geſtern ſtattgefundenen Faſanenjagd des Rittergutsbeſitzers
Max von Zimmermann zu Benkendorf wurden 480
Faſanen, 64 Kaninchen und zwei Rehe geſchoſſen. Jagdkönig
war Herr Generalleutnant von Prittwitz und Gaffron
mit 100 Faſanen und ſechs Kaninchen.

Reuden (Kr. Wittenberg), 29. Dez. (Jagdver-
pachtung.) Vorgeſtern fand die Neuverpachtung der hieſigen
Gemeindejagd ſtatt. Beſtbietender blieb mit 700 Mk. Herr Herm.
Juckoff aus Halle a. S. Der bisherige Pachtpreis betrug
413 Mark.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. Dez. Eine Proteſtver ſammlung
der Gaſtwirte gegen die neuen Steuervorlagen iſt für
den Anfang des nächſten Jahres n Ausſicht genommen. Jn
dem deutſchen Gaſtwirte- Gewerbe iſt die Meinung ver-
breitet, daß durch die geplanten neuen Steuern dieſes Ge-
werbe gefährdet werden würde. An der Proteſtverſamm-
lung, die vorausſichtlich am 8. Januar in Berlin ſtattfinden
wird, werden Vertreter des Gaſtwirte-Gewerbes aus allen
Teilen des Reiches teilnehmen.

Berlin, 30. Dez. Wegen Unterſchlagung wird nach
einer Bekanntmachung des hieſigen Polizeipräſidiums der
ruſſiſche Stabsrittmeiſter Sorotſchinski von der ruſſiſchen
Regierung verfolgt. Er hat 14 Gewinnloſe der Ruſſiſchen
Anleihen und der Adelsbank ſowie 1500 Rubel bar unter-
ſchlagen und hiermit die Flucht ins Ausland angetreten.

Dresden, 30. Dez. Der während der Straßendemon-
tration in der Nacht zum 17. Dezember verhaftete 21jährige
Metalldrucker Schreiter wurde heute von der 6. Straf-
kammer wegen Aufruhrs, Aufforderung zum tätlichen An
griff, ſchwerer Beamtenbeleidigung, ruheſtörenden Lärms
und unbefugten Tragens eines Dolches zu drei Jahren Ge-
fängnis und zwei Wochen Haft verurteilt.

Zittau, 30. Dez. Auf der Zollſtraße von Zittau nach
Grottau wurde geſtern ein junger Mann verhaftet, der ver-
dächtig iſt, Unterſchlagungen begangen zu haben. Er gab
an, Erich Kruſche zu heißen und vor acht Tagen unter Mit
nahme eines großen Betrages aus Sagan (Schleſien) ge-
flüchtet zu ſein. Seine letzten Aufenthaltsorte waren Frank-
furt und Görlitz. Erkundigungen werden eingezogen.

Nach der Lageraufnahme

veranstalten wir

Anfang Januar. Inventur- Verkauf

Preise grosse lberreschungen A Futh Co. 3-
bieten. Der Termin wird noch genau bekannt gegeben.

Frankfurt a. M., 30. Dez. Die Hanauer Kriminal
polizei verhaftete eine jugendliche Einbrecher-
bande, die eingeſtand, zahlreiche ſchwere Einbruchsdieb
ſtähle in Hanau und Umgegend bis ins Bayeriſche hinein be-
gangen zu haben.

Frankfurt a. M., 30. Dez. Jn dem Prozeß gegen den
Reichstagsabgeordneten Sartorius beantragte der
Staatsanwalt drei Monate Gefängnis und
5000 Mk. Geldſtrafe.

München, 30. Dez. Anläßlich des Neujahrsfeſtes hat
e Prinz-Regent eine große Reihe Auszeichnungen ver

iehen.
Augsburg, 30. Dez. Der Stadtbibliothekar Dr. Rüß,

einer der bedeutendſten Vertreter der Gabelsbergerſchen
Stenographie, iſt hier geſtorben.

Rom, 30. Dez. Beim geſtrigen Empfang des diplo
matiſchen Korps äußerte der Miniſter des Aeußeren Mar
cheſe Sanguliano gegenüber den Vertretern Deutſchlands
und Oeſterreich-Ungarns, daß ſie an ihm einen treuen Mit-
ler an dem Friedenswerke des Dreibundes haben
werde.

Belgrad, 30. Dez. Der Hofmarſchall unter König
Alexander, Oberſt in Penſion Nikolajewitſch, begab ſich
dieſer Tage von Belgrad nach Kragujowatz, erhielt aber vom
dortigen Kreispräfekten den Auftrag, ſofort die Stadt zu
verlaſſen. Angeblich befürchtet man ſeine Agitation im
Offizierkorps gegen die Verſchwörer.

Paris, 30. Dez. „Journal“ meldet aus Marſeille: Ver-
ſchiedene der beſchlagnahmten Papiere ſind geſtern in An
weſenheit der beiden verhafteten Deutſchen verleſen worden.
Dieſe Dokumente ſollen beſtimmt die Schuld der beiden dar
getan haben.

Paris, 30. Dez. „Echo de Paris“ meldet: Geſtern zirku-
lierten erneut Gerüchte, daß der franzöſiſche Botſchafter in
Berlin, Bihourd, wegen der jüngſten Ereigniſſe ſeinen
Berliner Poſten verlaſſen werde, und durch Bourgeois
erſetzt werden ſolle. Jm auswärtigen Amte wird die Mel-
dung als völlig erfunden bezeichnet.

Paris, 30. Dez. Aus Dijon meldet der „Matin“, daß
eine dort verſtorbene Dame ihr geſamtes Vermögen im Be-
trage von 25 Millionen Francs der Stadt ver-
macht habe.

Madrid, 30. Dez. Montero Rios dementiert die Mel-
dung, wonach er beabſichtige, ſich aus dem politiſchen Leben
zurückzuziehen. Er erklärt im Gegenteil, er werde in der
Kammer eine Debatte herbeiführen, um ſein Verhalten zu
rechtfertigen.

New-York, 30. Dez. „World“ meldet aus Caracas,
daß infolge der freundſchaftlichen Verhandlungen zwiſchen
dem engliſchen Geſandten und dem Präſidenten Caſtro der
engliſch-venezolaniſche Konflikt beige-
legt ſei.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 30. Dez. Wie die „Nowoje Wremja“ aus

Kurland meldet, haben Letten das im 13. Jahrhundert er
baute Schloß Don dungen des Barons v. Oſten-
Sacken mit allen Wirtſchaftsgebäuden nieder-
gebrannt.

Petersburg, 30. Dez. Der Vizegouverneur von Tambow
iſt ermordet worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Dezember.

Wetterbericht vom 30. Dezember, morgens 5 Uhr.
Tiefe Depreſſion iſt durch Deutſchland gezogen, die Rückſeite
bringt ſinkende Temperatur mit Schnee. Winterwetter in d

Vorausſichtliches Wetter am 31. Dezember Wechſelnd
bewölktes, kälteres Wetter mit zeitweiſem Schneefall.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Januar Teils
heiteres, teils nebliges oder wolkiges Froſtwetter, ſtellenweiſe
noch etwas Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Januar: Ziemlich
heiteres, meiſt trockenes Froſtwetter

Hamburg, 30. Dezember, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über der nördlichen Nordſee, das Minimum unter
745 mm) über Oſtdeutſchland. Jn Deutſchland iſt das Wetter trübe
und vielfach fällt Regen oder Schnee, im Norden iſt es ziemlich kalt
und im Süden warm; allenthalben iſt Niederſchlag gefallen.
Kaltes, etwas aufklärendes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. von Wedel-Parlow, Frau Paſtor

Gierſenbräu, Fräulein H. und Ch. Thier, Prof. Riehl u. Gem., ſämtlich
aus Berlin. Student Gagelmann, Oberlehrer Dr. Pols u. Gem.,
aus Leipzig. Kaufleute: W. Reimoage aus Leipzig, G. Saatz aus
Chemnitz, A. Eckersdorf, Gorzelanstheck, G. Samelſohn, F. Tiſchler,
O. Zahn, H. Levy, ſämtlich aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie Dlutarme, sich mattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungswittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMMMEL's
Haematogen.

Der Appetit erwacht, die gelstigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehohen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Neebab nungen

1656aufreden.

der Beachtung
verdient, da die

Halle a. S.,

[7814



n Invenur-Fusverſrauf
bietet Gelegenhelt,

Kleiclerstoſſe, Seicdlenstoſſe, VUnterröckKe, Tücher ete.
zu ganz becleutench, sogar zum Teil bis unter die Hälfte des Wertes herabgesetzten Preisen einzukaufen.

Gr. Ulrichstrasse
1315. Paul Eppers,.

Auf Au5vrKaärn Kein Rabatt, Kein Vmtausech.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe.

Direktion: Gustav Poller.
Heute, Sonnabend, d. 30. Dez.

Beneſiz- Abend
für Hrn. Max Marzelli.Sonntag, d. 31. Dezember:

Grosses
Prühsehoppen-Konpert,

Auftreten div. Spezialitäten.
Entree frei!

Anfang vorm. 11x Uhr.
Nachm. 4 u. abends 8 Uhr
große Vorſtellungen.

Letztes Auftreten des
prächtigen

Weihnachts Programm.
Nach der Abendvorſtellung

Grosse
wester-F eier.

m Neujahrs-Feſttage:
Grosses

Prühschoppen- Konzert.

Auftreten
diverſer neuer Kräfte.

Entree frei!
Anfang vorm. 11x Uhr.
Nachm. 4 u. abends 8 Uhr:

2 große Vorſtellungen.
Jn beiden das völlig neue

Sensations- Programm.

Die größte exiſtierende
Senſation

der Gegenwart:
Münstedt'sliliputaner- Zirkus,

beſtehend aus 3 Damen u.
7 Herren.

Die kleinſten Menſchen
der Welt mit den kleinſten

Pferdchen der Welt.“
Die Vorſtellung der.

Liliputauer umfaßt nach einem

großen GalaAufzug
in Pracht-Karoſſen und mit

PrathtGeſchirren
ein vollſtändiges

Zirkus Programm.
Akrobaten, Jongleure zu

Pferde, Schulreiter,
Pferdedreſſur, Sänger,

Clowns, Muſiker,Sängerinnen 2c.
W Der Direktion iſt es
nur nach großen Schwierig-
keiten und Bemühen ge
lun gen, dieſeCingig in der Welt

daſtehende Elite Truppe der

Liliputaner
für Halle zu gewinnen.
Dieſerhalb ſei beſonders auf
dieſe Attraktion, die bisher
nur in den größten Welt-
ſtädten gaſtierte, aufmerkſam

gemacht. (7770
Außerdem das große

Variété Programm.

5 LongonellIs,
hervörragent Damen

uintett
Thais-Trio,

akrobat.-muſik. Akt in vor
nehmſtem Genre.

4 SilIbersterne,
großer Bühnen-Luft-Akt.

Erna Ernani,Vortrags Künſtlerin.

Frères Pascoll,
BallClows mit ihrem Hunde

„Fides“.Narciss Moertens,
Salonhuwmoriſt mit ſelbſtver
faßtem Schlager Repertoir.

Dröses Velograph.,
optiſche Berrichterſtattung

aktuelle Ereigniſſe.

Französisch
erteilt gründlich MIle. FavargerSreitoetraese 16, i. ſ6584

Apollo- Pheater. 22 L

z freundlichst eingeladen.

Geh. Kommerz.- Rat Wilhelm Herz,
Präs. d. Handelskammer zu Berlin.

auf Rittergut Lützschena,

Zu der vom 20. bis 22. lanuar 1906 stattfindenden

Feier des 75 jährigen Bestehens
der

öffentlichen Handelslehranstalt
zu Leipzig

und zu einem damit verbundenen fröhlichen Wiedersehen werden hiermit,

sämtliche ehemaligen Schüler
Etwaige Zusagen und Wünsche behufs näherer Mit-

teilungen und Uebersendung des Festprogramms erbittet man an das Comité
der alten Schüler“, Leipzig, Löhrstrasse 3/5.

Für das „Comité der alten Schüler“

Maximilian Alex. Frh. Speck v. Sternburg

[7631

Geh. Kommerz.-Rat Alfred Thieme,
Leipzig.

Kommerzienrat Jul. F. Meissner,
Leipzig.

Sanl hloßbrauerri.

Sonntag, den 31. Dezember, nachmittags 4 Uhr

r. Militärkonzert,r den 1. Januar (Neujahrstag), von nachmit

4 bis abends 11 Uhr [77952 gr. Militärkonzerte,ausgeführt vom Trompeterkorps des Feldart.-Regts. Nr. 73 und

der geſamten Kapelle des u Regts. Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. arten haben zum Abendkonzert Giltigkeit.

F. Winkler.
66 am vallmarkt„Zum Würzburger“, n

empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(Eiphon Verſand) Ltr. 20 Pfg.
7585) Hochachtungsvoll Lgwig Riese.

Triumph- Kutomat
am Leipziger Turm.

Grösstes Automaten- Restaurant am PlatZze.
SyIvester und Neujahr

ff. Burgunder Punsch, Grog von Arac, Glühwein.
Glasweiser Ausschank von Schaumwein.

Heringssalat.
Reichste Auswahl feinster Delikatess Schnittchen.
Fechte Münchener und Kulmbacher Biere
Weine und LiKöre in ausgezeichnetster Qualität.

Ochsenschwanz- und Krebssuppe. [7787

anvg wenn

„Wintergarten““
1. Februar 1906

Maskenball

m

Metropol Hotel
Halle a. S.

Gr. Steinstr. 665. R. Dietriceh. Feruspr. 850.
Allen meinen werten Gästen, Freunden und

Gönnern zum Jahreswechsel ein herzliches

Prosit Neujahr a
Rudolf Dietrich und Frau.

NB. Zur SylIvester- Feier halte ich meine
vornehmen Lokalitäten bestens empfohlen.

Im Weinrestaurant: 4 Soupérs à parte.

Tafel Musik.

S n
Bruno IHeydrichs Konservatorium für Nuvik u. Theater.

I. Hallesches Konservatorium,
Poststrasse 21, Vis-à-vis der Hauptpost. [7788

Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife!
Aufnahme von Kindern und Erwachsenen.

Anmeldungen auch während der Weihnachtsferien täglich von
12--1 Ubr. Prospekte jederzeit durch das Sekretariat.

Direktor Bruno Heydrich.

Saal der Berggesellschaſt. 6. Januar.

Dr. Ludwig Wüllner.
Vorverkauf Hofwusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Nenjahrs-Glückwünſche.
Nachſtehende Herren und Damen haben ihre Glückwünſche

zum neuen Jahre durch einen Beitrag für unſere Vereine
er Ausdruck gebracht ſie ſprechen damit zugleich ihren dankenden

erzicht auf die ihnen zugedachten formellen (ſchriftlichen oder perſonlichen) Neujahrs-Gratulationen aus [779
Ingenieur A. Bornemann Kaufmann Julius Corte; KaufmannRich. Pfeiffer Dr. P. Rottig, prakt. Arzt; Rentner E. Sohulzo und

Frau; Rektor Steger Spediteur Otto Vester.
Die Vorſtände der Frauenvereine zur Armen und Krankenpflege.

Meinhof. Wächtler.

h

Walhalla- Theater.

Direktion: Otto Herrmann
Ab 1. arg 1906Das beiſpielloſe

Renjahrs- Programm.

La Vampa
in ihrer neueſten Creation

„Heilige egyptiſche Tänze.“
La Vampa.

Prolog.Die Bühne zeigt in düſterem
Licht einen egyptiſchen Tempel vor
dem Feſt und den heiligen Tänzen,
veranſtaltet zu Ehren der Götter
der Pharaone.

Erklärung.
1. La Vampa als

Tänzerin ſitzt auf dem erleuchteten
pharaoniſchen Opferſockel u. ſteigt
von demſelben in feierlichen lang-
ſamen Schritten, auf welche ſodann
die heiligen Tänze folgen.

2. Lotostanz. Das Parfüm
der Lotosblumen berauſcht die
Prieſterin, welche ſich zum Tode
und zum Opfer für die Götter
vorbereitet.

3. Das Ende der Zeremonie iſt
der Schleiertanz, in welchem die
Prieſterin die Pharaone begrüßt
und ſodann, berauſcht von den
Lotosblumen und vom Tanz, ſich
in der Todeskriſe windet und fällt.

End e.
La Vampa führt ihre Tänze

nach den vorhandenen alten Ueber
lieferungen u. Skulpturen 2c. aus
(mit nackten Füßen und Beinen),
auch die Koſtüme ſind genau nach
alten Modellen angefertigt.

Tom Moc.gen. faulſte Jongleur
Erden.“Henry cle Vry's,

lebende Koloſſal- Reliefs und
Transparent- Gemälde

(dargeſtellt von 14 Perſonen).

Lievin et PantZer,
unübertroffene akrobat.

Equilibriſten.
The hHinode,

Katſertich ihre Hof
künſtler.

Lotte Mende,
die hier ſo beliebte Vortrags
Soubrette mit ihrem neueſten

Schlager, der parodiſtiſchen
Humoreske: „Lebenslauf einer

Sängerin“.
Senſationell! Senſationell?

Helene Welten
in ihren Original Szenen

1. Sächſ. Regimentstochter,
2. Hallore.

Senſationell!?
Seppl Woerner,

Charakter-Humoriſt u. Volks-
typen-Darſteller.

Emmy BDornelly,
Geſangs und Tanz-Soubrette.

Deutsche Biosoope-
Gesellsohaft,neue Serie lebender Photo-

graphien. (7771
Sonukag u. Uenjahr großes

FrühſchoppenKonzert

von 1121 Uhr
bei freiem Entree,

ſowie an beiden Tagen
S Vorſtellnngen:
nachm. 4 Uhr u. abends S Uhr.

Sonntag großer
SylveſterBall.

antike

h

3 D.
5. I. 0O6. G. L. A. T.

5 T.G. 1. 06. c M. B. Br.

n.



Wir haben eine hochelegante, Jusserst solide

Zraut-ſusstattung
in unseren Schaufenstern ausgelegt und be-

ehren uns, zur Besichtigung derselben er-

gebenst einzuladen. r r r w w r

Gebr. Fackenheim
Grosse Ulrichstrasse I2. [7812

unter der Firma

geben habe.

meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Theodor Spanier.
Unter höflicher Bezugnahme auf obige Mitteilung werde ich das bisber von meinem Vater

geführte Geschäft in unveränderter Weiso weiter führen und bitte um gütige Unterstützung

Hoehaohtungsvolt

Emil Spamier, in via Th. Spanier,Möbel-, Spiegel e en dar u. Magaaine
Lilienstrasse 3 und Hallorenstrasse I.

Th. Spanior, öhbel-, Spiegel- und Polsterwaren-Dabrik nebst Iagazine

Lilienstrasse 3 und Hallorenstrasse 1
geführtes Geschäft meinem Sohne und langjährigen Mitarbeiter Emil Spanier käuflich über-

Indem ich für das mir in so reichem Masse bewiesene Wohlwollen herzlichst danke,
bitte dasselbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen.

[7779

Stadttheater in Halle g. S.
Sonntag, d. 31. Dezbr. 1905,

nachmittags 3 Uhr:
11. WeihnachtsKinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.

Dornröschen.
WeihbnachtsAusſtattungs Komödie
mit Geſang und Tanz in 5 Bildern
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.
Dirigent Erich Rohde.Regie Earl Stahlberg.

Nach dem 4. Bilde längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 34 Uhr. i

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

106. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Der Waffenſchmied von Worms.

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Hans Stadinger, be

rühmter Waffen
ſchmied und Tier-
arzt M. Birkholz.Marie, ſeine Tochter E. Fiebiger.Ritter Graf
von Liebenau Carl Muth.

Georg, ſein Knappe R. Böttcher.
Ritter Adelhof aus

Schwaben
Jrmentraut, Mariens

ErzieherinBrenner, Gaſtwirt,
Stadingers Schwager geg Raven.

Ein Geſelle flüger.Jm 2. Akt: Einlage: Eqwabren

lied, geſungen von Herrn Albert
Aumann.

Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 6x Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Montag, den 1. Januar 1906,
nachmittags 3 Uhr:

12. WeihnachtsKinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Dornröschen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
107.V.i. Ab. Beamtenk.ung. 3. Viert.

Die Pledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:Gabriel v. Eiſenſtein,

entier R. Böttcher.Roſalinde, ſeine Frau Alice v. Boer.
Frank, Gefängnisdir. C. Stablberg.
Prinz Orlofsky B. Grimm.
Alfred, ſein Geſangs

lobhrer. F

A. Aumann.

Grimm.

Gruſelli.

Dr. Falke, Notar Theo Raven
Dr. Blind, Advokat A. Aumann.
Adele, Stubenmädchen

Roſalindens V. Sarta.
AliBey, ein Egypter R. Bruno.
Murray, Amerikaner M. Krüger.
Carriconi, e. Marquis Nonnenbruch.
Froſch, Gerichtsdiener F. Berend.
Jwan, Kammerdiener

des Prinzen EmilLübben.
Da H.Hollmann.Melanie Nelly Buſch.
Felicitas A. Amberg.Sidi Hpy Naß.Minni M. Lübben.Fauſtine P. Jariſch.Silpvia e Moſebach.
Sadinc Käthe Seller.
Se Eulalia J.ilvia Saldern.Sihia, deren Töchter Elſe Seidel.

[Gäſte des Prinzen Orlofsky.)
77 Akt Einlage: Großes Ballett

ivertiſſement Alt- und Neu-Wien.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [7768
Dienstag, den 2. Jan. 1906de Vinlb. Seamtent gilt. 4. Viert.

Oberon.

Neues O Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Die Haubenlerche.
Abds. s Hinter Schloes u. Kiogel.
Montag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.60,40 209f6 :Stützen d.

Abds. 88. der Sohwabenstreieh.
Dienstag Die Wildente. [7769

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 31. Dezbr. 1905,
Montag, den 1. Januar 1906 und
Dienstag, den 2. Januar 1906.
Leipzig (Neues eater): Die

verkaufte Braut. Hierauf:
Phantaſien im Bremer Rats-
keller. Montag Der Schwurder Treue. ienstag: Das

La Küies r Nachm.:
as Silbereneicher. Montag a

Jung-Habenichts u. as Silber
bends: m SW rinzeßchen.

ienstag Wilhelm TWeimar(guaſtheatgy ſſhebrodel.

on Carlos.Dienstag Stradella.
Erfurt tadttheater): Nachm.

Hänſel und Gretel. Abends
Madame TipTop. MontagNachm. Rübezahl. Abends
Die Zauberflöte. Dienstag
Die Geiſha.

R. I
Sonntag, 31. Dezember
und am Neujahrstage
r. BWütär- Konzert

(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).
Anf. 3 Uhr. Ende 6* Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Kaisersàäle (großer Saal)
Montag, d. 1., r d. 2.und Mittwoch, d. 3. Jan.
Drei große Gaſtſpiele

der altrenommierten, urfidelen

a Blſemehen“ s WLeipziger Sünger
(ſeit 1868) [7722

Direktion: Wilhelm Gipner.
Gänzlich neues, uxkomiſches und

dezentes Programm.
Ueberall durchſchlagender Erfolg!

Man lacht und weint Tränen.
Anf. 8 Uhr. Kaſſenpreis 65 Pf.
inkl. Steuer. Villetts vorher à55 Pf.
inkl. Steuer i. d. i anprengeſchäften
der Herren Steinbreoher lasper,
Markt, Filiale Geiſtſtraße, Sruno
Wiesner, Gr. Ulrichſtr. 51 und im

Reſtaurant der Kaiſerſäle.
Die Firma Bliemchen's Leipziger
Sänger bürat fü für

Abende in Ernſt undDienstag, 2. Jan. Auf. a e Rir.

kauinnnischer Taurnvorein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altereriege

r Mittwoch) von 8bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhanptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen Abteilung Freitags

von 7, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem

S

Hierdurch gestatte mir die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem heutigen Tage. mein

VFiseche Jon

Bachsaiblinge
99

Helg. Hummer.

t Extra feinen Winter-Rnein-Saim,

riedrich Krahmer,
Fluss- und Seefischhandlung,

BRilligete Bezugsquelle für

z fr Spiegel- u. Schuppenkarpfen,
in rochenen und milchenen PFischen, sowie nur

rein- und wohlschmeckender Ware.,
Lebende Aale in mittleren und starken Fischen,

Schlelen in Portions- und grösseren Fischen.
Hechte in verschiedenen Grössen.

Als Spezialität:
Lebende Gebirgsbach- u. e im

Lachsforellen in verschiedenen Grössen.

PVernruf 205

on doetail

Aeltestes, grösstes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft am Platze,

Portions-
ſischen.

B. An u puusa

hochrotſleischigen Silberlachs,
felnste Ostendor Steinhutt u. Seezungen,

beste, frischeste Elb- und Seezander.
Täglich extra frisch eintreffend:

Norderneyer Angelschellfiseh,
J prachtvollor heller HMordsee Gabliau,

prima grosse Rotzungen und Schollenm,
grüne Heringe.

P Karkttags Vis-à-vis dem Centralhotel.
Fernsprecher am Markt Mr. 2432. [7778

Werte Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen.

e r veute zu d lVester
eſſen wir nur die pracht
voll gefüllten [7811
Pfann und

Spritz kuchen
nd trinken den berühmtenJannaſch Punſch

S aus der Konditorei
hoben zollern
Geiſtſtr. 40. Fernſpr.1011.

L. Hoffmann Co.,
Weingrosshandlung und Weinstuben,

Sophienstr. I. Halle a. S. Fernspr. 623.
Gegründet 1853.Leistungsfähige nie zuverlässige Bezugsquelle für

Rhein-, NMosel-, Bordeaux- und Süd-Weine.
Cognac Arrac Rum

in Gebinden und Flaschen.

De
J

S

ſſI u
W 90n

W

[6457

Schul Arbeitsstunden
Turnboden, ſowie in den Zigarren für Knaben und Mädchen in den ersten vier Schuljabren be-
geſchäften der Herren Max

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

üller, ginnen wieder am 9. Januar.
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff Anmeldungen täglich Harz 13.

Jedes Kind hat seine Lebrerin.,
[7538

Pastor emerit, R. Mayor, Schulinspektor a. D.

m

Burgunder-
Punvch-

otwein-detwen. Pytrabte,

Fl. 1,60, Fl. 90 Pfg.

Rum, Lir. 1,50-—8,00 M.
Arrak, Lir. 2,00-—6,00 Mk.

ewpfiehlt [7767

Alfred Apelt, u
Mitgl. d. R. Sp. V.

m

David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachſenen, ins
beſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend nd unbegrenzt
haltbar. Das Stück 1 Pfennig.

Johannes Davicd,
Konditorei, Geiſtſtr. 1.

e



Sonntag 3. Beilage zu Nr. G11 der Halleſchen Zeitung 31. Dezember 1905:

Thüringen.

N. G. C. Die Hochzeit der Jnfantin Maria Thereſia von Spanien
mit dem Prinzen Ferdinand Maria von Bayern, die am 12. Januar
in Madrid gefeiert werden wird, ſoll eine ſehr glänzende werden. Es
haben ſich bereits die Eltern des Bräutigams, Prinz und Prinzeſſin
Ludwig Ferdinand von Bayern nach Madrid begeben. Wie die
„N. G. C.“ hört, werden aber auch Prinz und Prinzeſſin Alfons, ſo
wie die Prinzen Georg, Konrad und Heinrich von Bayern nach Madrid
reiſen, um an den Trauungsfeierlichkeiten teilzunehmen.

N. G. C. Aus Cannes ſind beunruhigende Nachrichten über das Be
finden des Großfürſten Michael Nikolajewitſch von Ruß-
land im Umlauf, der ſeit Jahren ſchwer leidend iſt und den Winter
deshalb an der Riviera zubringt. Großfürſt Michael, der letzte lebende
Sohn des Kaiſers Nikolaus I., ſteht im 74. Lebensjahre. Er iſt der
Großvater der deutſchen Kronprinzeſſin Ceeilie.
Sein älteſter Sohn, Großfürſt Nikolaus Michailowitſch hat ſich ſoeben
zu ihm nach Cannes begeben, wo auch ſeine Tochter, die Großherzogin
Mutter Anaſtaſia von Mecklenburg Schwerin ſich, wie
in jedem Winter, aufhält, deren Sohn, der Großherzog Friedrich

3 000 000 Mark zu überreichen, die auf dem Wege einer Subſkription
in allen Staaten zuſammengebracht werden ſollen dabei ſollen die
Einzelbeiträge nicht mehr als 10 Cents (40 Pfg.) betragen. Man
braucht nicht daran zu zweifeln, daß eine genügende Zahl von Perſonen
ſich an der Subſkription beteiligen würde, um die ſtattliche Summe
g erzielen, wohl aber iſt die Frage, ob Miß Alice ſelbſt mit dieſem

orſchlage einverſtanden ſein wird. Sie hat dieſen kleinen Zuſchuß
zu ihrer Ausſteuer auch eigentlich nicht nötig. Mr. Nicholas Long
worth, ihr Auserwählter, iſt ein ſehr reicher Mann, und auch für
Miß Alice iſt durch eine Erbſchaft bereits hinreichend geſorgt.

Studenten und Polizei. Man iſt gewohnt, unter dieſer Rubrik
Nachrichten von unliebſamen Rekontres übermütiger Muſenſöhne mit
den getreuen Wächtern öffentlicher Ordnung zu leſen diesmal aber
finden wir eine Ausnahme. Unter der Rubrik „Ein Weihnachtsbaum
auf der Polizeihauptwache“ berichtet man aus der ſchweizeriſchen
Bundes und Univerſitätsſtadt Bern: „Nicht wenig erſtaunt waren
unſere Stadtpoliziſten Samstag nacht (23. Dezember), als ihnen von

t

W

u

R

c J

h

9

c

e
c
e

h

e

d

48e
z
h

S

m
ma
de

e

u
e

8

n

e
J

8

d

4 3e

r

c

S
S

re

c h
r

e

e
n

S

5

e

J E r W

h

e

W
Be
e

c
c

St

e

t z
S

9 v

k e
d

K. e S37 h
r

83.

Franz IV., ebenfalls dieſer Tage erwartet wird.
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immer ſo liebenswürdigen Studentenſchaft ein hell

Wir empfehlen besonders:

Grosse Posten Rleiderstoffe

es auch nicht.
getrübt wird, ſo iſt dieſe „Kehrſeite der Medaille“ entſchieden hübſch“,
meint dazu mit Recht das „Berner Tageblatt“, dem wir dieſe Notiz
entnehmen. Einem ſolchen „Studentenulk“ wird ſelbſt der ärgſte
Philiſter ſeine Zuſtimmung nicht verſagen.

Maſſenverhaftungen Unſchuldiger. Ein verzeihlicher Jrrtum iſt
am vergangenen Freitag der Polizei zu Poſen paſſiert. Dort war
gegen Abend ein Telegramm aus Gargumin bei Stolp i. P. eingegangen.

Danach ſollte, wie wir ſchon meldeten, ein Trupp von 19
galiziſchen Schnittern auf dem Dominium aufſäſſig geworden
ſein und dabei zwei Geſindewohnhäuſer in Brand geſteckt haben. Nach
Verübung der Tat ſeien die Leute nach ihrer Heimat abgereiſt. Die ſofort
nach dem Poſener Hauptbahnhof geſandten Beamten trafen auch einen Trupp
von 19 aus Stolp zugereiſten galiziſchen Arbeitern, junge Burſchen und
Mägde, die ſofort verhaftet wurden. Obwohl die Leute beteuerten,
nicht die geſuchten Täter zu ſein und auf dem betreffenden Gute nicht
gearbeitet zu haben, mußten alle 19 ins Polizeigefängnis, wo ſie bis
zum Sonnabend morgen feſtgehalten wurden. Damals lief eine Draht-
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meldung ein, daß die richtigen Täter auf dem Bahnhofe
Liſſa i. P., und zwar gleichfalls in einem Trupp von 19 Perſonen,
feſtgenommen worden ſeien. Die alſo unſchuldig Feſtgenommenen
wurden daraufhin natürlich ſofort freigelaſſen.

Eine Mutter von 23 Kindern. Eine gar ſtattliche Familie kann
der Arbeiter Fleurit vom X. Arſenal in Toulon ſein eigen nennen,
Seine Frau hat ihm dieſer Tage das 23. Kind geboren. Dieſe hohe
Kinderzahl iſt gewiß ſchon an und für ſich bemerkenswert, aber für
franzöſiſche Verhältniſſe beſonders erſtaunlich. Der franzöſiſche Marine-
miniſter hat nun beſchloſſen, dieſe glückliche Mutter zu belohnen, indem
er ihr 50 Fr. überweiſen ließ.

Von einer Schneelawine begraben. Wie aus Kalkutta
berichtet wird, wurden am 19. Dezember 22 Perſonen, die ſich
mit einer Anzahl Ponies auf dem Rückwege nach Chitral befanden,
von einem Schneeſturm überraſcht und im Schnee begraben.
Es war unmöglich, auch nur einen zu retten. Am nächſten Tage
wurde eine andere Geſellſchaft, die des politiſchen Agenten Knollys,
ebenfalls im Schneeſturm begraben, doch gelang es, die meiſten Perſonen
zu retten.

Polniſche Majeſtätsbeleidiger. Die Polizei der Stadt Poſen
beſchlagnahmte auf dem Hauptzollamte zahlreiche aus Warſchau ein
getroffene Ballen polniſcher Bücher und Zeitſchriften
wegen ſchwerſter Beleidigung des deutſchen Kaiſers. Die Sendungen
waren beſtimmt für verſchiedene Poſener polniſche Buchhändler.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Auf Erſuchen der Kemptener
Polizei wurde der mutmaßliche Mädchenhändler Ambros Fiſcher ver
haftet, als er ſich mit jungen Mädchen aus dem Algäu nach Amerika
einſchiffen wollte. Er ſoll ſchon früher verſucht haben, Mädchen nach
Amerika zu locken.

Quer durchs Polarmeer. Auf Veranlaſſung des Admirals
Melville wurden am 11. September 1899 bei Kap Barrow in Alaska
einige Bojen, enthaltend gedruckte Mitteilungen in verſchiedenen
Sprachen, in See geſetzt, um zu unterſuchen, wie lange Zeit dieſe
Bojen nötig hätten, um über den Nordpol oder durch das Polar-
meer zu treiben. Die Bojen waren beſonders ſtark gebaut, um
den Eispreſſungen Widerſtand leiſten zu können. Nun iſt nach einer
Zeit von ſechs Jahren feſtgeſtellt, daß eine der Bojen an der
nördlichen Küſte Sibiriens, die andere nördlich von Jsland gelandet
iſt. Die letztgenannte Boje ſcheint danach denſelben Kurs eingeſchlagen
zu haben, den „Fram“ bei der Nordpolexpedition 1893-96 machte,
vielleicht kann ſie ſich noch etwas nördlicher gehalten haben.

Kunſtdiebſtähle im Großen. Die italieniſche Kunſtwelt iſt aufs
äußerſte beunruhigt durch eine ganze Reihe von Diebſtählen in den
Kirchen und Muſeen Jtaliens. Sie werden, ſo wird den Berliner
Blättern geſchrieben, anſcheinend von einer organiſierten Bande aus-
geführt aber bis jetzt iſt es den Behörden nicht möglich geweſen, ge
eignete Maßregeln zum Schutze der reichen Kunſtſchätze zu treffen. Die
Reihe der Diebſtähle begann im Auguſt 1901 mit Saſſoferratas
Madonna im Roſenhag dann folgten das Gerät der Kirche von
Rivori, das Silber der Kathedrale von Caſerta Vecchia, ein Gemälde
von Cola dell' Amatrice und der berühmte Ascoli-Chorrok. Jn der
letzten Zeit verſchwand ein Basrelief von Luca della Robbia aus einer
Kirche bei Florenz, und jetzt iſt, wie aus Rom gemeldet wird, eine
ſehr wertvolle Madonna von Lippo Memmi, einem Meiſter des
15. Jahrhunderts, aus einer Kirche in Siena geſtohlen worden. Die
Polizei hat in allen dieſen Fällen bisher keine Spur der Diebe finden
können. Es wird vermutet, daß die geſtohlenen Kunſtwerke das Schickſal
des berühmten Chorrockes von Ascoli teilen, der ſchließlich in den Beſitz
Pierpont Morgans kam und von dieſem zurückgegeben wurde. Alle
Schiffsladungen, die nach Amerika gehen, werden daher genau überwacht.

Der Veſuv. Laut Neapeler Meldungen zeigt der Veſuv wieder
eine erhöhte Tätigkeit. Die jüngſt an der Nordweſtflanke des
Kegels entſtandene Oeffnung wirft wieder glühende Maſſen aus. Ein
Lavaſtrom fließt nach Atrio del Cavallo hinab, ein anderer kleiner auf
der entgegengeſetzten Seite gegen Recina dieſer hat ſchon 400 Meter
zurückgelegt.

Tragiſche Bürgermeiſterwahl. Jm Langdgerichtsgefängniſſe zu
Fürth erhängte ſich der Gemeindediener eines Nachbarortes, der in der
halergung bei der Bürgermeiſterwahl den Bürgermeiſter totgeſchlagen
atte.

Ein ſchweres Unglück wird aus Paris, 30. Dezember,
gemeldet Jn dem Hüttenwerke von Hennebont (Arrond. Lorient) ſind
12 000 Kilogramm geſchmolzenen Stahles ausgefloſſen hierbei wurden
drei Arbeiter getötet und mehrere verletzt.

Kinder als Verbrecher. Aus Budapeſt wird gemeldet: Die
Witwe Frau Georg Keeskés paſſierte am Freitag abend den Mathias-
platz, um in einem Spezereiwarenladen Einkäufe zu beſorgen. Plötz-
lich ſprang aus dem Park, welcher ſich auf dieſem Platz befindet, ein
junges Mädchen hervor, warf die Frau zu Boden und entriß ihr
die Geldbörſe, welche 6 Kronen enthielt. Auf die Hilferufe der beraubten
Frau machten Paſſanten Jagd auf die Räuberin. Es gelang, dieſe
in der Perſon der 14 jährigen Marie Ruzicska feſtzunehmen. Beim
polizeilichen Verhör geſtand die Ruzicska, daß ſie einer durchwegs aus
jugendlichen Mitgliedern beiderlei Geſchlechts beſtehenden Diebesbande
angehöre. Unter der Ueberſchrift „Das Märchen von den ſieben
Raben in moderner Faſſung“ ſchreiben die Berliner „N. N.“: Jn Paris
jammert alle Welt über die Zunahme der Einbrecher, Diebe, Zuhälter uſw.
Schon längſt verfolgte die Polizei eine Anzahl junger Burſchen, die
Ladendiebſtähle der verſchiedenſten Art begingen. Endlich gelang es,
der ganzen Geſellſchaft habhaft zu werden. Die Bande der „Ritter
der fünf Würfelaugen“ beſtand aus den Herren Louis Jean, genannt
Jean Pierre, Leon Lallias, genannt Boſtock, weiter den Herren Lili,
Guguß und wie die anderen Spitznamen lauten mögen, die die
Zeitungen mit Genauigkeit zu berichten wiſſen. Sämtliche Herren ſtehen
im Alter von 12 bis 15 Jahren. Als Mittelpunkt der Geſellſchaft wurde
jedoch eine nach dem letzten Chie gekleidete Dame im Alter von 13 Jahren
aufgegriffen, die den Namen „die ſchöne Aliette“ trug. Sie erklärte dem
Polizeikommiſſar, daß ſie ihre Gunſt an die anweſenden Herren zu ver
ſchenken pflege und daß ſie zugleich den gemeinſamen Haushalt führe. Ganz
wie bei den ſieben Raben! Die glücklichen Liebhaber ſtahlen denn nun
auch wie die Raben alles zuſammen, womit ſie der ſchönen Aliette das
Leben verſüßen konnten, und in Samt und Seide verlebte dieſe einen

Honigmond nach dem anderen, wobei ſtatt des Glasberges im Märchen
ein ausrangierter Möbelwagen funktionierte, den man auf einem Bau
platze der Rue du Poteau auf dem Gipfel des Montmartre hatte ſtehen
laſſen. Als die Polizei dieſe „kleinſte Hütte“ durchforſchte, entdeckte ſie
einen Haufen Schmuckgegenſtände, Kleider und obendrein fünf geladene
Revolver und eine Anzahl „im Griff feſtſtehender Meſſer“.

Die Taler im Kamin. Um ſeiner ſchöneren Hälfte eine unver-
hoffte Weihnachtsfreude zu bereiten, hatte ein Handwerksmeiſter in
Kalau heimlich mehrere blanke Taler beiſeite gelegt und im
Schornſteinkamine verſteckt! Als er kurz vor Weihnachten
eines Abends von der Außenarbeit nach Hauſe kam, erzählte ihm ſein
kleiner Junge, daß der „ſchwarze Mann“ dageweſen wäre. Nichts
Gutes ahnend, durchſuchte der biedere „Schatzmeiſter“ den Kamin und
machte die trübſelige Entdeckung daß die Talerſtücke verſchwunden
waren. Beim ſofortigen energiſchen Abſuchen des Kehrichthaufens, als
der Endſtation des ausgefegten Rußes, wurde ein Taler nach dem
anderen aus der „ſchwarzen“ Verſunkenheit herausbefördert und nach
liebevoller Waſchung ſchließlich doch ſeiner ſchönen Beſtimmung
zugeführt.

Die Krefelder „Tanzhuſaren“. Man ſchreibt den „Lpz. N. N.“
aus Düſſeldorf Das Verſprechen, welches der deutſche Kaiſer bei ſeiner
Anweſenheit in Krefeld im Juni 1902 den dortigen Ehrenjungfrauen
gegeben hatte, als ſich dieſe über mangelnde Offiziere als Tänzer be
klagten, wird nun bald eingelöſt am 1. April 1906 wird das Huſaren-
Regiment Nr. 11 ſeinen Garniſonsort Düſſeldorf verlaſſen und nach
Krefeld überſiedeln. Für den Einzugstag ſind dortſelbſt große Feſt
veranſtaltungen geplant. Ueber den militäriſchen Erſatz für Düſſeldorf
verlautet bisher noch nichts.

Die Unterelbe wieder nebelfrei. Bei anhaltendem Südoſt trat in
Hamburg am Freitag ein Umſchvung in der Witterung ein Die Elbe
wurde nebelfrei, ſo daß zahlreiche Dampfer die Stadt erreichten.
Auf dem Dampfer „Boruſſia“ der Hamburg-Amerika-Linie brach
im Kohlenbunker Feuer aus. Ferner kollidierten zwei Schlepper
auf der Elbe, wobei dem Schlepper „Johanna“ die Wallſchienen durch
ſchnitten wurden.

An einer Gasvergiftung geſtorben iſt, wie man aus Bochum
meldet, in der vergangenen Nacht der Redakteur Quandel vom
RheiniſchWeſtfäliſchen Tageblatt. Es liegt ein Unglücksfall vor. Der
Verſtorbene war der geiſtige Führer der ſogenannten Bochumer Richtung,
die vor einigen Jahren zur Spaltung der evangeliſchen Arbeitervereine
und zur Neugründung des evangeliſchen Arbeiterbundes führte.

N. G. C. König Eduard VII. und die neue Winter-Herrenmode.
König Eduard VII. von England findet trotz aller Regierungsſorgen
immer noch Zeit genug, ſeinen alten Ruf zu wahren, der beſtangezogene
Mann des britiſchen Jnſelreiches zu ſein. Es iſt nicht übertrieben, zu
behaupten, daß er für die Herrenmode der ganzen europüäiſch gekleideten
Welt den Ton angibt, und an gewiſſen Wendepunkten des Jahres,
wo der Wechſel in der Mode einzuſetzen pflegt, wird daher von
Schneidern ſowohl wie von Kavalieren jedes Stück ſeines Anzuges
mit dem geſpannteſten Jntereſſe ſtudiert, wo nur der König ſichtbar
wird. Jüngſt hat Eduard VII. ſich nun nach längerer Zeit wieder

einmal des Abends in einem Londoner Theater gezeigt und da iſt denn
von allen anweſenden Sachverſtändigen feſtgeſtellt worden, daß der
König an ſeinem „Evening Dreß“ inzwiſchen einige Aenderungen vor
genommen hat, die ſicherlich bald zum Geſetz der Herrenmode erhoben
werden dürften. Alſo, der König hat die weiße Weſte zum Frack fortab
in den Bann getan und trägt des Abends nur noch ſchwarze Weſten,
die herzförmig ausgeſchnitten ſind und einen ſchmalen weißen Einſatz
haben, der ſich deutlich vom Oberhemde abheben muß. Nebenbei
geſagt, iſt es eine alte Regel, daß wohlbeleibte Herren weiße Weſten
meiden ſollen. Dieſe Neuerung würde alſo eine plauſible Erklärung
finden, wenn nicht andererſeits der König jetzt auch zur Frack-
weſte eine lange, von Taſche zu Taſche quer über den Körper
laufende Uhrkette mit in der Mitte an einem einzelnen kurzen Kettchen
herabhängendem Petſchaft trüge, die doch ebenfalls in dem Rufe ſteht,
den Umfang des Leibes allzu deutlich zu accentuieren. Statt der bisher
üblichen kleinen und zierlichen weißen Schlipſe bevorzugt König Eduard
jetzt größere und breitere, und ſeines Knopflochs Oeffnung ſchmückt keine
Chryſantheme, keine Orchidee mehr, ſondern eine einfache hellroſafarbene
Nelke. Zum Schließen des Oberhemdes benutzt der König zwei große
ſchwarze Perlen. Und alles in allem ſieht er in dieſer Toilette, wie
die Augenzeugin verſichert, der wir dieſe Schilderung verdanken „Ganz
reizend!“ aus.

Die Verhaftung des katholiſchen Pfarrkurats Decker erregt gegen
wärtig in dem badiſchen Scharzwaldorte Schlageten großes Aufſehen.
Hiermit hat es folgende Bewandtnis. Jm Pfarrhauſe war im Sommer
d. J. während der Abweſenheit des Pfarrers eine dem dortigen Arbeiter
verein gehörige Summe von 600 Mark auf rätſelhafte Weiſe geſtohlen
worden. Der Diebſtahl ſollte während der Nachtzeit ausgeführt worden
ſein. Nun hatte ſich im Laufe der Zeit der Verdacht auf den Pfarrer
Decker ſelbſt gelenkt die Verdachtsmomente haben ſich in den letzten
Wochen ſo verſtärkt, daß jetzt die Verhaftung Deckers angeordnet wurde.

Eine moderne Einbrechergenoſſenſchaft. Der Fang, welcher der
Polizei von Paris und. Marſeille dieſer Tage gelungen iſt, erſcheint in
mancher Hinſicht bemerkenswert. Man hat eine vorzüglich organiſierte
internationale Bande vor ſich, die das unſolideſte aller Geſchäfte auf
kaufmänniſch geregelter Baſis führte. Jhre Mitglieder operierten in
Paris, Brüſſel, Lyon, Marſeille, Rom, Athen, Monte Carlo, Nizza,
Oſtende, Aix-les-Bains und anderen faſhionablen Kurorten. Das
Haupt der Geſellſchaft, Mirabel, bewohnte in der Avenue de
Neuilly zu Paris ein elegantes Appartement. Der Zentralpunkt
der Operationen ſcheint jedoch Marſeille geweſen zu ſein,
wo man zahlreiche Depeſchen, Briefe und die Bücher der Geſellſchaft
vorfand. Nach den ſorgfältig geführten Ausweiſen hat Mirabel allein
vom 1. Januar bis zum 30. Juni 1905 69 400 Francs erbeutet.
Außer den verhafteten Mitgliedern der Bande, die, vielfach vorbeſtraft,
gewiſſermaßen zur „Ariſtokratie der Verbrecherwelt“ gehören, verfügte
Mirabel über zahlreiche Helfershelfer Kellner und Grooms vornehmer
Hotels und Cafés, die Eroupiers mancher Spielkaſinos, Damen der
Halbwelt, ja verdorbene kleine Kinder ſtanden in ſeinen Dienſten.
Die Bande operierte in der Weiſe, daß ſie ſich zunächſt genaue
Jnformationen darüber verſchaffte, welche Perſonen an gewiſſen

Vielfach erreichten ſie
Sie ließen die

auserſehenen Opfer durch Kinder in eine Falle locken und ertappten ſie

Orten geeignete Angriffsobjekte ſeien.
dann ihren Zweck auf dem Wege von Erpreſſungen.

auf friſcher Tat. Sie traten hierbei als Polizeikommiſſare und
Gendarmen auf. So zeigte es ſich aus den beſchlagnahmten Papieren,
daß ſie zur Uriage von einem Prälaten 80 000 Frank erpreßten. Be
ſonders kühn war der Streich, den ſie einem Staatsanwalt in Ohballes
d'Eaux ſpielten. Jm kritiſchen Augenblicke trat Mirabel als
Polizeibeamter auf, ließ dem Staatsanwalt Handſchellen
anlegen und ihn im Wagen nach der Stadt transportieren.
Unterwegs wurde man handelseinig. Der Staatsanwalt mußte
150 000 Francs zahlen. Daß die Bande ſich jahrelang der
Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen Polizei entziehen konnte, hängt mit
gewiſſen Mängeln der dortigen Sicherheitsorganiſation zuſammen an
deren Reform in zuſtändigen Kreiſen jetzt gedacht wird. Leider iſt bei
der Verhaftung der Diebesbande in Marſeille ein Mißgriff der Geheim
polizei vorgekommen, der einem Unſchuldigen, dem 20jährigen Emile
Caprai, das Leben gekoſtet hat. Dieſer bedauernswerte junge Mann,
der ſeit mehreren Jahren in einer großen Schiffahrts- Geſellſchaft
angeſtellt war, hatte anläßlich der Feſte der Jahreswende einen
Urlaub erhalten, um ſich auf dem Lande von einem Herzleiden
zu erholen. Caprai wollte vor ſeiner Abreiſe bei ſeinem Schneider in
Marſeille einen beſtellten Anzug in Empfang nehmen und wurde dabei
von der Polizei feſtgenommen, da der Schneider in die Diebſtahls-
Angelegenheit verwickelt war. Trotzdem er proteſtierte, hörten die Be
amten nicht auf ihn und weigerten ſich ſogar, ſeinen Eltern Nachrichten
von ihm zugehen zu laſſen. Jnfolge der heftigen Aufregung ſtarb
der Unglückliche noch in derſelben Nacht im Stadtgefängnis.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Hohenzollern“ 29. Dez. 6 Uhr vorm.

in Neapel angek. „Friedrich der Große“ und „Wittenberg“
29. Dez. in Antwerpen angek. „Karlsruhe“ 29. Dez. von
Villagarcig abgeg. „Chemnitz“ 29. Dez. Scilly paſſ. „Sachſen“
29. Dez. von Antwerpen abgeg. „Barbaroſſa“ 28. Dez. in Ant
werpen angek. „Roon“ 28. Dez. in Singapore angek. „Bremen“
28. Dez. 1 Uhr nachm. von NewYork abgeg. „Rhein“ 28. Dez.
in NewYork angek. „Karlsruhe“ 28. Dez. in Villagarcia angek.
„Friedrich der Große“, nach Auſtralien, 27. Dez. 10 Uhr abends
Borkum Riff paſſ. „Lugano“, vom La Plata, 28. Dez. 2 Uhr
nachm. von Antwerpen nach der Weſer abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Conſtantia“, nach Weſtindien,
28. Dez. 6 Uhr 50 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Bulgaria“,
von Baltimore, 29. Dez. 1 Uhr 10 Min. morg. auf der Elbe angek.
„Rhenania“, nach Oſtaſien, 29. Dez. von Singapur abgeg.
„Markomannia“ 28. Dez. in NewOrleans angek. „Senegambia“,
von Oſtaſien, 28. Dez. 7 Uhr abends in Havre angek. „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“, nach New-York, 28. Dez. 5 Uhr nachm. von Dover
abgeg. „Armenia“, vom La Plata, 28. Dez. St. Vincent paſſ.

Woermann--Linie. „Lucie Woermann“, auf Heimreiſe,
29. Dez. von Southampton abgeg.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,590 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00-—-8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Haſen, pro St. 3,50--4,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 10--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,40--1,50 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 50--100 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 40--80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Nüſſe, 1 Schock Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.) l

M n 7

Mutter-Sorgen.
Vielerlei ſind der Sorgen der Mutter für die heran
wachſende Jugend, und wahrhaftig nicht die kleinſte J
derſelben betrifft das körperliche Wohl ihrer Lieblinge.
Verſtopfung, Verdauungsbeſchwerden und dergl. ſind
die Urſachen vielfacher Unpäßlichkeiten. In ſolchen
Fällen bewährt ſich aufs beſte das wohlſchmeckende
„Caliſig““ (Kaliforniſcher FeigenSyrup), das für den
kindlichen Organismus beſonders geeignete Abführmittel.
Auf die Marke „„Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apotheken erhältlich,

pro Fl. M. 2.50. 1/2 Fl. M. 1.50.
Bestandt.: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co.

parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.
e

(7773)
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 2. Januar 1905, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Deſſauerſtraße, zwiſchen der

Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſogenannten Landrain. 2. Erbauung
einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 3. Mittelbewilligung zur
Weiterbearbeitung der Entwürfe für die Neukanaliſation. 4. Ge
nehmigung zur Erbauung eines Kohlenſtalles im Grundſtück Saal-
berg Nr. 2. 5. Beſchaffung von Schränken und kleineren Jnventarien
ſtücken für das Burgmuſeum. 6. Einrichtung von Horträumen in
der Mittelſchule an der Torſtraße. 7. Mittelbewilligung zur Her
ſtellung von Kanalanſchlüſſen für das Schulgrundſtück an der Neuen
Promenade. 8. Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Saalwerder-
ſtraße. 9. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation.
10. Nachbewilligung zu den baulichen Verbeſſerungen an der Scheune
des Stadtgutes. 11. Aenderung von Fluchtlinien und Höhenlagen,
ſowie Feſtſetzung zweier neuer Straßen im Gebiete des nordöſtlichen
Bebauungsplanes. 12. Aenderung der Fluchtlinien und Höhenlagen
für Teile der Turm- und Liebenauerſtraße.

Bekanntmachung.
Die in mehreren Schulgebäuden, im Wagegebäude, im Riebeck-

ſtift und im Stadttheater lagernden Altmaterialien ſollen meiſt
bietend verkauft werden. Schriftliche Angebote ſind bis

Mittwoch, den 3. Januar 1906, vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamt einzureichen. Die Bedingungen liegen da
ſelbſt zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 27. Dezember 1905.
Der Stadtbaurat.

Bekanntmachung.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Begräbnisamt
am Montag, den 1. Januar 1906, von vormittags 10 1116 Uhr
geöffnet.

Halle a. S., den 29. Dezember 1905.
Der Magiſtrat.

Rehorſt.

von Holl h.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Oktober 1904 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 23481 bis 27050
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 24. Jauuar 1906 und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
n Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und

verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 23. Januar 1906 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 23. Dezember 1905.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die für den Kontrollbezirk Cönnern anberaumte beſondere

Schiffer-Kontrollverſammlung findet
am 9. Januar 1906, vormittags 9 Uhr in Cönnern a. S.
p im „Gaſthof zum Ring“tott. um Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mannſchaften
der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots ſowie der Erſatz
Reſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
beſondere Geſtellungsbefehle nicht ausgegeben werden, ſondern nur
die öffentliche Aufforderung als ſolche für die Beteiligten maßgebend iſt.

Die Kriegsbeorderungen bezw. Paßnotizen ſind mit zur
Stelle zu bringen.

Auf Zeit anerkannte und Ganz-Jnvaliden erſcheinen nicht zur
KontrollVerſammlung.

Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetzliche Strafe zur Folge.
Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs und
Standesveränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 9. Dezember 1905.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung. Tauſch.Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Curt Bachmann, alleinigen
Jnhabers der eingetragenen Firma

Jung C Bachmann inHalle a. S., ſoll die Schlußver
teilung ſtattfinden. Die Forderungen
der zu berückſichtigenden, nicht be
vorrechtigten Gläubiger betragen
53 163,56 Mk., die verfügbaren
Gelder 14 262,46 Mk. wovon noch
die Gerichts und Verwaltungs
koſten zu zahlen ſind.

Halle a. S. den 29. Dez. 1905.
Otto Knoche, Konkursverwalter.

Rittergut
Verpachtung.

Ein Rittergut i. Pommern, a. gr.
See, 4 km von Bahnſtat. beleg, m.
2820 Mrg Weizenacker, 200 Mrg.
zweiſchnittigen Wieſen, 240 Mrg.
Hütung u. BrennTorfmoor, 30 Mrg.
Gärten (Park), 140 Mrg. Wegen,
Gewäſſer, Gräben, Fiſcherei, aus

[7807

reichend. größtenteils neuen maſſiven
Wirtſchafts u. Arbeitergebäuden, ſ.
ſchönem Herrenhaus m. 25 Z., i. Park
geleg., vollſtänd. wertv. lebendem u.
totem Jnventar, 5 Std. Bahnf. v.
Berlin, ſ. Umſtände halb. v. 1. 7. 06
ab auf 18 J. verpachtet w. Erforderl.
nachweisb. Vermögen 300 000 Mk.Pachtbed. geg. Erſtattung d. Kopial.

Offerten sub J. G. 8690 befördert

Rudolf Mosse, Berlin SW.
Dampfziegelei

zu verkaufen. Offerten zu richten
Damp e elei Wallrode bei

roßbodungen. [7731

Ein Paar große ſchwere
hannöv. Füchſe,
r zu alt, aus Privathand zu
aufen ucht. Angaben überl Scheinund Alter unter

B. m. 3757 an Rud. Mosse, Halle.

Gegen herrſchaftl. Wohnhaus,
1900 erbaut, 2650 m Nutzw. (nur
drei Wohnungen) wird Haus zum
Alleinbewohnen mit Garten (kleine
Villa) zwiſchen Wilhelmſtraße und
Stephanuskirche geſucht. Gefl. An
gebote mit näheren Angaben unter
z. a. 992 an die Exped. d. Ztg. erb.

Stroh
in Drahtpreſſung kauft jed. Poſten
Max Abraham Magdeburg.

16 Stück Bullen
zur Maſt, zirka 8 Ztr. ſchwer,
verkauft preiswert [7756
Rittergut Löpitz bei Merſeburg.

Prima bayeriſche u. Pinzgauer

Zugochſen
liefern billig auch nach Gewicht
franko Station [7754Gebr. Friedmann Nussbaum,

Cöthen (Anhalt).

Vock Verkauf.
Zwei Stück

ſprungfähige
Rambonuillethöcke

ſtehen zum Verkau

Vorwerk Sechachtberg,
Domäne Wettin.

MNakulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

v

FormularHerlag von Otto Thielr
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

hält folgende
Formulare für Amts und Gemeinde-Porſteher

am Lager:
e

üſck

ormular Ste F. 60 100 200A.

1 Geſchäfts-Journal (0,90 1,65 3, 5,50
2 Verzeichnis d. genehm. FeuerVer

ſicherungs Anträge (0,90 1,65 3, 5
3 Reſtverzeichnis, Titel od. Einlageb. 1, 1,80 3,30 5,80
4 Verhandlnungs-Protokolle betr. Ge

währung öffentl. Unterſtützung od.
Aufnahme in eine Krankenanſtalt 0,90 1,65 3, 5,50

5 Bekanntmachung (0,30 0,55 0,95 1,75
6 Einladung zur Sitzung (0,35 0,65 1,15 2,
7 Strafausfertigung (0,35 0,65 1,15 2,
8 Strafverfügung 9,90 1,50 2,80 5,9 Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt 0,25 0,45 0,85 1,50

10 Verantwortliche Vernehmung (0,90 1,50 2,80 5,
11 Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt. 0,25 0,45 0,85) 1,50
12 Nachweiſ. eingezahlter Strafgelder, 0,90 1,65 3, 5,50
13 Voranſchlag der Gemeinden, Titel

od. Einlageb. (0,90 1,65 3, 5,5014 Rechnungsbüch d. Gemeinden, Titel
oder Einlagebogen 0,90 1,65 3, 5,50

15 Armen-Atteſt (09,25 0,45 0,85 1,50
16 wer (0,25 0,45 0,85 1,5017 Tanzerlaubnis (0,25 0,45 0,85 1,50(AnmeldeBeſcheinigungen über

geſchloſſene Geſellſchaften) 0,25 0,45 0,85 1,50
18 Erinnerungen (09,30 0,55 0,95 1,70
19 Vorladung behufs Vernehmung 0,25 0,45 0,85 1,50
20 Mahnzettel (925 0,45 0,85 1,5021 Pfändungsbefehle (0,25 0,45 0,85 1,50
22 GBehändigungsſcheine (0,25 0,45 0,85 1,50
28 [Quartierbilleits 0,15 0,25 0,45 0,75
24 Fehlanzeige (9,30 0,55 0,95 1,75
25 Ladung des Beklagten (09,25 0,45 0,85 1,50
26 Ladung des Klägers (0,25 0,45 0,85 1,50
28 Nachweiſ. der Schätzungsreſultate

für Manöver-Entſchädigungen 0,90 1,65 3, 5,50
34 Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn

hauſes außerhalb der Dorflage (0,30 0,55 0,95 1,75
35 BauKonſens (9,35 0,65 1,20 2,36 Pfändungs-Protokoll (0,85 1,55 2,80 5,
37 PachtKontrakt für Ackerwirtſchaft

per Stück 0,10o38 Erlaubnis zur Abhalt. von Vereins
vergnügungen

41 Nachweiſ. über perſönl. Verhältniſſe 0,70 1,25 2,25 4,
44Anmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden
44a Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden
44b Beſchein. üb. erf. Wohnungswechſel

innerhalb der Gemeinde (0,25 0,45 0,85 1,50
440 Benachrichtigungskarten betr. An

meldungen zur neuen Gemeinde
(Kartenform) (0,25 0,45 0,85 1,50

444 Desgl. in Briefforn (09,25
45 GeſindeDienſtbücher
47 Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus

bau eines Gemeindeweges (0,70
48Liquidation über Reiſekoſten und

Tagegelder [9/45

S S h S S S S S

54 Lieferzettel 9,7058 Arbeitsbücher(mit blauem Umſchlag
f. männliche und braunem Um-
ſchlag f. weibliche Arbeiter) 2,25

59 Fahrkarten z. Fahren a. d. Fahrrade 1,50
Dazugehörige Täſchchen per Stück 0,04

60 An und Abmelderegiſter [1,20
65 Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ. 0,90
66 Ortsſtatut, per Stück (0,30
67 Wegebeſichtigungs-Ergebnis 0,60
68 Lohnzahlungsbücher 1,8069 Verzeichnis ausgeſtellter Lohn

zahlungsbücher Titel- o. Einlageb. 1,50
70 Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,
per Bogen77 Gemeindeverſammlungs Protokoll 0,35

79 Liſte der Gemeindeglieder und der
ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B. 0,90 1,65 3, 5,50

80 Waäahlertiſte für die Wahlen zur
Gemeindevertretung

81 Wahlprotokolle für Gemeindever-
treterwahlen, per Bogen

82 Wablprotokollef. Gemeindevertreter
wahlen (engere Wahl) per Bogen (0,10

83 Gegenliſte, ver Bogen. e84 DienſtannahmeSchein, per Stück 0,05

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,
Annahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen.

mit ſehr guten Gebäuden, ca. 300
Morgen Areal, wovon 50 Morgenin u ute Wieſen, ein Teil Holz, gutereizen u. Rübenboden, nahe Bahn

ſtation, im Kreiſe Torgau gelegen, iſt mit vielen Vorräten u. Jnventar
bei 25——30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen, auch gegen kleineres
v u ſten en. Nehme außer bar auch Hypothek oder Haus
Fryypſtüc in Zahlung. Ang. Paatz, Cöthen i. Anh.

Die von Herrn Geh.-Rat Prof. Dr. v. Bramann
bewohnte J. Etage meines Hauſes Gr. Stein-
ſtraße 19 iſt vom 1. April n. Js. ab anderweit

zu vermieten. [7282Näheres im Privat-Bureau Gr. Steinſtraße 19.
Geh. Kommerzienrat Lehmann.

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage

zum 1. April 1906 preiswert zu vermieten. Näheres im Bureau der
Preußiſchen Lebens-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft daſelbſt.

22 1. Obergeſchoß, herrſchaftlicheMühlw eg 4 Wo nung, 9 Zimmer mit ſehr
r reichl. g. ehör 1. April 1906zu vermieten. Beſichtigung 11--1 Uhr. 9 äheres Alter Markt S.

Royal-
Kaiser

Flaſche 150 u. 80 Pfg.

Flaſche 175 u. 90 Pfg.

Flaſche 200 u. 100 Pfg
Glühwein-Extr. Flaſche 175 u. 90 Pfg.u n Schlummer-
Burgunder- Flaſche 210u. 110 Pfg.
Schwed. Calorie Flaſche250 u. 135 Pfg.

Portwein Liter 120 Pfg.wom aS. Liter 5 foRotwein Liter 60 Pfg.zur Bowle Apfſelwein Liter 32 Pfg.

Herings-Salat 1 Pfd. 80 Pfg. Ital. Salat
1PFd. 100 Pfg. Kapern, Perlzwievbeln, Pfeſfer-
gurkKen, Salzgurken, marin. Heringe.

Louis Eisfeld e
VEL.LMA
SuCtiAßo

CHOCOLATEXTRA FONDANT.
SUCHARD ERFINDERA ALLEINIGERFABRIKANT.

Der foinste Pexttags-Lafee G

Apelts
Sirocco Kaffee

das Pfund zu 180 Pfennig

Flach mit Perl-Mischung.

Alfred Apel Halle a. S.,
9 Leipzigerstr. 8.

und Rolllä dem aller Arten
im Molz und Stahl [6916

Holzdrahtrouleaux lür Wohn- u. Schaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfahbrik

Franz Rudolph Co.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

5555 Reparaturen saehgemäss.

Somatoese
FLEISCH-EIWEISS

Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Paſtoren-Tabak,
rühmlichſt bekannt u. hervorragend
mild, Pfd. 80 Pfg. Verſand in
10 Pfd. -Beuteln nur Mk. 8 franko.

Rich. Heinze,
Gr. Steinſtr. 7 1, a. d. Hauptpoſt.

f. Heringeà Stck. 5, 6, 8 und 10 Pfg.,
2 Stck. 15 Pfg.,

Saure, Senf- u. Pfeffergurken,
rote Rüben, Perlzwiebeln,
Preißel und Heidelbeeren

in Doſen u. ausgewogen,
Provencer, Erdnuß und Mohnöl

offeriert billigſt [7507
A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.

Margarine,
hervorragendſter

Butter Ersatz.
Stets friſch zu haben bei

Pauline Stühler,
Delitzſcherſtr. 11. [7806

60 000 Mk.
zur 1. Stelle auf gutverzinsliches
Geſchäftshaus, Eckgrundſtück, bald-
mögl. geſucht. Off. u. B. u. 3785
an Rudolf Moſſe, Halle. [7809

315000 Mark
ſind zu 32 40 auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 h.

v. 100 Mk. anWer Geld gueht e. rege
wende ſich vertrauensvoll an Th.
Laars, Berlin W. 57. Prompte
Erledig. Ratenw. Rückzahl. Rückp.

900 9000 M. WePrivatgeld.
à 3 werden auf Acker verliehen.
W unter A. U. 326 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.

1200 000 Mk.
ſind von 3 an auf Acker auszuleih.
H. Silberberg, Satreunt,
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Daranter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S.
Wünsch Pretzseh, Zeitz 130 P. S.
Amtsrat Saeuberlich, Gröhzig 50 P. S.

Hasmotoren- Fabrik Deutz
zweigniederlassung Leinzig Ecke Blächerplat2z,

Deutzer Viertakt Gasmotoren m

Deutzer ßraunbohlen Genoratoren

für Rohbraunkohlen und BrikKetts-
Breunstoſſkosten nur Pfg. für die Pferdekraftstunde.

Ueber 5500 P. S. Braunkohlen Anlagen in Betrieh und Bau
Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.
Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S. (7019
Kollrepp-Werk, Meissen 360 P. S.

für flüssige
und

gasförmige Paul Gueffroy, vorm.
Brenustoffe. Sommermeyer&(Co.

Magdeburg Fr.
Gegr. 1848.

Fabrik fur Geldschrank- u.
Tresorhbau, Kunstschmiede.

Kataloge und Kostenansebläge
ohne Berechnung. [0459

Vaſchgefäße

dauerhaft, billigſt (6390
Zander, Gr. Klausſtraße 12,Mitgl. des Rabatt- -Spar-Vereins.

Muldenkippwagen
mit automatischer Feststellung, grösste Sicherheit für die Arvbeiter, Fraktion

sehr solide und leicht fabrbar. I Bewöhrt!
Wagen aller Art, leichtbewegliche Gleise,
Weichen, Drehscheiben und sonstigen Zubehör

in vorzüglicher Konstruktion.0 tto N eitsch, Halle Gaale),

Fabrik für e [7777

a a

r J

e e

W S
W tn S t à ire 2

Sicherheits- Sellwinden
zum Aufwinden

von Lasten.
(4743kinfach! eneuester Konstruktion,

Prospekt gratis.r Iwirh Oo, F7 frzabſort

u. Berlin N., Chavgeoestr.

Gebrauchte Säcke
kaufe zu höchſten Preiſen in größ.
Quanten. Perſönliche Abnahme.
Offert. erb. sub B. M. 5205 an

Dic Wiaric Ausloſung vone i ve tſchreibungen ergab die

na hen Nummern:o 9. 75. 70. 189
à 1000 M.

No. 525. 6831. 689. 713
à 500 K.Dieſe Stücke werden vom 1. Juli

1906 ab Nennwerte an den in
2 der Anleihebedingungen genannten Ste elle n eingelöſt und treten

an dieſem Tage außer Verzinſung.Halle eöllwitz, d. 23. Dez. 1905.

Cröllwitzer
Aktien-Papierfabrik.

Ottens. Fr. Müller.

e eigent J aW t e t

Geld gibt diskret, event. ohne
Bürgſchaft, Rückzahl. nach

Uebereinkunft, Haackoeè, Berlin,
Albrechtſtr. 11. Viele Danksagungen.

Peinete Referenzen.Zeniral-

Niederdrueck- und Hochdruck-Dampfheizungen sowie Warmwasserbeizungen mit
selbsttätig wirkenden Sicherheits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der
einzelnen Heizkörper; desgleichen gemischte Systeme, Dampf-Warmwasser-
heizungen, Dampf-Luftheizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,
terner Dampfbäder, Warmwasserbereitungen, Dampfküeben Einrichtungen für

Krankenhbäuser, Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke ete. etc.

Dicker e Wernmeburg.

Rudolf Mosse, Halle. [7544
M Telephon Nr. 31.

Feinste Referenzen.

Xeizungen.

Gottfried Lindner Iſt Ges.

Ammendorf. 5761
Verkaufsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9.

Abteilung:

an erSpezialität:Landauer, Coupés,

Dann Mylords,
Jagdwagen,

Automobil Carosserien.

Massive Soheunen
mnach System Prüss,

anerkannt bewährte, praktische, billige Bauten. Aus-
eführt sind solche in nächster Nähe von Halle. Besichtigung ge-

stattet. Näheres hierüber, sowie Zeichnungen und Kostenanschläge
bei der Vertretung für Halle a. S. und umliegenden Kreise im

Baubureau Rudolph,
Halle a. s., Leipzigerstrasse 55. [7548

fa ſebrnder Zaensch,

Dölau (Hez. Halle a. S.h 1872.
Dölau bei Halle a. S. Eigene

J Poſt und Eiſenbahn Telegr. Adr. :BaensehStation. GeleisAnſchluß. Dölaubzhalle.

Ghamotte-Fabrikate,
habochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolim,- hehfeuerfrft.
Ton und Caolin eigener Gruben.

HBhamotte-Mörtel, fertig um Grbrauth.
a Beste Reſerenzen. n [9648Koſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Fernruf Halle 1137.

Halle a. S., Turmstrasse Nr. 123. 68853

n

C S 5 O.J 5 o 29
Be SJ.

h Gelochte 26T

Bleche
2

u Maschinenfabrik Baum S
2 Actiengesellschaft r e

Herne i. W. le in cillen
11H Metoilen70 J. i

0

25 25
e G.

Nebraer Sandſtein.
à Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terraz: o und

Marmor-Schleiferei werden in beſter Qualität gzaukos owry v
Nebra geliefert. Muſter ſtehen zur VerfügunDie Steinbruchsverwaltung des Riltergutes Zingſt bei chra

Riächarcik Riäeckel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leiprig-R., ver h. BLeiprig-R,
(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderer

grösserer Werke tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprfſmaschinen eto. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen,Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, henzin ete,

hieferung neuer. sowie gebrauchter, wie neu vorgeriechteter Motoren.
Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.

Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und I andwirtsehaft.
Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Maschinen-Vel,const. Pett und alle techn. Bedartwartikel für Masvhinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter roeller Garantie [7164

Bankgeschaäft, 6r, Steinstr. 10.

An- u. Verkauf V. Effekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Iombard- Verkehr. 7739

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 49igen bis 1914 unkündhbaren

Pfandbriefe der
wrann 7 -HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen fivypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hynothekenbank, Meiningen,

Hamburger Rypothekenhank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Ernst Haassengier o.

e s S u S h r rx re m ver e t eeeh

der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen,
im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

40 Serie IX Vor 1914 nicht verlosbar,
49, Serie X vor 1916 nicht Vverlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-

weiligen Tageskurse Spesen frei ab. [7729
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Wolcemar Th. Thoss, s nen

hält sich zur Vermittlung sämtlicher ins Bankfach
schlagender Geschäfte bestens empfohlen.

Unkündhare Hypothekengelder.
MK. 1 500 000 sollen längere Jahre unkündbar auf

Güter von 3 talls II. Stelle von 3 an, verliehen

werden durch (6465B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30 und Halberstadt.

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

C V eC

Uoderoste m n b ä
liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, Sröoster Dawmpf- Oekonomie.

Centrifugalpumpen eher i ereene Druck

Transport-Anlagen, a ren
Iufterhitzer-Anlagen z n er re

masohinen mit und ohne Kondensation. [6389

Hellgrau, langſam bindend undErheristerGönnert gehe rchans e
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,bement ferner auch zum CEin- und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

S und größte Erhärtungesefähigkeit bei
J hohem Sandzuſatze. [6417
en Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
R I. Lineke Ströler, er

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.
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